


Wichtig - vormerken! 

Hauptkreistreffen 1986 
Das Jahr 1986 ist fur uns ein ganz besonderes: Vor 650 Jahren - 1336 - 

wurde unsere Kreisstadt Wehlau gegrundet. Vor 50 Jahren - viele werde sich 
daran noch erinnern - wurde eine ganze Woche lang mit den verschiedensten 
Veranstaltungen gefeiert. 
Das können wir uns dieses Mal nicht leisten: wir sind weithin zerstreut. aber fur 
ein Wochenende konnen wir schon zusammenkommen und sicher in großerer 
Zahl als bei fruheren Treffen. Wir haben dieses Mal ein Zelt für das Jubilauirs- 
treffen bereitgestellt. Die Unterkunftfrage wird in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Syke und ihren Bürgern geregelt (Privatquartiere). 

Unser Landsmann Adalbert Guldcnstcrn (fruher Iralackeni. Herne. wird mit " 

seiner Mustkgruppe ein ansprechendes und interessantes Programm bieten 
dazu eine ostdeutsche Volkstanzqruooe u a Es wird selbstverstandlich aetanzt - , .  " 

(was Ware ein Jubilaumsgeburtstag ohne Tanz?). 
Und nun streichen Sie in Ihrem Kalender ganz dick an: 

19. und 20. Juli 1986 
findet unser großes Hauptkreistreffen statt. Verabreden Sie sich schon jetzt 
mit Ihren Dorfnachbarn. mit Freunden und Bekannten. damit sie alle dabei sein 
können. 

Wir - d h  der Vorstand der Kreisgemeinschaft - mussen aber schon bald 
unqefahr wissen. mit wieviel Personen wir rechnen müssen. Wir haben deshalb 
a u i ~ e i t e  72 dieses Heirnatbriefes eine vorläufige Meldekarte abgedruckt. Fullen 
Sie den Vordruck moqlichst umgehend. spätestens bis zum 20. Januar1986 aus 
und senden Sie ihn an ~ r e k ~ e m e i n s c h a f t  Wehlau, z.Hd. Rud. Meitsch, 
Körnerstr. 11, 3000 Hannover 1. Kleben Sie den Vordruck auf eine Postkarte 
oder senden Sie ihn im Brief mit 80 Pfg. freigemacht. 

Weitere Einzelheiten werden Sie irn Laufe der nachsten Monate im Ost- 
Dreußenblatt finden. 

Unser Titelbild: 
Verschneiter Tapiauer Stadtwald 

Satz und Druck: Lemhoefer U. Krause 
Buch- und Offsetdruck, Hameln 

Verlag: Kreisgemeinschaii Wehlau eV. 
Redaktion: Rudolf Meitsch. Körnerstr. 11, 3000 Hannover 1 
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Ruine des Turmes der evangelischen Kirche in Wehlau (aufgenommen 1985). 

„Mit dem Regen laufen die Tränen" 
Es war jemand dort.. . 

Es ist im letzten Jahrjemand gelungen, u a  in den Kreis Wehlau zu kommen. 
Uns zuliebe hat er von seinerTour einen Abstecher nach Wehlau und Sanditten 
gernacht. Er kannte beide Orte von früher. Seinen Eindruck qibt der Satz aus 
Seinem Bericht wieder: „Mit dem Regen laufen die Tranen". 

Wir bitten unsere Leser, nicht danach zu frageh. wer diese Fahrt machte. nicht 
oanacn. a,t & e  cnem Aeg er nacn Ostprc-licri c n- "nn ;iLsre.ste nicni uanacn. 
u e  cne Orie er sonsi nocn. a-ßerna n .nseres Xre Ses. nes-cneri nunnic D ~ r c n  
die Schilderunn weiterer Einzelheiten dieser Fahrt würden wir unseren Freund - 
und evtl. weitere Personen gefahrden, ihnen droht - soweit sie sowjetische 
Bürger sein sollten - im Falle der Entdeckunq Entlassunq aus der Arbeitsstelle. 
~ e l d s t r a f e  oder Gefängnis. Begnügen wir uns-also mit dem wenigen, das wir er: 
fahren konnten. 

,.. . . die Abzweigung nach Wehlau. Entsetzt blicke ~ c h  auf die zerstörte Stadt. 
Die Ruine der evangelischen Kirche steht wie anklagend da. über die Pregel~ 
brücke kommen wir noch. Aber zu viel Militar begegnet uns. und ich will doch 
noch woanders hin. Auf der Abzweigung zurSanditterChaussee finden wirzuerst 



keinen Weg. Die Kiesgrube ist weg. Dafür steht da eine Fabrik. Doch in der Ferne 
leuchten die Birken. Nach einigem Irren durch Schlaglöcher und Wasserlachen 
sind wir auf dem Wea nach Sanditten. Mein Gott. es kann nicht wahr sein. die 
Birken, die Eichen. das Land wie einst. Nur die alte Wassermühle ist weg. Meine 
Träume verflieaen. Sanditten. wie muß ich dich wiedersehen! 

Das Schloßitarrt mich aus leeren Augen an. Nur Reste der Vorderfront sind 
da, die Seitenflügel fehlen. Davor ist noch das langgestreckte lnsthaus vor- 
handen. Gut erhalten das Haus des Oberinspektors auf der rechten Seite. Sonst 
sehe ich nur Russenhäuser; sie sind bis zum Sanditter Wald gebaut . .  ." 

Wir wissen von deutschen Krieasaefanaenen. die 1945 und danach irn 
Sanditter Schloß untergebracht waren. daß das Schloß nicht durch Kriegseinwir- 
kung zerstört war. So schrieb uns eine Wehlauerin. deren Mann nicht Ostpreuße 
ist. daß er in Sanditten Kriegsgefangener war und ihr über den Zustand berichte- 
te. ..Mein Mann kann sich noch an einiges erinnern. Ihr Wohnhaus (Rendanten- 
haus neben dem Schloß) und gesamter Bereich lag in Trümmern. Dorfanfang. 
Scheune. Schmiede, Stellmacherei, Wohnhaus und Stall des Oberinspektors 
waren heil: dort wohnten die russischen Offiziere. DasSchloß warauch heil. dort 

~~ ~. 
war das deutsche Kriegsgefangenenlager, natürlich alles total runtergekommen. 
Kutschstall. Schuooen. Garaae hatten sie zur Küche einaerichtet undzum Laaer. , , 
Alles ander'e war verwildert ;nd kaputt. Nachdem die deutschen ~r iegsgefan- 
aenen abaezoaen waren. kamen russische Strafaefanaene dort rein." 
" Ein Stück Heimat hat diese ~ a h r t i n s  doch eingebracht: einen 
Formziegel von der Wehlauer Kirche. Er ist jetzt in unserem Heimatmuseum in 
Syke und erinnert unssehr direkt an unserwehlau. Wenn man von den Baujahren 
der Kirche (1351 - 1380) ausgeht, ist der Backstein rd. 625 Jahre alt. 

Backstein von der Wehlauer ev. Kirche, aus Wehlau mitgebracht 1985, jetzt im 
Wehlauer Heimatmuseum in Syke. 



Das nördliche Ostpreußen nach 1945 
Bericht aus einem verbotenen Land 

Der nördliche Teil Ostpreußens, von der Sowjetunion als ,.Kalingrader Gebiet" 
vereinnahmt. ist seit 1945fürWestbesucherunzuaänalich.Es~ibt nurEinzelfälle.wo " - - 
c5 gc <ngeii sl ,n a eses G~II t-1 vorL.ar ngen Der nemnnleite ist uer & Scnar 
olfs. aar "ocr seine riacn So&ieirecni i egal3 Re se r i  a e a i e  ne  mal c ri B-cri 
gescnr enen nat Xon.gsuerg - oama s ..no neuin B uer a.s e ner .erooienen 
SIIUI ' (1982, N,n 1s1 von Peler Worbler ~n nel t  7 1985 ner Le tscnr It.Osle.ropa 
(S 506-519) ein Aufsatz ,Das nordliche Ostpreußen nach 1945" abgedruckt, der 
eine Fulle von Informationen bietet Wir drucken mit Genehmigung der Redaktion 
der Zeitschrift .,Osteuropa" einige Auszüge. 

Das nördliche Ostpreußen ist nach dem Beschluß der Potsdamer Konferenz der 
Sowietunion bis zu einer friedensvertraalichen Reqeluna mit Deutschland über- - - - 
geben und der Russischen Foderation als Kaliningrader Gebiet verwaltungsmäßig 
anaeschlossen worden. Es versteht sich ausder deutschen Geschichteundausden 
beionderen Nachkriegsverhältnissenvonselbst.daßdasSchicksaldiesesGebietes 
gerade für dieDeutschen von Interesse ist. Besondere Bedeutunq hat dasnördliche 
Ostpre~ßen f ~ r  a eSon,e t~n  on sc ncr geograpri scnen -age wegen Xon,gsr~~:rg .SI 

der Wcs1n.ilciiaer Son,etdn.on scn ecnln n Vonnicrgencria ew cnl gsienAhi.v.Ia- 
ten in RichtunaOstsee. ~ordsee.den~tlantikundsowietfreundliche~berseeaebie- 
te aus - im Hinblick sowohl auf die meeresbiologischen und ozeanographischen 
Forschungen, den Fischfang, die Fischverarbeitung, andere Wirtschaftszweige wie 

Wir nehmen an, dies ist ein Blick in die Ruine der ev. Kirche in Wehlau. Aufge- 
nommen 1985. Letzte Gewißheit fehlt uns. 



auch Dolitische und militärische Ooerationen. Wichtia ist das Gebiet nicht zuletzt 
~ ~ 

aus stkategischen Gründen: Zum einen ist esein vorg&chobener ~ c k ~ f e i l e r m i t  fast 
vier Funftel großrussischer Bevölkerunszwischen Balten und Polen. zumanderenist 
es Hauptstutzpunkt der Baltischen ~ i t t e  mit dem U-Boot-Hafen in Pillau. In der 
Stadt und dem Gebiet Königsberg verfügen dieStreitkräfte über zahlreiche Ausbil- 
udngie nr.cni-ngeri w#e t?iwa o e nonere -enransiatl aer Xrregsmar ne Oie Honere 
Snoanon-M Iar enransla I acr P ori,cnr-ppen e ne lecnn scne Lenransia i aer 
Luftwaffe. Garnisonen befindensich inallenarößeren Städten desGebietes. inoder - 
oe nsiarodrq 7-saizi crld Siaoe A ~ c r ,  m Hinu cn a ~ f  e n.ge 1r~ppen~Di.ngsplatze. 
F -i]v arle .nu Manoicrqen ('te nat ilas Geu el  fur o e Sow ei-n on qroßere Beoeu- 
idnq Es so r i  er $01 a eman ausqcucnnle Manoveranoer Sam anni<Lsie 1981 er r i -  
nen neroen a s die Sowjelarniee -aiioeLoJngen von SGe ner "nlcrnanm 

Das sudliche Gebiet der Provinz Ostoreußen wurde noch während der Kamof- 
handlungen im März 1945 von polnischen Behörden übernommen. Die offizielle 
Übergabe eriolgte am 23. Mai 1945. Die Abgrenzung des sowietischen und oolni- 
sche~~erwa l tu~~sgeb ie ts in0s tpreußen hatrumindest im ~ a h i e  1945nach bisheri- 
gen Feststellungen erheblichen Schwankungen unterlegen. So ist aus einer poini- 
schen Arbeit bekannt. daß noch im Seotember und Oktober 1945 die Grenzlinie in 
einer I ele .on 12 n s 14 .m nach sdoen verscnooen w ~ r a e  wooLrcn aas poln scne 
Vernai.ngsQcu et iin 1125qdmverr ngerl hLrde Enneaer 1940er Janre-nadann 
a x n  nocn n ozn 1950er "anrcn niaren po n sch-sowct scne Grcnznomm ss,onen 
i a i  g o e oen genaden Verlauf uer Dernardai ons in c qLcr m r c n  Osipredßen fest. 
leaen sollten. Diese Arbeiten fanden erst mit einem Grenzvertraa zwischen Polen 

W ~~~ ~~ 

und der Sowjetunion vom September 1958 ihren Abschluß. Jedoch fehlt von polni- 
scher und sowietischer Seite nach wie vor eine veröffentlichte Quelle - sei es nun 
e ne Karte JC es C ne arisfdnrt cne Beschre udnq a e es ermog .chen W-rde. Oie 
Deiiiarnat uns Sn 1: U-rcn O l i p r e J e n  genad also eiwa m Maßsiao 1 i00000oaer 
!j3r m Maßiiao ucs Mcßt si:nr~ alles 1 25000 z.. kari eren D e Grdnae fLr d e E.n- 
g eoer-ng Lon 1175 qdm n oas s o ~ ] e i  scne Verwaldngsgeu CI nocn m Oi<ioner 
19450 c uen Lriqan ß Mogl cnerwe sesianoatesesenr oeacni cneGrenzverscn!e- 
o,nqz,g,nsiender Sow je l~n  On nZ~sammennanqni.1 aer Ao o s d q  uer M iiarver- 
n a  1-na m noro cricn OSiDre~ßcn Am 17 0dlor)er 1945 wdroe i1;is osioreußiscne 
~eb iecw ischen  der polntkch-sowjetischen Demarkationslinie und d e r ' ~ e m e l  for- 
mell als besonderes Gebiet der Sowjetunion eingegliedert. 

Zwischen 1945 und 1947 wurde der aroßte Teil der Ortsnamen aeändert. Noch - 
immer si n aen nie sien Fa en n chi nedannt *er d.c Jnlr)cnnenJng vornahm ,no 
n e  cne Gr.ride f ~ r  u e ncde hamengeo~ng r l i  c nre ncn maBgen. ch warcri Ganz 
allaemein ist festzustellen. daß die neuen Ortsnamen an ~eldherren der Naooleoni- , ~ ~~ 

scien ~ r i ege ,  an russische Dichter und Schriftstellersowiean Offiziere des Zweiten 
Weltkrieges erinnern, die in den Kämpfen in Ostpreußen aefallen sind. Andere 
~ r t s n a m i n  assen aLld*e h e r k ~ n i i a e r  he-s ea er oac raene le  ~ -n i< i  on oesortes 
sch cßen t n ge wen ge Berc cnn,ligen. vora emvon F .ssen. naoeiia eaileForm 
bewahrt oder wurden nur aerinafüaia verändert. Sehr bemerkenswert erscheint die " " 
Talsacnc iiaß man n acr Sun,erwnion selost kr liscn "Der U e Art .na b$e i e  oer 
imoenennJnq nacnqeoacnl nal D es idßl Cacnfdl s oaißdcn $0" Geora iMe1e sd 
erkennen. das 1969 in Moskau erschien und dem Autor Kritik Gngebrachi 

4 



Der Wasserturm in Wehlau steht noch (1985). 
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haben soll. Das Buch ist das Beste. was von sowjetischer Seite über das nördliche 
Ostoreußen bishererschienenist.lndiesem kulturaeschichtlichen Reiseberichtver- 
t r i t i~e te lsk i j  bezüglich der Ortsnamen folgende Haltung: Der historisch gebildete 
und historisch denkende Russe kritisiert. daß eine iahrhundertealte. organisch 
gewachsene K~ t~ r l anascna t t .  die eoen adcn f ~ r  Fidßand Lna sene ~ e s t e s .  
goscn cnievle OeOeJtet hat ddrcne neil Akigest~oserOrtsnamenanoer~ngen nre 
Eigenart. ihr Gesicht verliert " 

DteaeLrscne Bevo i<ercng donigsoergs b e t r ~ g  am Tageaer dap IJ at on (9 Apr 
1945) noch etwa 110000 Menscnan T) ena 7an verm nnerle sicn a C Mafz 1947 a-f 
nocnstens noch 25000. aie me sten starben an Entnrattdng. Se-cnen ~ n d  odrcn 
GeNa I E nze nen gelang d e F ~ c h t  V ele wLrden nacn Ruß ana verscnieppl Der 
vero. eoene Rest wJrae 1947148 nach M rtel- Lna Westdewiscn ana evaKwiert Seit 
1948 i<amen sow,et sche heLsteaier ,n großerer Zah, ns donigsberger Ger, et Be 
aer Wieoerbes ea Jng' sp e ten aemob s crte So aalen e nc wicni ge Rolle. wie 
a icn  ads sowjottschen Angaoen 2 ,  oclcgen si Lbcrw cgcno oiammcn oic S ea er 
a.s aen zenrra en Geb eten aer R,ss schen Teilrep~ol k Vie e aoer naoen 
Ostpreußen nach einer gewissen Zeit wieder verlassen, andere kamen neu hinzu. 

Daß die Großrussen unter den Nationalitäten absolut dominieren. verwundert 
njcni, wenn man an a e Beweggr,nae aer verwali~ngsmaß gen Ang ieaercng des 
Xonigsuerger Gebietes an a e RJsstscne Te repLo. k aenKt Daß d e hationa itaien 
aerangrenrenaenooer benachbanen Jn.onsrep,o i<en nocn ileacnl icne G r ~ v p e n  . 
aarsie en verw~nacrt euensowen g A4cn a e r ~ n d  11000Angenor gen n,cnt slaw - 
scher, meist finnougrischer und tatirischervölker aus dem Inneren ~ußlands. über- 
raschen nicht,denn schon inBerichtenvon deutschen UmsiedlernEndeder 1940er 
~ n d  Anfangder 1 9 5 0 e r ~ a n r e ~ a r  von asiat schen h e ~ b ~ r g e r n a  eReue oeiaenen 
es s cn won me st ,m demoo siene Soldaten ,na aeren Fam en gehande t nat 
Bemerkenswert ist iedoch die Zahl andere Nationalitäten". In der benachbarten 

~~ ~- 

L taJ schen Soz al riiscnen ~owet repJo l  k. a e I acnenmafhg f ~ n t m a  Jno oevoi& 
r~ngsmaßig menr a s V erma so groß ist w o  das donigsoerger Geo et. war ate ent- 
sprecnenaezah .anaere Na! onai iaten ger nger Es oesient G r ~ n a  ZJ der Annah- 
me daß e n Te aieser fast ZehntaJsena Menscnen De~tscne s na Selen es nLn 
Jrsprbng cne Ostpre~ßen oder De~ iscno a,s anderen Te! en ner Sow]et~n On d e 
sicn nden letzienuahrzennten nier m Konigsoerger Geb el  n eaergeiassen naoen 
in aen 1970er .ahren isl versch.oaentlich bericntct worden aaß R~ßlandoe~tscne 
im nordl cnen Ostpre~ßen seßnaft geworden s nu dno aaß s e 2.m Teii gla ~ o e n  von 
n er aLseinfacher fna  eB~ndes rep~o .  k D e ~ t s c n  anaaLsre senzJ konnen. waseni. 
gen auch gelungen ist. 

Wichtigster Gewerbezweig sind der Fischfang und die Fischverarbeitung. Das 
heutige Kalininarader Gebiet steht innerhalb der Sowietunion nach dem Fernen 
0sten IW aa w&toi<, Jnd M~rmans*  an dr.tter S1el.e aer F.schfanggew nnmg Lnd 
I etert menr ais e n Zenniei aes F schfangs oer Sowle t~n on donlgsberg .si der h e  - 
mathafen 1-1 e ne große F scnfangfiotte. aie in aer Ostsee. vor a lem aoer im horo- 
at antin eingesetzt W rd Neoen dieser nocnseef scnere sp elt aie Fiscnereia,f oen 
oe den hafien immer nocn e ne gewisse Ro e aa n er spez e e F scnanen d e man 
zum Teii an i<elner anaeren Siel eaer Sow,etLnfon f ndet gefangen werden heben 
F,scnfang dna Fiscnverarbe.i~ng nehmender Mascninenoa.. Lna oieMeta tveraroe - 



Straße am Wasserturm in Wehlau (1985). 

tunaden zweiten Platz in der Industrieoroduktion desGebietesein. Hierzu aehören 
dieherften, Schiffsmontage-und sch!ffsreparaturbetriebe. ein Werkfür ~i;chfan~- 
ausrüstuna sowie Konservenfabriken. Diese Einrichtungen stehen im engen Ver- 
bund mit der Fischerei. Zu erinnern ist ferner an dieschonvordem Kriege i f i~ön igs-  
betq bestehende Waggonfabrik Steinfurt. Für Gumbinnen ist als Besonderheit das 
~ e r l <  für ~ lektrotechnk,  lichttechnisches Zubehör, Haushaltsgeräte und Schein- 
werfer zu erwähnen. 

Der Bernsteintaaebau in Palmnicken an der westlichen Samlandküste wird -. - -  - - A ~ 

se ostvcrstana cn $%C lern r i  oetr eoen. oiiens cnt Cn suqar n 081 cher ,na nora- 
cner R cnr-nq aLsqewc tct 1937 ~ . . roen b5O Tuntien Ronnernsie n gefuruen B 5 

M tte oer 1970er .anrc scne nla~esesErgeon 3 nocn nlcrit nieoer erreicnl woracn ZL 

se n Erst a.rcn oanacn erfo gie Eme !er-nqen aesTagenaLs n der ,rnyeocng von 
Palmnicken ist eine ~teiaeruna der Produktion Anfana der1980erJahre einaetreten. 
Nach dem Kriege fehlten zunichst sowjetische ~achkräfte. viele ~ a h r e  waren deut- 
sche Facharbeiter- als ..Spezialisten" zurückgehalten - in der Bernsteinförderung 
und -Verarbeitung tätig. Noch 1980 wurden in einem Artikel der Moskauer deutsch- 
sprachigenzeitung ,.NeuesLeben" über die Bernsteingewinnung und -Verarbeitung 
in ~stpreußen einige Deutsche als Mitarbeiter erwähnt. 



Eines der wichtiqsten Probleme der Landwirtschaft des nördlichen Ost~reußen 
51 rücri A e r 31  U b \ U  F Mi eoerne!sic .!I!] iicc M,? or;ii onen osoe,onaerc lies 
Urari~ges,sl~~lns S (:ner SI 3 0 3  i iiem i<r eg 6 * i  GI. L:, Gei. ei .elsiepptl! tln 
ebenfalls großes Gebiet versumDfte durch Zerstörunq und Vernachlässiqunq der 
Gräben. pimpen und Dränagen irostlos warder zustand der ~andwirtschaft;etwa 
neun Zehntel der früheren Ackerflächewaren Brachland geworden. Das alles war in 
Umrissen schon in den 1950er Jahren durch Heimkehrer und Aussiedler bekannt. 
Inzwischen gibt es zahlreiche sowjetische Mitteilungen vor allem in Fachzeitschrif- 
ten. die das ganze Ausmaß derzerstorung früheren Kulturbodenserkennen lassen. 
Wegen dervoliig wilIkürlichenZiehung derpolnisch-sowjetischen Demarkationslinie 
durch Ost~reußen sind Berechnungen der l a n d  und forstwirtschaftlichen Nutz- 
flächen. die nach dem ~orkriegszuStand etwa auf das Territorium des heutigen 
Kön~gsberger Gebietes entfallen. sehr schwierig. Im Jahre 1936 umfaßte die land- 
und forstwirtschaftliche Nutzfläche der aesamten damaliaen Provinz Ostoreußen 
3.2Millionen Hektar. Ndrdlich der 1945geiagenen ~emarkationsliniemögenetwai 
Million Hektar landwirtschaftlicher und Ca. 200000 Hektar forstwirtschaftlicher 
Nutzflachevorhandengewesensein. Für dieerstenJahreund Jahrzehntenach 1945 
liegen offizielle sowjetische Angaben nur für die Saatflachen vor; aber auch aus 
ihnen ist die aeaenüber dem Vorkrieasstand sehr verminderte Fläche zu ersehen: 
1947 151000r~t:hi,ir. 1955 3450 j~ i ;+~n ia r .  1960 37660¿ !?e,iar 1967 330300 
,Il!ni;ir k.r 1967 da1 U <:er\re off L G cAna;ii eoera?sai!iic!o ,iniin risCIia+. cner 
Nutzfläche mit 739600 Hektarvor. Daß dieSaatfläche zwischen 1955 und 1967 nur 
um wenige tausend Hektar zunahm. zeigt. daß nur geringe Anstrengungen im 
Bereich der Melioration und Verbesserung der Dränage- und Pumpensysteme 
unternommen wurden. Bis 1975 erhöhte sich die gesamte landwirtschaftlich ge- 
nutzte Fläche lm Köniasberaer Gebiet auf 805000 Hektar. Aus diesen Zahlen aeht .. 
ner.or aaß a.,cii I ',<:n oft 7 e en jon  CI 5cnl:r Argaiien o s M :ic u:r I'l7Uer .anre 
nvcn nimw ,..nii I: n F- i  ftc iic'r ;.niin ri-cnall ciicti h..irf ;ii.nn ner v o r d  6qs~1: I 
brachlagen. 

Fur Ostpreußen hatte vor 1945 die Pferdezucht besondere Bedeutung. Welt- 
berüwar dieZucht inTrakehnen. In dlesem ehemaligen ,,Paradies der Pferde-gibt es 
unter sowietischen Bedinaunaen keine Fortsetzuna der Zucht. Wie in einer . , 
Repxiaqc IICS Srrrn 1981 i r i  irleil: i h-rne si ? $1 Te JC> cnema qen G c s i ~ i q  
r~?rs io r i  r-oeciernü tcii..iiGt!i~;!..ae~ s ie  i i A 3  cntisii nqPr cniet n Jrticti D P .eda - 
enen S'i ~ n s e n  U cncn ne..ie nei -ntc.'ii< ii<;..nq von i 4  i i i e r t  _anqr /eil len leo 
Arsanen ..ne* Oe*? Pfernencii-.nn iii i\;.i ysberqcr Ccil  e i  heudr n3r oLe i ~ i i g e n  
..ra7e iscrir flc.1 1 %  :n n-FIX da *noS l i l  i l . ) < I : n ~ I n i l ~  .Oe( P f ~ r u e ~ ~ s a g l  E neMel 
u4ii(; Iicr n A Ens'e (I cr icne nenoen oo 17 scnet' Ze 1-iiq Galeia CI s~iyrisna' gau 
cr,inlu . . ~ i n ; ~ s ; ~ . . ~ l ~ r i r  'ridr .,'er U t: mne.1 aennoro crier. O s t ~ r ~ ~ B r r n i ~ e r r  eoe- 
ne Pferdezucht Auskunft. 

DasnördlicheOst~reußenistvöiliaindenqesamtsowietischen Bereicheinaealie- - . - 
ucri woue Peer verna 1. ngsc lill' .,IS nner h ttscri.if1 -0u-;incin rlscn31Isow C 

a.cn.m\Ierderrj&eSen t r i  iA.in;in~ie025F ..c.eideli!> i i ~ . , ! i ~ r e i i S i r ~ ~ l ~ r c ~ i a ~ s  
der Zeit vor 1945 erkennbar. ia soaar die wichtiaste Grundiaae für sowietische Pla- . . - 
n.ngen .nu Mißtiarmrrngen ene!ts 113.11 C' ~ ~ ~ i ~ ~ : n U n . . l s c n ~ ~ ~ r ~  n le l  asht:n~ n l r i  
sir,<i"r i1i ne i l : ~ i e l  S nne marr crt JIO Hanmer fdr n e Ewn .n..tiqcr ..in Ver?n- 
derungen in der Nachkriegszeit - und dasgilt bis heute Ganrlich neue Aspekte kon- 
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iien scn  n Z.i<4nri I e r r n i  erqeileri wenn aer SeKior 0 f(lriierui!l <na -,eraroe#- 
i.riq r r  nora cner Osi~~re.ßcri .%e ier a..sqe»;i4i V. ,(I Dcr T sf,iano n l i t r  PII>ULI<. 
tion des gesamten Gebietes in den Jahren nach 1945 ist -freilich unter ganzveran- 
derten Bevolkerungs undVerwaltungsbedingungen-indenmeistenBereichender 
Wirtschaft überwunden. wennaleich die Leistunaen aus der Vorkrieoszeit - vor " " " 

allem im Bereich der Landwirtschaft - im allgemeinen noch nicht wieder erreicht 
wurden qanz zu schweiqen von einer oDtimalen sinnvollen Nutzunq des Gebietes 
aufgrund-heutiger ~ögl ichkei ten der ~ekiedlung und der Technik. 6 e  Erforschung 
der Nachkrieqslage imnördlichenOstpreußen hatabererst beqonnenEinesichver- 
breiternde Materialgrundlage wird in Zukunft sicherlich zu verlaßlicheren Analysen 
und Erkenntnissen fuhren 

(KK) 

Ist das die Ruine der ev. Kirche in Wehlau? (Aufnahme 1985). 



Chronik. Stich von1684. An der ~ r e g e l b ~ c k e ( l l n k s j  ist die Zugvorrichtung zu 
erkennen. 

Die Wehlauer Pregelbrücke im Wandel der 
Jahrhunderte 

Wenn Wehiau noch bis in unser Jahrhundert hinein bei Hochwasserzeiten und 
Überschwemmungen gleichsam auf einer Insel lag, so galt das in viel stärkerem 
Maßefür frühereZeiten. alsdieTechnik keineumfassenden Hilfsmittel bieten konn- 
i e  Fcste Loergange waren das e n7 ge M 110 Bacne Jna F ~ s s c  tdr aen Verenr 
ad,crnaft7. "berw naen. wo leman nicht von Fanren-ndScn iisor~cdenabnangig 
sein. 

Wann die erste feste Brücke über den Pregel in Wehlau erbaut wurde. ist nicht 
feststellbar. Jedenfalls wurde sie 1458 während des Städtekrieges zerstört. Sofort 
w cacr n e ~  e r o a ~ l  mJRie sie bere ts 1460 eiricn Anscn ag rn I Fe-erscn ften d e 
nian orennena slromao Ire uen ließ boer s cn ergenen asscn 

Die Unterhaltung der Brücke. die alljährlichengrößeren und kleineren Reparatu- 
ren, kosteten die Stadt im Laufe der Jahrhunderte viel Geld. wenn sieden Gesamt- 



oelrqg a ~ c h  n cnt immer a lein a,lzJor.ngen hatte D ~ r c n  0 e ..Oron~ng vom .anre 
1526 war lestgeseizt, wie0 eBad astender Langen Br~cre"veriei l i  waren.aanicn1 
nLr Wen aJal eine nlnleresseam BesiandoesLoergangshatle . DasE cnenno.z.jc 
St-cn 40 S c n ~ n  ang. m-ßle aus folgenaen Geo eten ge e fen  weroen Ragn i "no 
nstero"rq1e4 Scnocr T Isit 3Scnocr. SaalaJ Jno Georaeno-rq e 2 S c h o c ~  A ~ ß c r -  
dem mußien die ~ork i t te r ,  ~neiphöfe;, Ripkeimer U. a.;  erds stelle 2 Stück heran- 
führen. Das Holzsolltensie hauen.wosie konnten,ohneWaldzinszahlenzu müssen. 
GelozLm Ba..vonjeder deroste le I V erdcng,m~ßleuomGcb er Tap#ab.Tap acncn 
.no -a-n scnKen gegcoen weroen Die nerste Lng oes Br~cnenoelages W ro zw - 
schen den Leuten desTapiauer und Taplacker Gebiets geteilt. Die .Ramme stoßen' 
mußtendieLeuteausden Gebieten Ragnit,Tilsit undlnsterburg. DieTage. diesleam 
Brückenbau tätig waren. wurden ihnen zu Hause von ihrem Schanverksdienst 
erlassen." 

1580 wurde die Brücke bereits neu gebaut. doch auch diesmal hielt die auf Pfäh- 
len im Flußbett und in den moorigen Wiesen ruhende Holzbrücke nicht lange. 1612 
trat wiederum eine neue an ihre Stelle mit einer Zugvorrichtung, die mit Genehmi- 
gung des Hauptmannes der Burg Tapiau, Ahasverusvon Brandt, 12 Jahre späterein- 
gebaut worden war. Bald nach der Fertigstellung rammte ein beladener Kahn die 
Brücke. von der 350 Schritt der Fiskus. den rest von 70 Schritten die Stadt zu 
unterhalten hatte. Weiterhin oblag dem Fiskus die Instandhaltung der Zugbrücke. 
wobei allerdings lnsterburg zu einem jährlichen Zuschuß von 50 Mark verpflichtet 
war. 

Wehlau, Blick vom Kirchturrn auf das Rathaus, irn Hintergrund die Pregel- 



Ais im Frühiahr 1709 nach einem unaewöhnlich strenaen Winter wieder starkes 
Hochwasser auftrat. riß die anschwellende Flut die ~ reg i lb rucke  eines Tages fort. 
setzte die Kleine Vorstadt und Grabenstraße unter Wasser. so daß viele Einwohner 
ihre Häuser verlassen und in der inneren Stadt Zuflucht suchen mußten. Da die im 
Sommer 1710im Landewütende Pest viele Menscheno~ferforderte,wariange nicht 
an einen Neubau der Bruckezu denken -vonden254~äusern in~eh lau waren 215 
von der Pest befallen. 1653 Menschen starben in der Stadt. 

So konnteerst im Jahre 1726mit demBaueinerneuen.840Schuhlangen Brucke 
f ~ r  r ~ r i d  3 2 0 0 G ~  oen oegonnen aeroeri Da' 1 4 0 S r n ~ n  angeTe 1 ocsaen Lniernai- 
tdnq aer Staat ZJI e . ern t!ii d 5 St:nm ick ii cni an aer Z,gro,r cni..nq ZMe 7 er cne 
etwä4 m hohe Säulen. Im Frühling 1754 ging in der Alle das ~ i s  jedoch früher als im 
Pregel. weil das Tauwetter im Alle-Quellgebiet frühzeitig eingesetzt hatte. Ohne 
Schäden oassierten die Eismassen die Allebrucke. stauten sich aber beim Einflußin 
aen Prege .nd nJracn aiigstim gegen o e Lange ßr.cr¿ qcscni>uan Uem staqoig 
starder wcraeiiocn Dr.icn donnte aas n o  r o a ~ w c r n  n Cni ~ i n g a  srünoria ien a d i  Eis 
rasierte die Brücke aleichsam ab und schleoutesie50 ~e terwe i te r .  Drei Büraerder . . " 

Siaat l e z ~ , e n e r  Zc I a-f iier Bc~cde uareii. kont.ieri s cn n.ir m I großer M,nc a ~ 1  
sienenqeo ieucncResiel "cnien Lria roi i( ior i  tiacn Aat i  a.. reiien UGS eatehacht 
Leer ol euen Erst am anderen Mocgeii .drncri \in h e r  oas b s a.f aen G r ~ r i d  f a i i -  
gesioplte E s 11 uto Staut zLrrci< h a ~ n  uom Uer cnt oer Kr CQS- -OU Domtinendam . . 
merwardiepregelbrückeineiner Längevon 150~ußmitalleniisbiöckenvollständi~ 
fortgerissen, der Rest von 90 Fuß so stark beschädigt, daß auch dies Stück neu 
aebaut werden mußte. " 

Daein Neubau in jenem Jahrenicht mehr durchgeführt werden konnte. ein über- 
gang über den Pregel aber für diepostverbindung dringend notwendig war. half man 
sich zunächst mit einer Schwimmbrücke. Erst 1757 wurde eine feste Brücke errich- 
tet, von der bei einem starken Eisgang im Jahre 1794 zwei Joch weggerissen 
wurden. ~ ~ 

Ais in den napoleonischen KriegendieRussenvordennachrückenden Franzosen 
weichen mußten. steckten die letzten russischen Truppen auf ihrer Flucht am Mor- 
gen des 16. Juni 1807 die Pregelbrücke in Brand. nachdem die russische Haupt- 
macht bereits am Nachmittag des vorhergehenden Tages die Stadt passiert hatte. 
E nzelne franzosiscne dava ier eanla iLngen a..rcnscnhamr!ieti .ritcr oem S c n ~ i z  
von Kanonen acn Fl,ß .nii neqannen e ric Scn Ifsc~r~cnaa..f I'ranmenz. oa-en a ~ f  
der dann ein Teil der französischen Armee unter Nauoieon den Preael überschritt - 
,nao eein geJanreBcsianonaite D cPdssage~hcruieBr.icne naroflserir sch& ee- 
r g ~ n a  m I Gefanrcn vero~naen.aer dcrhenr u d o e  nadlry a.f<jend Icti ujelahran- 
oen Posten naiten Verspal.ng Dcr Mag sirai ,on Weti,a.i w a n ~ i c  s i:n oaner anaen 
non q rn,i aem Ges-cn auf Stdatsnosian e ne festc Bruche n;i.xn z ,  assen was 
a-cn Den ,ai W-roe Am 3 A ~ a ~ s t  1822. aem Gcu-rt i iaa Xon U Frfcuricn \ni I- 
helms III vo i~ reußen .  wurde d a i ~ a u w e r k  im Rahmen einesfeste: das mit einem 
Tanz auf der Brucke endete. eingeweiht 

Docn fl e hat-rgeha tcrl waren w w e r  starher m Fr4h.anr 1 8 2 9 ~ 1  egaas hasser 
mmar honei ,no erre Cnio na d Se rieri nucnitcn Siano Se i 1537 D e .Eias,ar ,no 
Eismassen überfluteten weithin das Land und samtliche Zufahrtsweae der Stadt. 
rissen Ställeaus Holz und Fachwerk sowie Häuserfort. bedrohten mit dem stauvo; 
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Oben: Im August 1914 wurde die Wehlauer Pregelbrücke von den deutschen 
Truppen gesprengt 

Unten: Blick auf die ,,Lange Brücke" und die Stadt Wehlau von der Wattlau 
her (Aufnahme Ende der 20er Jahre). 





Unter seinem alten Diriaenten. Lehrer Boadan. brachte der Gesanaverein die 
alten, schönen~olkslieder;~ ~ e h ö r .  Einst übtkwir 'ein~iedein, worindiebortevor- 
kamen: ..Da erschrack. daerschrack. daerschrackder Knabe." Boadan standan sei- 
nem kleinen D r genlontisch Jna spie ieaLf oer Ge qe Ja *amder;<elinermii e nem 
Tab ett vol er Bierq aser Ln0 wollte n,nter seinern R-cnen e n Gas B er auf seinen 
T Scn s1e en Bogaan sl eß mit dem EI enoogen ~nleraasTao1ett.d eG aserK ppten 
,fid der nna t ergoß sch ,n Bogo;tns Hasnragcn gt?raae an oer Ste18e Lnseres - .  
Gesangs: "Daerschrackder Knabe". . . H.E. 

Diplomatisches Festmahl mit Plibischker Erbsen 
Der Präzentor aus Plibischken 
Ist gefahren in die Stadt, 
Graue Erbsen in der Lischken. 
dieer selbst aedroschen hat. 
Lacht ihn aus,iacht ihn aus! 
Jaget ihm zum Tor hinaus! 

Dieses bekannte Gedicht soll -wasdiewenigstenwissen -folgendem Vorfallsei- 
ne Entstehuna verdanken: 

Die Stadt i e h l a u  erwartete im Jahre 1657 den Großen Kurfürsten und den pol- 
nischen Abgesandten zu Verhandlungen über den Abschluß eines Vertrages über 
die Unabhängigkeit Altpreußens. Die hohen Gäste mußten bewirtet werden, und der 
Rat der Stadt wollte ihnen als besonderen Leckerbissen graue Erbsen vorsetzen. 
Nun taJgren a e Erosen ai5 aem Staatgeb et Wohla~ ndr weiiig Jna waren he nes- 
fal s mit den beiinmien Sch ppenoe ler Erosen d e sparer sogar f ~ r  Oie i<on g icne 
Tafel in Berlin aelieferi wurden. zu veraleichen 

~aentsann~ichdieFrauBür~ermeiSter,derdieAusrichtungdesFestmahlsoblag, 
da3 die Erbsen des Präzentors aus Plibischken Wesen ihrer Güte aerühmt wurden. - - 
D eser wJrae a so geoetcn. Erbsen ZJ I efern Er f~ In  sn neL scnne ,na oracntes e 
selost n o eStaat Siereicnton nLr fur etwa e-n D-izcna Esser Jnfl weil er e ne so 
ger ngo Mengegeoracht na t te .m~ßteaerg~ tm~t  gePrazeniorfurseineBere tw. I g -  
ke1 nocn hohn ,nO Spott aer Wenla~er ernten 

Aus des Teufels Klauen 
Der Teufel uinq einmal eine Wette ein in einer Nacht Ware es ihm moQlich den - - - 

Pregel z,z,scn~tien Da er aoer oen Sand von we tner ho eri mußte versa,mte er 
sch senr Schon war er in der hahe vom Pregel ua scna lo es von aer Wehla~er 
R a t h a ~ s ~ h r  12Lnr D1oWet1ewsrf.r nnver Ofen M t e  nemf~rchter cnenF ,chI,eß 
er den Sandsack fal en Jna verscnwana Daner kommt es daß m tten inder eoenen 
Lna fo-cnten Pregeln eaerdg e n Sanaoera sient - der F~ChSoerg Nocn lange 
nonnle aer T e ~ t e  aie ver orene Wette nicht verscnmerzen Denn V ele Leute be- 
zeLgten, daß er aori ,m Mitternacnt n Gesta~t emes Z egenoocks h e r ~ m s p ~ k e  



,Se häbbe doch to veel gewoagt!' 
De Kleckner Rauhe bötter kloagt. 
Doa schallt van wiedems undre Brigg 
Schon utem Woater et torigg: 
,Gedenkt meiner bis zum ~ r a b ,  
Ich fahre jetzt nach Tapiau ab!'" 

Mißglückter Alarm 
Alseigentliches „Hausregiment" des Kreises Wehlau kann das 1717 aufgestellte 

weiße" ~raaoner-~eoiment von Wuthenow oelten. aus dem soäter das ~urassier- ,, - ~ ~ --- - ~- 
Regiment Graf Wrangel Nr. 3 hervorgegangeist.~eiledieses Fiegimentswaren lan- 
ge Zeit in Wehlau in Garnison. während in Tapiau eine Kranken- und Veteranen- " 
Kompan e lag Dem n 6onigsDerq siat On enen ewe qen Req mentsi<ommanaeJr 
.ag Oie Abfs cnt Jber Oie Wen a,er Scnwaaronen 00 

1833 soielte sich nun folgender Vorfall ab. Oberst Freiherr von Preußer wollte " 

überraschend seine beiden Wehlauer Schwadronen alarmieren. um sich von der 
Schlagfertigkeit seiner Truppe zu überzeugen. Der Ritt ging zunächst von Königs- 
berg nach Tapiau, wo ein fferdewechsel vorgesehen war. Der Invaliden-Kompanie 
gehörte auch ein ehemaliger Unteroffizier des Kürassier-Regiments an. der als 9e- 
i d  tzter So dat sofort ahnie. was aer 6ommandeLr oeaos cnilgie Im NJ war er ä ~ s  
der Stadt hera~sbndfandaJcneinBa~erlein.daser oereaete.!nnmii se nem Wagen 
in beschleuniater Gangart nach Wehlauzufahren. Er lanoteauchvordem obersten - - -  - ~ -  

dort an und benachrichtigtedieTruppe. Inzwischen erreLhteauchder Oberst Weh- 
lau. postierte sich auf dem Markt~latz und ließ durch seinen Stabstromoeter Alarm 
olasen Wer oeschreibt aber sc n Erstaunen a s bere 1s oeidenersien Tonen oieora- 
ven X-rass ereadsden Gassen Lnd Gaßcnen inre Pferae aesattelt Jndfe omarsch- - 
mäßig gepackt zum Alarmplatr führten. 

Nun - der Oberst hatte zwar an einem derartig vorbereiteten Alarm wenig Gefal- 
len,doch ermachtegute Mienezum bösenSpiel.das mit ihm getrieben worden war. 

Frohes Lied und Gerstensaft 
Wie unbekannt das kleine Städtchen Taoiau. dessen Name heute inweiten Krei- ~ ~~~~ ~ ~~~ ~ ~ ~ 

Sen als Geburtsort des berühmten ~ a l e r i  ~ o v i s  Corinth bekannt ist, in unserem 
damalioenVater1andwar.eraibt sichausfolaenderBeaebenheit:EineBerlinerFirma 
ccn cdcee nen ~on te , r z~ rÄ~ fs te  ldnge ner Mascn ne Der Mannkamganzunw t ig 
Jndverurossenan A~fme~neFrage.oberdrankse1.gaoermirzurAntwort ., cn habe 
mich so oefreut. da0 ich endlich mal einen Auslandsauftrao erhielt und slaubte, 
~ a ~ i a u  wirein ~ h i n a  und nun binichinostpreußen." lch konn~eseine~nttä~schung 
verstehen. Ich kanntedieStädteHankau -Swatau- Futschau-Tsingtau. ..Tapiau. 

soeinsam ~ n d  rdnigaas ~ taa tcnena~cn  war.soregewardocndai~ere "sieben 
An der Sp tze oer Vere ne rang ene won OienJr aJsz,nft gen Burgern bestenenoe 
Schützeroildein ihren grünen Jäaerröcken. Das dreiTauedauerndeSchützenfest in " - - 
Klein-Schleuse mit Königsproklamation. Königsessen. großem Tanzball war auch 
das kostspieligste der Vereinsfeste. 
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Wehlauer Wippchen 

De morsche Brigg 
Wer nich woagt, körnrnt nich noa Wehlau. 
Wer toveel woagt. kömmt noaTapiau. 

Der ersieSatzaesa IbeAannlen Verscnens oez.ehi5iCnaufa efrunerm~seraoien 
Weqe- Jna Br,ckenverhaltn sse De Wenla~ Sowon die ..Lange BrJcke LDer aen 
~ r e i e l  als auch die Allebrücke waren wegen ihresschlechten~ustandes berüchtigt 
und gefürchtet. 

DerzweiteTeil desSpruches bezieht sich auf dieBesserungsanstalt inTapiau. Ein 
unbekannter Verfasser hat ihn in humorvoller Form weiter ausgesponnen und zu 
dem nachstehenden Gedicht verarbeitet: 

,.De All. dä drooch opp ehrem Rigg 
Emoal so'n ole morsche Brigg. 
Gefährlich weer et räwtogoähne, 
Voll Angst bleef man det öfters stoahne 
Denn dkse Briaa weer molsch on fuul ~ ~ 

Als keem se ute Modderkuhl. 
Se stammd 000 alle beide Siede 
Gewöß noch l t e  Ordenstiede. 
Doa keem vär veelelange Joahre 
E feiner rlerr moal angefoanro 
Man seecn am am Gesocni schon an, 
Dat he e hochgelehrter Mann. 
Et weer de ~ a i t e r  ut Gerdaue. 
On newen äm huckt Kleckner Rauhe. 
Wiese nu käme an de Brigg, 
Doa wull de Kleckner all torigg. 
Doch de Paster hocherhaben 
On stolz opp sine Rednergaben 
Spräckt: ,Lieber Rauhe. Euch fehlt Glaube. 
Ich geh hinüber wie 'ne Taube. 
Und diese Brücke wird genommen, 
Sonst kann ich nicht nach Wehlau kommen.' 
He steech nu runder von dem Woage, 
Ging kühnen Schrittes ongeloage, 
opp disse ole morsche Brigg 
On nehm ok sine Akte mit. 
.Se Hoage veei ' Sech1 RaLno dropp 
On scnlaggera b oßig metie Kopp, 
Denn ae Herr Pasior woog arcc Zentner. 
Da1 Doboeioe vorn Herrn Prarenter 
En a ssem h~ geiit et e dracn 
On Herr ~aster ,  de sackt schon afi! 



Parnehnen, Gutshaus. 

lich verschwanden und er schließlich allein in dem wüsten Gastzimmer stand. 
Alle Bekannten waren weg. er mußte sich zu Fuß nach Parnehnen aufmachen, 

und inzwischen hatte es angefangen stark zu regnen. Bei heulendem Sturm. 
quatschnaß und ziemlich nüchtern geworden kommt eran das erste Chausseehaus. 
der Schlaabaum ist herunteraelassen. Käswurm k l o ~ i i  ans Fenster und fraat den 
ierscn a fe i  neraJssenenoen i nncnmer .,Was <Oste; etn Ochse ~ n a J s s e e g ~ a 7 " -  
Einen Groscnen " - ..El. e.n Ese 2" - AJcn emen" - Da haoen Sie zwe Groscnen! 

ich bin ein Ochse und ein Esel zugleiih - ich konntenach Hause fahren und renne 
nun bei dem Schweinewetter zu Fuß". 

Seine originellste Geschichte waraber die mit demTotenkopfhusaren-Leutnant. 
So einer saß bei Guinand in Königsberg in der Weinstube. Käswurms Stammkneipe. 
wenn erauf. aber nicht in ~arnehnen war. Er hörte. wie der Krieaermit schnarrender ~ ~~ - 
Stimme den Kellner fragte: „Was haben Sie zu essen?" - ,.Beefsteak - „Weiter 
nichts?"- ..RostbeaY - ..Weiter nichts?" - ..Rostbraten. Con qracia in infinitum!" - 
.,Weiter nichts?" - ~nd i ich ,  der ~eutnant'degoutiert: , , ~ a n n  geben Sie mir ein 
Butterbrot. 

Darauf fragt Käswurm: ..Kellner. was haben Sie zu trinken?" - wiederholt die 
ganze Skala, die der Kellner aufzählt, ebenso mit ..weiter nichts?" und schließt mit: 
N a .  dann neben Sie mir einen Cognac!"- Der schwarzeTotenko~f s ~ r i n s t  wütend ,, . ~ - 
auf und schreit: ,,Herr. Sie müssen sich mit mir schießen!" 

Und Käswurm antwortet mit stoischer Ruhe: ,.Weiter nichts?" 



rlerr Pettrlci< zog sicn eilig an, ief ins Dod tromme te e n paar JagofreLnae aus 
den Betten. dna m t Pfera Lno -e nen ausgestattet. e ten s e z ~  acn Deimew esen 
S c sdchten o e Graoen ao. i efen annanerna zwei St~naen Z J  Graoen Lnd Wiesen. 
entdecnterl woh,nier 2naaaFanrten.aoer kelnenE.cn Sogegen 7Lhrr efens cmei- 
nenVater an Lna berichteten von der erqebnisioseri Sdche Vater oete~errc nocn- 
ma s aaB aer Ba n ngeresaber aocn aedi cnoeooacnlet haben soll Aso wdraeaie 
S L C ~ C Z * ~  A~glackcr Selle nochmalsfortgesetzt Eine St~noespater Kam e nerneL- 

~~~~ - 

mit dem ~ferdzurückauf den Hof, und er selbst jaindieschulezum Unterricht. Plötz- 
lich dann noch die Frage: ..Ja. saa' mal. du wolltest doch mit dem Carl nachkom- - 
men? " Enc Vater erneLt antworten Konnte. nanin melne Mutter den Teiefonnorer 
Ln0 beendete den oosen Stre cn ..Fritz'A~>ri Apr Vor IaLter Sorqe Am den Elch 
hatte niemand daranaedacht.auf den ~alenderzu schauen. daßam i Aorilvielleicht ~ -~ 

Vorsicht geboten gewesen wäre. 
Ich kann mich gut daran erinnern. daß diese Angelegenheit etwas später fröhlich 

mit ostpreuBischem Grog weggespült wurde. Geblieben sind schöne Erinnerungen 
an ,,unsere" Elche. 

EvamariaMüller 

Der Parnehner Käswurm 
In Ostoreußen oab eszu allen Zeiten besonders knorrbe Gestalten und Orialnale. 

die neben ihren Äbsonderlichkeifen meist auch einen ausgesprochenen ~;nn für 
einen manchmal recht derben Humor haften. Von dem vor hundefl Jahren lebenden 
Rittergutsbesitzer Käswurm auf Parnehnen erzählt SebastianHensel, damals Besitzer 
von Gr. Barthen in seinem „Lebensbild" (Berlin 1903). 

,.Zu meiner Zeit waren hervorragende Mitglieder der Salzburger die Brüder 
Käswurm auf Parnehnen und Puspern. Der Parnehner lag. wie fast alle Gutsbesitzer 
dieser Zeit. in beständiaer Fehde mit dem Landratsamt und allen Behörden 

Einer seiner Nachbarn klagte ihm einmal, er habe einen äußerst renitenten 
Ortsarmen (diese sind veroflichtet. als Entoelt für den Lebensunterhalt leichte 
Arbeiten auizuführen). dem sei all'es zu schwer und der-dabei fresse, wie zwei 
Scheunendrescher. Käswurm bat sich den Mann aus. er werde ihn schon kurieren. 
Er führte ihn auf eine ganz entlegene Stelle des Gutes, wo nie ein Mensch 
vorbeikam. und sagte ihm: ,,Hier hütest du eine Kurre! (Truthenne). Das wird dirwohl 
nicht zu schwer sein. Aberwehe dir. wenn ich komme und du schläfst oder ich finde 
die Kurre im Getreide." 

Das ging so zwei Tage. Am dritten Tag kam der Mann und bat flehentlich um 
andere Arbeit. und wenn sie auch noch so schwer sei,erwollealles liebertun,alsso 
ein Biest zu hüten 

Käswurm besuchte einst den Wehlauer Pferdemarkt und zankte sich. wahr- 
scheinlich schon etwas bezecht, mit seinem Freunde Ferno aus Kuqlacken. mit dem 
er zusammen hingefahren war. Als Ferno nach Hause fahren wollie und Käswurm 
aufforderte. wieder mitzukommen, erklärte dieser. mit solch einem Kerl setze ersich 
nicht auf einen Wagen. Alles Zureden half nichts, und Ferno mußte allein abfahren. 
Kaswurm kneipte vergnügt weiter. bis selbst die ausgepichtesten Kumpaneallmäh- 



zurück, die Lauscher zurückgelegt; mit ihren langen Läufen stampfte sie auf uns zu, 
daßwiralleschnell davonrannten Glücklicherweisekonntedas Kalbsich doch allein 
befreien, und beide Tiere trollten ab. 

WennVater Rüben am Kevlauer Werlangebaut hatte. wurdeim Herbst einTeilder 
Ernte eingemietet. Zum leichteren ~b iah ren  im ~rühjahr standen die Mieten direkt 
am Weg. Oftsah ichdann im Winter. wenn ich amfrühen MorgenzumSchulbusnach 
Groß ~ i y . a J  gehen m ~ ß t e  menrere Elcne an aen M eten stinen Schon adse n.ger 
Entfern~ng donnre icn 0 emacht.gon Gesia ten m Schneeenidecken.ooer ch hor- 
teschon von fern die~chlägeihrer~äufe und daspoltern der Erdean den Mieten. Es 
gelang ihnen auch. an die Rüben heranzukommen. Nur mir rutschte jedesmal das 
Herz weg. Obgleich ich doch genau wußte, daß mir beim Vorbeigehen sicher nichts 
passieren würde, wagte ich nicht. so dicht an diesen riesigen Tieren vorbeizugehen. 
Also rannte ich schnell zum Hof zurück und rief unseren Jagdhund. erst dann liefen 
die Elche weg. Leiderverpaßte ich dadurch manchmal den Omnibus und muBte den 
Unterrichtstag versäumen. 

Wen wundert es, daß unsere Elche auch ins Jägerlatein einbezogen wurden! An 
einem Wintertag hatte mir mein Vater gesagt, daß ich am nächsten Tag nach der 
Schule inden „York'schen Jäger" zu Meluhn kommen könnte, dort würdeer nach der 
Holzauktion auf mich warten. und wir könnten dann mit dem Schlitten gemeinsam 
nacn Ha~sefahren Diese k e no Aowechs Lng nahmichgernan~nuwarteteoe Me- 
l ~ h n s a ~ f  JnsereRucKfanrt AndereBauern~ndForsternaitens,cndonzbe~nerRbn- 
de zusammenaesetzt. unter anderen auch Förster Weiael aus Grünlauken. mein " " 

ieoster ..hennon<e Z ~ l a l l  g darnen a~cheinige me ner -ehrer ns Rosla,ranl. Lnu 
ch norte wie -ehrer 6 den Onkei We aela-f Oie Herbstooste l ~ n s s e  ner -andw r i -  
Schaft ansprach. Onkel Weigel, dessen Schalk wir alle kannten. erzählte in seiner 
ruhigen und doch lebendigen Art, daß er seit einigen Jahren immer sehr frühzeitig 
fert gwdrae E nSati ernaiteihmnarn ~ c h n a c h s e . ~ e n ~ n ~ a o e n s p e z  elleS eenzd; 
Einspannenvon E cnengearoe tei Wenndann n mondnellen Nacntend eE ChezJr 
Futterstelle kommen. sei es ein leichtes Soiel. die Elche anzuschirren. Das Arbeits- 
tempo sei allerdings ungeheuer schnell, in wenigen Stunden wären sieben Hektar 
bequem ge~f lügt  und geeggt. Der Kutscher müßte zwar danach neue Stiefel erhal- 
ten; weil die sohlen bei dem~empo durchgelaufen wären. Gespannt lauschten die 
Zuhörer.fragten nach weiteren Einzelheiten, dieerausführlich beantwortete.Alsdie 
Übertreibungen wohl zu arg wurden, bemerkten sie sein Jägerlatein, und die Runde 
lachte herzlich. Schade, ich hatte mich schon so darauf gefreut. am nächsten Tag in 
der Schule die neuen Erkenntnisse über Elche zu lernen! 

EinScherzumeinen- besser:keinen-Elch,überdenlangegelachtwurde,ist mir 
noch in besonderer Erinnerung. Eine herzliche Freundschaft verband meine Eltern 
auch mit Familie Pettrick, Lehrer in Groß Keylau. Herr Pettrick, ein tüchtiger Lehrer, 
war auch ein begeisterter Jäger. Die Schule stand am Dorfende am Fuß des alten 
Scn oßoetges nihe Oe aen ~eimewiesen. Aneinem Morgen ALrzvor 5bhr r ef me n 
Varer nerrn Peliricd an ~ i i u  bcriclirete. ..nur riial. Fritz, aer Car. We gel nal m,cn 
soeben telefonisch verständiat. da8 der Förster Sadowski aus Bainina beobachtet 
hat,wieein Elch im breitensumpfgraben inder~ähemeiner~ ieseim~orast  steckt 
und nicht rauskommt. Sei doch so gut, hole dir den Kurt oder August Neumann, 
nehmt Pferd und Leinen mit undversucht.demTierzu helfen. lch warte noch auf den 
Carl. dann kommen wir zusammen nach." 



GroBwilo vertraJt Dennoch floßten SieLnsr~esigen Respekt e n Wenn war enraeci<t 
natten. daß E.che ,ns B r ~ c n  ninuoergewechse t waren, dann schi cnen wir so nane 
wie möglich an, beobachteten. wie 'ie Wasser schöpften. das Birkenlaub schälten 
oder auch im flachen Bruchwasser Kühlung suchten. Bekamen sie aber Witterung 
von uns und schauten nur in unsere Richtung, dann liefen wir „um unser Leben". bis 
wir auf dem Hofplatz Schutz fanden. aber ständig noch in dem Gefühl, von den 
Elchen verfolgt zu sein. 

So waresnicht verwunderlich, daßwir im Waldstatt „Räuber und PrinzessinMein- 
fach ..Ellernsboll" spielten. Ein Junge oder Mädchen durfte der Ellernsboll sein. Die 
einzigeBedingung dazu: manmußte brauneHosent(agen. um ,.soecht"wiemöglich 
auszusehen, vielleicht auch wegen der besseren Tarnfarbe. Als Etchgeweih rupiien 
wir ,ns e nen langen Stenge1 ,M rscnemaLn. so nannten wir acn Waaoarlapp. 
scnlangen a e meter angen Randen um Lnseren Xopf dno ießen d e Se tcntr-ebe 
recht wild abstehen - fertis war die Elchschaufel und bot zudem noch Tarnunp im - . 
achten Jnrerno8z So ierwande 1 irolltebnser E ernaoll n.rgenaeineRicnrLng. ha40 
versteckt Lna verschw~nden dnd schl cn nJn von Irgenae ner anderen Seitc wieder 
an. Wir anderen ainaen im Wald soazieren. sanaen. täuschten vor. recht unbeküm- 
mert zu sein und lauschtendocha~fjedes~nac~en~ines~stes.  ~ a u t  röhrendsprang 
dann olötzlich der Ellernsboll aus einem Dickicht auf uns zu. Aufqeschreckt schrien 
W r 0~.Stooendavon o i s z ~  unserem ..Ma .aemvere nbarien ~ b i e p  atz Be ieoqgoft 
wieaerno ien W r aieses Sp et Lna doch oeh elt es mmer w eaer se.nen Rez Mich 
äraertees iedoch. daß ichnie die beliebte Rolledes Ellernsboll übernehmen durfte. -~ ~~ ~ - ,  
weil meine ~utte;mir nämlichnie braune Hosen kaufte. Immer erhielt ich rosaode; 
blaue Schlüpfer. lange Hosen trugen wir Mädchen früher niemals, allenfalls einen 
Trainingsanzug, und der war auch bloßdunkelblau! Um nun dieSpielrege1 zu ändern, 
beschlossen wir, durch einen Abzählvers den Ellernsboll zu küren. Das ging nun so: 
,,Eent, twee. dree, veer. fief, säß, säwe. 
wo ös de Ellernsboll jebläwe? 
Huckt enne Groawe, de Ohre noa boawe, 
jielt omme Eck. on du best weg!" 
So kamen nun endlich auch andersfarbise Hosen an die Reihe und ieder mal in den 
Gendß. a s E fernsooll das ~urcntenzli (ehren A~Beraem entf el n ~ n a ~ c n d e r  ~o i icne 
Vorsch aq. den oer X.. ler ( K ~ r t )  Jns Maocnen machte .Moa& 0, aoch enne Bexe. 
denn seni Se brun:' ~- - -  

Gut erinnern kann ich mich aneineandereGelegenheit mit Elchen. Derlangeund 
anhaltend kalte undschneereiche Winter 1928/29 machtenicht nurden Menschen 
zuschaffen.Sosehr Försterund JägeraucheineverstärkteWildfütterungdurchhiel- 
ten. die Not beim Wild blieb doch sehr groß. So kam an einem besonders kalten 
.anuartaga~sdem Wa d ~ o e r  ~nsere wedehere neEl nm 1 .nremKaloa~I ~nscrcn 
hofplatz. sicherte zwar nacn aiien Se~len. aocn als s.eden ncigerLcn Lndden war- 
men Dunst aLs aem i(-nsta, %itterte. war s e n cnt ZL nalten S e  ef mit aem Xa o 
0 redlzdr KJnSIal tJr.afegeraoeoffensiand. weilder Schwe zerdensia l a h m  sie- 
tc On aem Abgenb icd rannte 6 affend aer K eine rl,no des Melders nervor. E in dna 
Kalbdrehten ineiliger Flucht ab. Sieverpaßtenaberdasoffeneweidetor, unddieEiin 
sprang über den Stacheldrahtzaun. Das Kalb folgte, verfing sich aber im Stachel- 
draht und blieb hängen. Wir Kinder und einige Erwachsene hatten das beobachtet 
und IiefenzumZaun. UmdemTierchenzu helfen.Laut schnaubend kamaberdieEiin 



Erinnerungen an ,,unsere" Elche 
Auf der Strecke Tapiau - Labiau lag im Deimetal das Dorf Groß Keylau. Ca. 1500 

Meter westlich der ..Chaussee" führte ein Landwea zu unserem Hof Klein Kevlau. . . 
direkt an derTapiauer Staatsforst gelegen. Außer unserem Bauernhaus,denStallun- 
aen. derScheune unddem InsthausaehörtenzuKleinKevlaunur nochzwei kleinere 

en, aJI m m  Meßt scnbait a s  HO ~scn~agerei  eingeze chnet 
Wa der dno Felder boten dns K n o e r n z ~  al en Janresze ten 0 e scnonsien SP c - 

olätze. Als rechte Naturkinder wuchsen wir hier auf. kannten ieden Wea und Stea. 
hußten. wodieersten Leberblümchen erblühten, diedicksten walderdbeeren re;i: 
ten. die wir. wenn wir uns zuvor selbst sattaeaessen hatten. auf Halmen des Fuchs- 
scnwan~grasesa~ffaoeiten Lm s e a  s M ior igse i 'nacnna-sez~ tragen. Wirkann- 
ten 0 e Platze m 1 oen scnonsien Pf Her ngen. NO im Brucn a e o cKen ..Dr~nnel- 
oeeren wdchsen. drin wo vor a len D ngen ..dnsore" E cne zu den verscniedensten 
"anresze ien Z J  oeooacntcn wareri D eEci<ezw ScnenoemGroß 6eyla~erbnoaem 
Go dbacner WeQ lao recnt I ef. natie ieils moor 0-s~rnof aes Gelanae ~ n d  war mst , 
Erlenbüschen und herrlichen Birken dicht besianden, von uns nur als „Bruchu 
bezeichnet. 

in so cnem Ge anoe I L ~  ten s cn Elcne woh so wecnselien s e manchmal vom 
Walo ndnserBrJCn,ber.Lno wirK nacr«arenvolii<.e n a ~ f m i t d  esem drwuchsiyen 



die Langendorier Herde bereits damals auf beachtlicher Höhe stand. Der Rind- 
viehbestand belief sich in den letzten Jahren im Durchschnitt auf 250 Stück, da- 
von 130 Kühe und tragende Sterken. Eine Gutsmolkerei bestand seit Mitte des 
vorigen Jahrhunderts. Ehedem war ihr eine Anlage zur Gewinnung von Molken- 
ziicker anoeschlossen. In neuerer Zeit wurde nehsn den üblichen Molkerei- 
trze-gn ssen Truc~enmllcn hergesle 1 spaier besctiran6ie sicn a e E r z e ~ g ~ n g  
aJl Kase 2nd Mari<erib~lter Es wJraen lanrlicn r,no ore Mi1 onen .iter M cn ver- 
arbeitet bei einem Umsatz von 5000h. -  bis 600000,- RM. Die Molkereirück- 
stände wurden der Schweinezucht und Mast nutzbar gemacht. Der Bestand an 
Schweinen betrug durchschnittlich Ca. 350 Stück. 

Die Pferdezucht und Aufzucht diente vornehmlich dem Eigenbedarf an Ar- 
beitspferden und zum Remonteverkauf. Die Zahl der Pferde betrug im Durch- 
schnitt 96 Stück. darunter befanden sich ein Warm-, ein Kaltbluthengst und 16 
Zuchtstuten. 

Georg von Perbandt 

Koddien 
Im Apr 1929 doernanm ch aJrch GrLnosl,cks~oerla5sung 0 e rLnd I19 ha 

große valerl che W rtschaft S e  ag 2 km West cn Tapia~ Lna erstreckte s ~ c n  vom 
~ o r d u f e r  des Pregels bis zur Reichsstraße 1, wo sie an Hasenberg von Herrn 
Raethjen grenzte. Der Hof war seit 1785 im Besitz der Familie John. 

1927 war mein Vater auf meine Bitte zunächst in den Milchviehkuntrollverein 
Tapiau-Nord eingetreten. dessen Vorsitzender ich von 1929 bis zu meiner Einbe- 
rufung 1944 in den Volkssturm war. 1928 konnte ich meinen Vater bewegen. der 
Ostpreußischen Herdbuch-Gesellschaft beizutreten. Durch meine in derJugend 
gesammelten Kenntnisse als landwirtschaftlicher Beamter auf größeren Gütern - 
m Samlanogeiang es.d eMf  chvtehneroc von 27 X ~ n e n  rn Janre1927m I e nem 

uahresu.rcnscnn 1t von 2900 mg M ch -nO 3.1 C :  Feil adf nanezL 4400 i<q mil  
3.67 %Fett im letzten ~orkriegsabschluß bei 36 Kühen zu steigern. ~ i e s e s  er- 
reichte ich durch starken Futterrübenanbau. Düngung und Pflege der Weiden 
sowie Unterteiluna der Koooeln. 

Ebenso gelanges mir nach Übernahme der Wirtschaft. durch intensive Kalk- 
und Kunstdunganwendung die Getreideerträge von 20 dz Jahresdurchschnitt 
1929 auf 30- 34 dzlha bis 1944zu steigern. Ich hatte rund 76 ha unter dem Pflug. 

Nachdem ich meine 36 Kühezählende Herdbuchherdeleidlich heraufgezüch- 
tet, vermehrt und verjüngt hatte, legte ich auch Bullkälber zu, habe Jungbullen 
und Sterken auf den Auktionen verkauft und zufriedenstellende Preise erzielt. 

Die Fohlen von vier Stuten (3 Kalt-, 1 Warmblut) zog ich auf und habe Remon- 
ten und auch Arbeitspferde verkauft. 

Durch den unalücklichen Krieasausaana. währenddessen ich zum Volkssturm - " " -. 
eingezogen war und danach zur Wehrmacht übernommen wurde, ist die Herd- 
buchherde den Russen in die Hände gefallen und wohl abgeschlachtet worden, 
ebenso wohl die von meinen Deputanten zur Flucht benutzten Arbeits- und 
Kutschpferde. Mein Pferdebestand betrug 12 Arbeitspferde. 2 Kutschpferde. 
1 Milchpferd, 1 Reservepferd, dazu 8 - 1 0 ~ o h l e n  

Harry John 
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kuhnen gelegenen nächsten Bahnstation Groß Lindenau. Eine Schiffsanlege- 
stelle im Bereich des Gutes ermöalichte die Ausnutzuna des Wasserweses für 
Fracht- und auch ~ersonenbefördirung nach ~ ö n i g s b e i  und in der entgegen- 
gesetzten Richtung nach Tapiau. 

Die GröBe des Hauptgutes mit Vorwerken betrug 757.33 ha, die Hälfte war 
Ackerland. überwieciend humoser. lehmiger Sand. das hauptsächlich dem Ge- 
treide- und Futterb'au, in beschränktem-umfang auch dem Zuckerrübenbau 
diente. Ein Viertel der Fläche war Weide und Wiese, ein Siebentel entfiel auf den 
fast ständig eine Anzahl Elchwild beherbergenden Mischwald. Den Rest bildeten 
Hofraum. Park, Obst- und Gemüseanlagen. Mehrere kleine. zum Teil stark ver- 
schilfte Seen in den Preaelwiesen boten zahlreichem Wasserwild Brutstätten ~- - ~ " 

und Aufenthalt. 
Ein besonders wichtioer Bestandteil der Wirtschaft war seit lansen Jahr- 

zehnten die ~indviehzucht und Milchwirtschaft. Georg von Perbandt. gestorben 
1907. ein auch sonst fortschrittlicher Landwirt, der seine theoretischen und prak- 
tlschen Xenntnissen chtz, etzt aern B e s ~ c h  aervonA orecht ron Tnaergegr~n- 
aeten _anowinschaft cnen A&adern e ZJ Mog n veruan6te trat der Ostprebßv 
schen Herdbuch-Gesellschaft zur Zeit der Gründuna mit der Lanoendorfer Her- 
de bei. Sein Sohn Georg, seit 1907 stellvertretende;~orsitzende~ und von 1916 
bis zu seinem Tod 1929 Vorsitzender der Herdbuch-Gesellschaft. hatte schon zu 
Lebzeiten aes Vaters z. aessen z-chterischen Erio.gen e nen n.cht Jnbetracht. 
I chen Anteil Zanlre cne Enrenpre se aJs alterer Zeit gaben Ze~gn is  aavon. aaß 

Der herrschaftliche Schlitten auf dem Weg von oder nach Langendori. 
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erstrecken sich in mehr als 1 km Längeam Norduferdes Flusses entlang diewoh- 
nunaen und Stallunoen der Gutsarbeiter. vielfach auf Hüoeln erbaut. die. vorae- - " . ~. " 

schichtliche Grabstätten bergend. von uralterBesiedlung derpregeluferreugen. 
Hauptgut und Vorwerke, sämtlich im ehemaligen Kammergut Cremitten gele: 

gen, sind alter. zum gröBten Teil aus derordenszeit urkundlich belegter und seit- 
dem ~ n ~ n t e r o r o c n e i e r  Besitz aer Fam ie von Peroanoi Die a lest& Bes izver. 
e i h~ngen  Im Bere che oes (nachma qen) 6amrnerarntes an Glieoer oer Fami e 
stammen aJs aer Mitte ,na zweiten rla f te oes 13 danrn~noerts W ewe 1s e Be- 
Stal gLngen bereits vornanaenen bes izes oaer heJver elhJngen warec. laßl 
sich meist nur indirekt erkennen. Von dem äItestenTeil des ~auo tau tes  und dem , -~ ~~ ~ 

Vorwerk Glücklackdarf jedenfalls mit guten Gründen angenommen werden, da8 
sie bereits vor dem Eintreffen des Ritterordens zu den Besitzunaen des Stamm- " 
Vaters der Familie. des altpreußischen Edelings Sklode de Quednau, gehörten, 
dessen bei Quednau aelegener Hauptsitz Windekavm - der Ortsname. nach . - 

aem aLcn 0.e Famiiie LrsprJngdn genannt war. st spaier Lntergegangen - oe- 
re ts in he OnischerZeit den Stammsitz der Fam e o laete E n ra~ml i cn  dnd wirt- 
scnahl ch zdm n a ~ p t g u t  genorender GJtste i .  K einnof 61 ~m die Mitte dos I 8  
"anrh~naens &auf .ch daz~erworben woroen 

Der F "ß auf oes Pregeis best mmt nicnt nJr aen anoscnatt cnen sonaern in 
n cnt ger.ngerem Maße den +, rtschafl..chen Cnara%rer oes GJtes Eine g ~ r s -  
eiaene Fanre d ente der Verbinodng ZJ oen a ~ f  oem SdoJfer ae eaenon We oe- 
und Wiesenflächen sowie zu der i n  der Eisenbahnstrecke Üöniisberg- Eyd- 

Pregelufer bei Langendorf. 
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Die Schafe wurdenvorwiegend zur Wiesenpflege und ZurVerwertung des Rüben- 
blatts gehalten. Die Dauerweiden waren in 15Umtriebweiden unterteilt, die nach- 
einander von zwei Gruppen Milchvieh, dann Jungvieh mit Fohlen abgeweidet 
wurden. Ein Brunnen sDeiste die Selbsttränken mit Druck~umoe. Die Winter- . . 
f~ttergrdnd.age b loeten Wiesenklee Jnd T molheJmneJ sow e a s Be f,iter 
ZLc%err~oenblat i  Jnu R-oen Der Speise%artofie aosatz war senr Jns cher. es 
w ~ r d e n  vomicgend Saaidartoffcin arigeoaLt. Uoergroßen ~ n d  * e n e  rn t 
genossenscnafl cner Danipfan age s iert bno aam t ahrl icn 400 S c h ~ e  ne 
gemästet. 

Wegen der kurzen Vegetationsperiode in Ostpreußen kam es auf große 
Schlagkraft für die Zeit der Arbeitsspitzen an. Es wurde ein Lanz-Bulldog, 36 PS, 
und eine Linke-Hoffmann-Raupe gehalten, denen, als im Krieg Pferde einge- 
zoqen wurden. ein summibereifter 50-PS-MAN folgte. Der Gutshof lao für in- - - - " 

ternen Laslenver~enr ~ n g ~ n c 1 . g  an aer wesiiicnen Grenze nahe der Cna~ssee 
Tapa, - h e ~ e n o o r f  Das 1 3 Km entfernte Vorwer% Scna en wo zwei kam I en 
wohnten und Jungvieh und Schafe untergebracht waren. lag mitten in der Feld- 
mark 

Die GebaJoe waren gd l  cna a,srcicheno Auf aem vor wer^ stand neoen der 
zLm Scnafsta JmgeoaLten Scne,ne eine nede f ~ r  a e Berg,ng von Srron aus 
hocdendr,scn, aas OJrch e ne ortsfeste Foroer~ngsan age mit O~ert ranspor i  
fast ohne Menscnenkraft von oer Drescnmascnine aLs eingebracnt wLrae Zwe 
Dr Ire aer Ernte wJraen a-s der rloc%e mit e nem Mamm~iorescnsatz m t 50 az 
St~naen le  s t ~ n g  aLsgearozcnen At.Rer dieser DrLscnanlage w,roen im _a-fc 
aer etzlen .anre gebaJ1 ein naLs mit zrve Vierz mmerwohndngen. Masi- 
scnweinesta I. L e ~ t e U  ehsia e. zwe i-locns los ~ n d  e n Kartoffe siio. Wagen- 
~ntef lanr t .  Mascn nenscndppen. Treckergarage. Lmgeoawt u,roen oas Guts- . . 
haus und zwei ~rbeiterhäuser in ~reizimmerwohnungen. 

Karl Raethien 

Langendorf 
30 km östlich von Köniqsberq zu beiden Seiten des Preaels liegt das Ritterqut - - 

Langendorf. Es besteht aus dem Hauptgut - bis in den ~ n f a n ~  des 16. ~ahrh;n- 
deris Preußisch Cremitten genannt- undden beiden räumlichvom Hauptgut ge- . .  . 
trennt liegenden vorwerken Albrechtshof (vormals Gauen) und Glücklack (vor- 
mals Wersnicken). 

Den Landstrich. zu dem das H a u ~ t a u t  oehörte. fand bereits der Deutsche Rit- , "  " 

terordei im 13. ~ahrhundert als weitgehend landhrtschaftlich genutztes Kultur- 
land vor. Zeuqe iener Zeit ist u.a. der soqenannte Schloßberg. Als steil aus der - .  - 
Pregein eaerdng ansie gende Jfernone oi det er m I einem engeren ~ n d  einem 
geradmtgen weiteren Vvall- Lna G!aOziisysraiii eiiieli Te des Gbtspar%es Von 
'ihm ausbietet sich dem Auge ein eindrucksvoller, bis zu den Türmen Königs- 
bergs reichender Blick über den Flußlauf des Pregels, der als stark befahrene 
Schiffsstraße das Gutsaelände in 3 km Länge durchzieht. sowie über das von 
kleinen Seen durchset;te, irn Herbst.  inter und vornehmlich irn Vorfrühling 
weithin überschwemmte Weide- und Wiesenland. Im Anschluß an den Gutshof 
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Landwirtschaftliche Betriebe im Kreis Wehlau 
Hasenberg 

Hasenberg lag UnmittelbarwestlichTapiau, nördlich der Reichsstraße Königs- 
bera - TaDiau- Insterbura. Die Grenze Verlief an dieser Straße in 2 km Länae - 
zJm großen Te mit e ner hieaer.ngsmi>arw.ese. die nacn a ~ r c n g e l ~ h n e r  Dra- 
n a q e q ~ t e  Ertrage eferte D enonen aqe war4 3 -  21 m Loer hh Der Boden Aar 
lehmiier Sand bis sandiger Lehm, seh;eben. Die Größe des Gutes war412 ha, 
davon 250 ha Acker, 75 ha Dauerweiden. Die Futterarundlacre für 100 Kühe mit - 
h a c n z ~ c n t  ~ n a  ciwa 300 M~r tc rscna le  tiilaetcn i r r  Sommcr a e Da~ervreiaen. 
aer lwel te Schn I r  X cc dna aer rwette Scnn 11 Wlesen a e aogcweioet wurden 

Hasenberg, Gutshaus. 
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tingsstz Mit einer großen B~rgan age ausgestattet war es zeitweilig Stz e nes 
De~tscnoraensdoml~rs. nach 1460 S tz aes Großkornt~rs, eines oer .Großgebiet - 
ger'aes Oraens. Lna nacn 1525Sitz e nes ..Oberha~ptmanns We 1erhinwarTap a, 
aLcn ange Zell A~fbewanr~ngsort aer Kleinoden. der Bibl o t h e ~  Lna e nes Teiles 
des Arch ves aes ostpre~ß scnen Lanaesnerrn Der Jm 1750oe e ner Verwa t ~ n g c -  
neLoranLng geo aete ,anaratn icne Creys" umfaßte nacn der Godoecdschen 
Topograpn e von 1784 o.c Arnter Tapa, hatanpen (mit S tz n Al enodrgj. Tap- 
acken. Saa aL. -apponnen. Lab aL. L a ~ d  schnen "na Men a ~ k e n  Das Amt Tap,au 
war aaoe nacn oem ne,a~lgesleaelten Amt Menla~den aas m e  tgroßie Amt mit 
822 Fe~erslellen in 68 Dorfernbnd 5Vorwerken Be aer Adoit On der inaer M L ~  en- 
conslgnai on genannten Orteergibt s ch sogar eine Gesamtzan von 112 Orischaf. 
ten. ~ a s  Amt Tapiau umfaßteden Westen und Nordendesspäteren Kreises Wehlau, 
griff aber mit einigen Dörfernwestlich der Deirneauch auf den späteren Kreis Labiau 
über. Die Gesamtzahlen für das Amt Tapiau sind in der Mühlenconsignation von 
1769: 1047 (Land-)Wirte. 1089 Wirtinnen. 279 Söhneurld 309Töchter über 11 Jah- 
ren, 280 Knechte, 347 Mägde, 214 Dienstjungen, 84 ,,Dienst Margellens", 43 
Instmänner und 145 Instfrauen. die im Haus von Bauern wohnten. Die Gesamtzahl 
der rnah pfi cnl gen Personen oetragt 3837 Weilern nsinda~fge isret 265alte-ed- 
re ~ b e r  60 "anren 909 Sohne~naTocnter ..nter 12 .ahren sow e 59 n e ~ r l a ~ b t e  Sol- 
aalen Insgesamt waren 2149 Personen n cnt man pflichtlg nsgesamt damen a so 
nur2 3K naer m D-rchschn 11 a ~ f e  nen Famdienvater Der Z~wacnsgegenuberoer 
vorangegangenencons gnatton W rum t 731 Manlpfl~cht genangegeoen dieser& 
wacns ist a so rn t 23.59- recht groß Die vorangegangene Mdnlenconsignation ist 
verlorenaeaanaen Wahrscheinlich laasie kurz nach 1762. In diesem Jahrhattenäm- " -  - 
lich eine Typhusepidemie zahlreicheÖpfer in Stadt und Amt Tapiau gefordert; der 
recht uroße Bevölkerunuszuwachs wäre dann durch Neubesetzungsrnaßnahmen 
erklärlich. 

Bei eingehender Betrachtung oder bei der Behandlung einzelner Abschnitte, 
Dörfer oder Familien könnten sicherlich noch sehr viel mehr Aussaaen aus der ~ ~ - 
Mühlenconsignation gezogen werden. Eine solche Betrachtung würde jedoch den 
Rahmen eines kurzenAufsatzessorenaen.Auchauf die WiederaabeeinzelnerZah- 
en, oe.spie swe sn ZL den aJfgef,nrte; Dorlern. m,ß deswegenverzichtet werden 
lnteressenlen an weiteren Einzelheitense~ena~f dieCons gnalion selbst ierw esen 
S e befinaet sicn rn 1 Bana oer ..Prastationstabel en'aes Amtes Tapia~ rn Bestana 
des a ten Konigsberger Slaaisarch ves nnerna o des Gehe men Staatsarch ves in 
Berlin. EineVeröffentlichunu derconsiunation erscheint bald. Daneben ist nurnoch 
e niuerereM~h encons g n ~ t i o n a e s ~ ~ t e s ~ a p i a ~ e r n a l t e n . a i e i m 4  ~ n d 5  Banaaer 
Tap aJer ..Prasiat onstaoel en adgeie.lt ist Noch we tere waren vorhanden. s na 
aber verlorengegangen; so beispie~sweise der „Vorgänger" der behandelten Con- 
signation von 1769. 

So ist zu bedauern, daß das Amt Tapiau nur so wenig von dieser noch relativunbe- 
kannten Quellengattung besitzt, deren Aussagewert undderenvielfältigen Erkennt- 
nisrnöglichkeiten hier kurz aufgezeigt wurden. 

Martin Arrngart 
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Bieberswalde. Biothen, Bürge<sdorf, Gauleden, Gr. Fritschienen, Gr. Lindenau. Kar- 
pau. Kremitten, ~indendorf.iischkau, Pomauden. Pomedien, Pregelswalde. Romau; 
Uderballen und Wargienen. In Pregelswalde werden sogar zwei Schulmeisteraufge- 
führt. ES ist dabei iedoch nicht auszuschlieBen. daß bei einiaen Personen der ~ i t e l  , ~~ ~ " 

„5chulmeister"vergessen wurde.Auch innicht aufgeführten Kirchdörfern wirdwohl 
Unterricht abaehalten worden sein. Dennoch kann die Mühlenconsignation einen - 
a ~ f s c n  ~ ß r e  cnen Beitrag zJr Scn~lgescn cnte nefern Neoen oor Sch~agescn cnie 
b etel s ch a e Mdh~enconsfqnation a ~ c h  fdr d e K rchengescnichte aiserqanzenae 
Quelle an. Auch die Piarrerwieauch andere kirchliche Funktionsträaerwaren mahl- -. ~ ~ - ~ ~- U 

pflichtig. Manchmal ergeben sich auf diese Weise interessante Hinweise zur Per- 
sonenaeschichte. So wird in der vorlieaenden Consiariation von 1769 die Piarrers- " - " 
wiiwe Wah, in )<rcm.iten a~lgel-hrt E n Pfarrer Wah. amt ene dort nacn oem Pfar- 
rerverre cnnis von Fr eawa d Moe er von 1730.33 Seine W,iue eote a so noch 36 
Janre aanach am Ori Aoer aLcn otn Interessanter Einoi ck n01eV~cLanl der Perso- 
nen, d.c rnnncnrna von cincr K rchcngcmcinde ~nierfia.len iv,r<len. f nael bicn n 
uer Tao a,er Munlencons anal On An der 6 rche von Go doach waren 1769 secns 
~ersonen tätig, dasowohl der~farrer Huhnwieauch der Organist Zoll eine Hilfskraft. 
einen ..Adiunkten". hatten. Beide warennämlichschon über60Jahrealt. ebensoder 
,,Orge ireter' Danici Gross, aer aoer offenoar nocn <eine Jntersi,iz~ng oenoi gte 
rl,nzJ kam noch ein G ocmer Ale secns waren verneiraiet Jno natten te we Se 
noch Kinder und Knechte. Insaesamt fanden alsoan der Goldbacher Kirche 25 Per- 
sonenihrA~s6ommen Esfoigen nilerTaoel eLnLo cnerwesenocnein verheiraie- 
ter Instmann m t 2 K naern Lno e ne W twe Soisi esmogl ch daß stcho eZah.sogar 
a ~ f  30 Personen erhonen konnlc 

D eBetracni~ngoieser M J ~  ericons gnai on macht a soaeit cn, rv ev e ePerso- 
nen auch infrühererZeit. im 18. Jahrhundert. nebenden Bauernauf dem Landeleb- 
ien W e a fierenz en a-cn dama c scnon a.e lana cne Bevo i<erLng gewesen ast 
Aoera~cn Ba~erwarn cnt qle cn Bader Anoer Sp izeder Ba~orne  nesDorfesstano 
der Schulze, der meist gegen besondere vorrechte gewisse Verwaitungs- und 
Rechtssprechungsfunktionen überdieDorfbewohnerausübte.BeidenBauernwur- 
de unterschieden zwischen ..Cöllmer". ..Chatouler" und einfachen ..Bauren". Ein . .. 
BauernachKulmerRecht,ein.,Cöllmer".war einFreibaueraufeigenemGrundbesit2, 
den er ohne Einschränkungen vererben oderverkaufen durfte. Der ,.Chatouler" war 
ein Neusiedler, der inden Notzeiten des 17. und 18. Jahrhundertsangesetztworden 
war auf Besitzungen, die dem Landesherrndirekt qehörten - zumeist auf gerodetem 
Wa dlana Er zaniio se nen Z ns an d e Scnai,. ic ans Laridesnerrn u n i  ivar vom 
Besitzrecht ner gegenLoer e.nfacnen Badern oessergesre t .m Amt Tapia~ qao es 
iedoch nur weniae ..Chatouler". Bei den einfachen Biuern war noch zu unterscheib - ~- ~ ~- - . 
oen zwiscnen denen d ee  ner %On gi cnen Domaneoaer einem Amt. ~nducnen.oic 
e nemadel genG~isnof r ns- ~nad.enst.eeibngspl cnt g Naren Danoe g e M ~ n  en 
nOsrpre~ßen senr selten waren. IaLchen a ~ c h  a e Bewonner ade fger Dorler r i  aen 

ikonig .Cneri, M~nlencons gnat onen a ~ f  Adcn nuleser h nsicht erfaßt a e M~n len -  
consignation eine in vielen anderen Verzeichnissen fehlende Personengruppe. 

Soweit nun dieBetrachtung dereinzelnen Personenaru~~en. Vonlnteressedürf- 
te auch ein Blick auf das ~ m t  iapiau insgesamt sein. ~ ä s  Akt ~ a ~ i a u  war zu dieser 
Zeit einesvon acht Amtern des .,landräthlichen CreysesTapiau". Obgleich Tapiauja 
erst sehr spät Stadtrechteerhalten hatte. war es immer schonein wichtiger~erwal- 
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.instlehte waren Lanaaroeiter me st oe einem G L ~  oder e nem großeren Ba~ern. 
a ~ e e ~ n e e  gene Lnterk~nft  ( nstnads. Instwonnung,, mancnrnala..cn etwas Garten- 
oder Ackerland ern,e ten nstledle. d e im haus des Baiern wonnten, werden a ler- 
d~ngs adcn n aen Mdn encons,gnationen ncht namentlich a ~ f g e f ~ h n .  sondern in 
besonderen Soalten bei der Familie des Bauern mit aufgeführt. Das aleiche ae- ..-- ~ - ,~ 
schieht auch mit Knechten, Mägden. Dienstjungen und ,,Dienst ~argeliens". ~ e n -  
noch bildet die Mühlenconsiqnation - neben den Kirchenbüchern und einigen 
Spezialverzeichnissen -für die Forschung über die ..unterbäuerliche Bevölkerung" 
eine sehr wesentliche Quellenaattuna. 

D eser .~nterba~er l  cnen B~voike~ung stenen weiternin Oie Dorfnirlen dnd aie 
dorflichen nanawerfier nahe hadfig weraen d.ese auch Lnter den lnst edlen oder 
Eiaenkätlern aufaeführt. Wahrscheinlich handelt es sich dabei um einen Zuerwerb. 
Einen Hirten besaßen die meisten Dörfer; einige hatten sogarzwei Hirten. so Keylau, 
Zoh~enoderdasVorwerk Neuhof. Beiden beiden letzten wariedocheinerder Hirten 
alleidings schon über 60 Jahrealt. Unter den ~andwerkernhnden sich neben den 
üblichendörflichen BerufenwieSchmied.SchusterundSchneideraucheinigeselte- 
nere. wie Radmacher. Zimmermann. Tischler. Töofer. Maurer und Ziealer. ~ i e d ö r f -  ~, . 
liche~evölkerung konnte also im ~ & t  ~ a ~ i a u  durchaus einin Teil ihres Bedarfes an 
Handwerksprodukten außerhalb der Städte befriediqen. In Gauleden aab essoaar 
einen Bade;, das Amtshaus Großhof verfügte über einen speziellen „öchsenfütie- 
rer" und einen ,,Branntweinbrenner". In einer Reihe von Dörfern aab es weiterhin 
Gastw rtscnaften Deren Betre.ber wdrden bnterscn eaen n ..~rCger . d e se ost 
E gentumer der Gastw.nschaft waren ,na ein besonderes ..i<rdgprivileg" oesaßen. 
und ..Schänker".dieimAuftraadesGrundherrenarbeiteten. ~inejetzte.nicht zuver- 

~ ~ 

gessend ~rofesiion" bilden die Müller. Die ~ese lung ihrer~ätigkeit bildet ja den 
Zweck der ,.MühlenconsignationU. Irn Amt Tapiau gab es fünf Mühlen. nach denen 
auch die Mühlenconsignation unterteilt ist: die ,,Tapiausche Mühle" bei Großhof. die 
„Wehlausche Wald Mühle". die Mühle in Kremitten. die „Zimmausche Mühle" bei 
Kleinhof und die Mühle in Goldbach 

Daneben lebten auf dem Lande noch einige Personen, diein obrigkeitlichem Auf- 
traae stehend ein Amt inne hatten oder aus anderen Gründen eine verwaltende 
~ d i f i t ~ o n  aLsdbten So nennt die vor egende Cons gnat On einen ..-and Reutner . 
aenVor aufer JnseresPol,ze.oeamten Be aem re at vqroßen Waldoestana,mAmte 
Tapiau gab es auch mehrere Förster. Unterförster und ..Wald Wächter". 

Höhere Amtsträger, die im Amte Tapiau mahlpflichtig waren, sind: „Herr 
Amtmann Becker" in Szillenbruch. ..Herr Amtmann Lemcke" in Groß Kualacken. " 
..AmlsRath Peterson- m AmtsHa~s oei Großnof.der rlerr <re iJ Ste~er  Einnenmer 
Baura1n"aLs n ~ b e  DeiGroßhof ~ n d  .herr -arid Ratn vonperoandt .der3 sBes,tzer 
von mehreren Dörfern in Langendorf veranschlagt wird 

Daneoen gab es nocn eine Refne adl ger Bes izer. d e außernalb aes Amtes 
Tap ad wohnten dnu nicnt naer Mhnlenconsignaiion veranscn agt weraen DseVer- 
waltuna ihres Besitzes. einesVorwerkesoder Dorfes. übernahm ein~erwalter.der in 
der~uel leals ,,Arrendator", einmalauchals.,~dministrator"bezeichnet wird. unter- 
stützt wurde er dabei vom ..Hofmannu, der die Aufsicht über das ,.Gesinde" führte. 

E ne nerawgehobene Siel ung besaßen a ~ f  aem Lanae a e Scn~lmeisier n aer 
M L ~  enconsignatron werden 17 Scndime Ster aus oem Ami Tap aL genannt ads 



zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts recht häufia. Sie befinden sich in OstoreuBen 
meist als Anhang bei den allgemeinen~bgabenverzeichnissenfürdie~andbevölke- 
rung. den ,.Prastationstabellen", sollen aber auch als Anhana der Amtsrechnunaen 
voriommen D e M ~ n  encons gnar onennonnen s cna,fgr,nu e n,gerBesonaeriei- 
rcn inrer A n ~ a g c g ~ i  1.rE no cde noieverna i n  ssefr~nerer Ze rene qnen Jridsolur 
die ~ozialgeschichte, Heimatkunde und Familienforschung gleichermaßen interes- 
sant <@in 

~~- ~ ~~ ~ ~ 

Familien. Die meisten d e r ~ b ~ a b &  waren nach Größeodernach ErtrageinesGrund- 
Stückes bemessen. Für den Führer eines Abaabenverzeichnisses war es dann nur 
w cnr g aen Namen aes ran,Jngspt cnr gen GrWriuuPs!izers Z J  noi eren Angaoen 
doer Farn enverlia I n  s ie  oaer t<tnaerzanl Haren nicnl not g qeraae a ese waren 
aber für den Familienforscher oder Sozialgeschichtler besoiders interessant. 

Im Geaensatz dazu war nicht nur das Familienoberhauot mahloflichtia. sondern 
rianez..,eäer. aer auf acm _anOe wonnre - aie sraarr~ewonner na~ren anöece nicnt 
wen~ger 0e.astenue Aogaoen z, enir.cnren A~sgenommen von ocr Mah pfi.cn1 
waren ledialich: kleine Kinder unter 12 Jahren. dieSoaenannten ..alten abaelebten 
Leute" über 60 Jahre und die beurlaubten Soidaten.~ber auchihre zahiwird zur 
Kontrolle in der Consianation mit aufgeführt. 

An den Angaben der ~ühlenconsignation laßt sich recht leicht erkennen, daß 
entgegen mancher Vorstellung über die .,alte Zeit" die Kinderzahlen der Familien 
n C; a z,groß waren h.r ucii;gc narten menr a s 3oaer4 h nocr D eVerharln sse 
o ez. Begdnn Lrisercs Janrni.noeris oecranaen asseri sicn na i n  cni onne we reres 
in frühere Jahrhunderte ausdehnen 

Durch das Verfolaen einer Familie über mehrere Mühlenconsianationen lassen " ~ ~ ~- ~~- 

sich ganze ,,Familiengeschichten" aufzeigen: dieZahl der kleinen Kinder nimmt zu. 
die Kinder werden mahloflichtia. verlassen die elterliche Familieoder übernehmen 
den elterlichen Hof, während d;e Elternvielleicht noch eineZeit als ..alte abgelebte 
Leute" mit aufgeführt werden. 

Eine weiler6 ~ e s e n i l  che Besonuerne 1 oer Mwniencons gnai onen si. daß nicht 
nLr d e oa-er1 cne Bcvo ker.ng - a e Bes trer von nennenswencm Gr~ni ines rz - 
aufaeführt wird. sondern auch die übriae Landbevolkeruna. Gerade diese ist durch 
ihreUvielfältigkeit bei einer Betrachtungder ländlichen Verhältnissefrüherer Zeiten 
recht interessant. In den meisten Abgabenverzeichnissen istsieiedoch nurpauschal . 
aufgeführt oder ganz weggelassen. 

Zum einen fallen darunter die als ,.unterbäuerliche Bevölkerung" bezeichneten 
Personen. In der Quelleselbst werden sieunterschieden in ..Eiaenkätner". ..Gärtnerm. . .. 
„Losleute" und ..lnstleute", Bezeichnungen. die heute unbekannt sind oder eine" 
anderen Sinn erhalten haben. "Eigenkätner" waren freie Besitzer eines Wohnhau- 
ses. meist auch von etwas Garten oder Land. Dieses reichte iedoch nicht zum Aus- 

~ ~ 

kommen. so daß sie sich meist bei den Bauern des Dorfes etwas hinzuverdienen 
mußten...Gärtner"wareninderdamaligenZeitLandarbeiter.diezugünstigenBedin- 
gungen meist auf Domänen oder adeligen Gütern beschäftigt wurden: Sie hatten 
freie Wohnung. Gartenland. meist auch ein wenig Ackerland, etwas Bargeld und 
Naturalien sowieeinen festen Anteil an dem von ihm aedroschenen Korn.. Losleute" 
waren Wanderarbeiter, die sich im Dorf bei Bauern oder ~igenkätnerneinmieteten. 
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Es bliebe noch zu erwähnen, daß in früheren Jahrhunderten die Alle mit einem 
Delta von vier Mündungsarrnen sich mit dem Pregel vereinigte. wovon der rnitt- 
lere und östliche Arm die Stadt Wehlau umfaßten. Der westliche Deltaarm floß 
durch die Vorflutbrücke links; d. h. westlich an der Gasanstalt vorbei. Bei Hoch- 
wasser nahm das Wasser noch vielfach diesen Lauf, indem es versuchte. beim 
.,letzten Groschen" bei der Volksschule die Schanzenwiesen zu erreichen, um 
dann östlich die Stadt umfließend. den Pregel zu erreichen. Wehlau lag also auf 
einer sehr flachen. inselartigen Erhebung im Urstromtal von Alle und Pregel. Ur- 
sorünalich muß hier eine wahre Sumofwildnis aewesen sein. Kein Wunder. daß 
die stadt daher den Namen . .~ehl iu"erhie l t ,  denn nach den alten schreibweisen 
kann man .,Wehlau" und auch die nahe gelegene ..Wattlau", eine Ansiedlung am 
Nordende der ..Langen Brücke" über den Pregel, in Verbindung bringen mit dem 
oreußischen ..Wetato8' oder ..Weta"= Watt. nasses Land: enqlisch ..wet"= feucht: 
also eine feuchte Stätte. kein Wunder. da6 es dort auch feuchtf;öhlich zuging! 

W. Llppke 

Eine Mühlenconsignation des Amtes Tapiau 
aus dem Jahre 1769 und ihr Aussagewert 

Durch die Ereignisse des Jahres 1945 ist für den, der sich mit ostpreußischer 
Geschichte beschäftigen möchte, eine große Erschwernis eingetreten - sei es, daß . 
er oie Gescn,chle se,ner Faniiiie oaer seincr engeren Hc,mai. sei es. daß er ailge- 
nieine historische Fraqen /erfolgen #,!I dele recht #icntige Ouellen sfnd berloren 
gegangen oder nur noch schwer zugänglich. 

Nur ein gutes Drittel - allerdings der ältere, werrvollere Ted - der Besfande des 
Königsberger Staafsarchives konnte ausgelagefl werden und befindet sich nun im 
Geheimen Staatsarchiv in Berlin. Dergrößte TeilderKirchenbücher auch des Kreises 
Wehlau ging verloren. Für die meisten der Kirchenbücher existieren allerdings Ver- 
filmungen, die in den dreißiger Jahren durch das ,,Reichsamt für Sippenforschung" 
aufgenommen wurden. Sie liegen jetzt In der „Zentralstelle für Genealogie" in der 
„DDR" in Leipzig. Fast alle ostpreußischen Stadt; Innungs- und Gutsarchive, die sich 
nicht als Depositum im Königsberger Staatsarchiv befanden, gelten als verloren. 

Material für historische Forschungen ist dennoch vorhanden. Allerdings erhalten 
nun Quellen, die bislang höchstens ergänzendherangezogen worden sind. eine neue 
Bedeutuno. Auch aus bislana relativ wenia beachteten Quellenaattunaen lassen sich 
umfassen;de Erkenntnisse u i d ~ u s s a ~ e n  gewinnen, ein ~inblic<„wie es frühergewe- 
sen ist': Dieses möchfe ich nun anhand der ältesten erhaltenen Mühienconsignation 
des Amtes Tapiau aufzeigen. 

Die..Mühlenconsianationen" sind einzuordnen in die vielfältiaen Verzeichnisse. 
die im 17. und 18. ~airhundert durchdie aufkommende Schriftichkeit angefertigt 
wurden. Als ..Mühlenconsianationen" werden dabei die Verzeichnisse der Mahl- 
pf cn1 geri oeLe cnne1.d cvunder Reg erJng - zwangsrve SC - oejlimmlen MLn en 
aes Amtes ZLyerviesen wJruen M~nlencons gnallonen s,na in Osipre~ßen in uer 



Der Sch~ffsverkehr benutzte einen vor dem Wehr abzweigenden Kanalarm, 
der zu der Pinnauschleuse führte, einer Kastenschleuse. Hier wurden die Last- 
kähne (Bovdaks) mi t  Getreide. Gruben- oder Paoierholz. Zieoeln durchae- . . . ~~~ ~~- 

scn e ~ s t  Spater dts der Verdenr aleser mtt großem icnonf?rsege i n a  ~ocdsegel  
fariretiucn Scn lfeailinan c n z ~ r n  Er eaen Kam hnrenesa cFr;icntmotorscn f f e  
die wöchentlich nach Königsberg verkehrten. urid die Dampfer, Bagger. Kähne 
und Schuten vom Wasserbauamt Tapiau, die lediglich die Schleuse benutzten. 
desgleichen die Ruderboote der Ruderclubs von Wehlau, Tapiau und Allenburg. 

An der Alle bei Allenberg. wo von der Chaussee Paterswalde- Allenburg die 
Straße zu den Pflegeanstalten nach Allenberg abbiegt. siedelten sich zunächst 
eine Margarinefabrik und später eine Papierfabrik an. In dieser Geqend wurde 
schon in alterZeit ein Kupferhammer betrieben. Von diesem ehemalken Kupfer 
hammer blickt man über die Alle hinweg nach Allenberg. 

Die Eisenbahnbrücke (dreigleisig) uberquerte mit vier Brückenbogen die Alle 
und den Nebenarm, der von der Pinnau her das von den Turbinen verarbr?itete 
Wasser wieder der Alle zuführte. Die letzte Brucke, eine Betonbrücke, über- 
spannte noch einmal den Fluß und leitete den Verkehr zur Großen Vorstadt mit 
dem alten Steintorvon Wehlau. Von dieser Brückeschaute man auf das Bollwerk, 
wo die Motorschiffe und Dampfer anlegten. Eine alte Speicherzelle erinnerte 
daran, daß seit alters her hierwaren umgischiagen wurden, u?d gegenüber dem 
Bollwerk ragte ein Kran empor, der einst auch dazu diente, Schiffsmasten auf- 
zusetzen und dann zur Entladung von Kohlen für das danebenlieaende Gaswerk 
benutzt wurde. Hier an der ~ ü i d u n g  der Alle in den Pregel en ie te  ihr strom- 
schnelles Gewässer und floß nun behäbig und breit mit dem Pregel westwärts 
gen Königsberg und zum Frischen Haff. 

Alle bei Wehlau, aufgenommen 1985. Links wahrscheinlich die Eisenbahnbrücke, 
etwas rechts davon die Kirchturmruine. Rechts mit Schornstein Pinnau-Werke (?) 



Privileg von 1766 

Die Pinnau-Mühle geht zurück auf ein Privileg, das dem Königsberger Joh. 
Kaspar Dietrich 1766 erteilt wurde. Es wurde aus der bestehenden Mahlmühle 
eine Ölmühle gemacht. Ab 1870 übernahm, nachdem die Mühle vielfältig den 
Besitzer aewechselt hatte. eine Aktienaesellschaft die Pinnauer Mühlenwerke. ~ ~ 

Dazu gehörten eine Ölmühle, eine ~ o g ~ e n m ü h l e .  eine Weizenmühle und eine 
Säaemühle. Mitte der neunziaer Jahre des voriaen Jahrhunderts ließ die Aktien- - - - 
gesellschaft a e Olm-nle e ngehen Es W-rae e ne n0.rscn.e ferc ~ n a  1904 nocn 
e ne Bra~nho znap eriaOr,K e nper cntet D e Man1rn-n en reraroe ieien 1aa cn 
Ca. 30 Tonnen Roggen, 30 ~ o n i e n  Weizen zu Mehl. Der größte Teil des Mehls 
blieb in der Provinz. Es wurde aber auch Mehl versandt nach Skandinavien, 
Finnland und nach dem Rheinland. Die Triebkraft für die Werke lieferte die 
Alle (Turbinen); jedoch wurde das Werk ergänzend auch mit Dampf betrieben. 
Die Pinnauer Mühlenwerke wurden nur noch von der 1890 in Betrieb aenom- " 

rnenen Walzmühle in Königsberg an Größe übertroffen. 
Oberhalb des so wichtiaen Allewehrs entstand zwar kein Stausee: aber die 

Alle war randvoll und beachilich breit (etwa80 Meter). an den ~lußschl i i fen auch 
100 Meter. Das ruhige Wasser bot für den Wehlauer Ruderclub eine ideale 
Regattastrecke. ~e rÄ l l es tau  wirkte sich aus bis zum Silberberg bei KI.-Nuhr. 
Oberhalb Nuhr bis Koppershagen gab es nur eine leichte Strömung: ab Leißie- 
nen und weiter aufwärts in ~ i c h t u n i  ~ l lenburg w a r d i e ~ l l e  wiederst;ornig und in 
den Windungen oft reißend. 

Die Alle, fast völlig zugefroren. Im Hintergmnd links: Die Allebrücke, kurz vor 
der Allemündung; in der Mitte: Schornstein der Molkerei; rechts: evangelische 
Kirche. 



Wehr an der Alle bei Allenberg. Im Hintergrund Wehlau mit der katholischen 
Kirche. 

vorsich im Frühlingswind ein ständig wippender Wellenschaumstreifen gebildet 
hatte. 

Eine erste Bachstelze trippelt über den Spülsaum. Im Weidenqestrüpp 
schmettert derZaunkönig sein i iedchen mit demRoller in der Mitte: si-;i-sirrrrrr- 
si-si-si. Der fliegende Diamant, der Eisvogel, streicht reißend entlang der Ufer- 
zone. baumt auf einem über das Wasser ragenden trockenen Ast auf~und lauert 
u d r a ~ f .  sloRlaichenu ein We R I  scncnen Z J  eroe-ten n gad6eindem. wJcnteln. 
aem F "Q lo cn a n  X eo Ize LDer U e Allew esen Es st F r ~ h  nQ D e Maocnen - - 
pflücken Himmelschlüsselchen und die Jungen versuchen sich schon ein 
Weidenpfeifchen zu klopfen: ,,Klapp. klopp Wiede. Hund schött Kriede (Kreide). 
Katt schött Groade (Gräten), loat min Piepke got geroade!" - Welcher Gnos' 
oder Bowke hat nicht unter Absingen dieses Liedchens sich so manches schöne 
Pfeifchen fabriziert. 

Auffällig ist hieram Uferlauf. unweit der Allemündung die beträchtliche Breite 
des ~ luss~s ,d iege r i nge~ t römung . -  Es liegt daran, daßbei Allenberg. etwazwei 
Kilometer südlich Wehlau. ein beachtliches Flußwehr das Wasser für die 
~ innauer  Mühlenwerke staut. Im Volksmund wurde das Wehr überfall aenannt. 

Durch den Park der Heil- und Pflegeanstalten von Allenberg spazierend, 
konnte man das imposante Wehr beobachten. wenn bei einem Zuviel an Wasser 
es überlief und weithin rauschend und brausend alt und jung anlockte. Im 
Sommer wurde hier auch gern gebadet. - Dieses Wehrwar aberauch gleichsam 
die Trennlinie zwischen der Urnatur der Flußlandschaft und der verstärkten 
Wirkungszone menschlicher Zivilisation. Sie beginnt mit den Pinnauer Mühlen- 
werken, für die das Allewehr errichtet wurde. 
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Bei Allenberg staut ein Wehr den Fluß 
Die Landschaft am Unterlauf der Alle - 
Regattastrecke und Antrieb für Mühlen 

Unweit der Einmünduna in den Preael bot die Alleviele Naturschönheiten. Vor - 
Wenla.. anderre s cn a escs B la InausIr e B r~c6en .  Scn ffsiernenr eoen dno 
Treiben der nreisslaal qaoen aas Geor;lac Wenn aas E s  larast aLlaeorocnen 
die Schmelzwasser sich verlaufen hatten und mit den ~ t a r e n u n d  Lerchen der 
Frühling sich über das Land ausbreitete. dann waren die noch unbelaubten 
waldigin Steiluferhänge der Alle voller Veilchendufl. Die Bienen summten in den 
Weidenkätzchen, und bald kamen mit den Leberblümchen die weiteren Früh- 
blüher hinzu. die vor dem Austrieb und Schließen des Laubdaches den Wald- ~~ ~ ~~~ ~~ ~~~~ ~ ~ 

grund und die Uferhänge überzogen: die Sternblümchen mit ihren goldblanken 
Blüten. das Lunaenkraut. borstia behaart mit roten und blau-violetten Blüten- 
büsch~ ln .  der ~crchensporn mitseinen tief eingeschnittenen doppelt dreizähli- 
uen Blättern. als hätte sie der Frühlingswind zerzaust, und den lanqsoornigen 
blau-violett oder rötlichen ~~u ten t rauben .  Dann gab es nicht nur die weißen. 
sondern auch die gelben Anemonen. Hier und da zeigte sich auch schon die 
Frühlingsplatterbse. und ab und an stand in dieser Blütenpracht auch ein Seidel- 
baststrauch mit seiner Blütenpyramide. und an feuchten Stellen erblickte man 
die arünlich-weißen Hüllblätter des Aronstabes oder derzehrwurz. eine Flieaen- 
falle-im Frühlingswald. So war es um diese Zeit in den waldunge" an den Älle- 
hänaen. am Silberbera bei KI: und Gr.-Nuhr. am Gerichtsbera bei Wehlau. 

Än den Flußufern sah man noch die Spuren des ~ i sgangs  und des Hoch- 
wassers zerrupfte Weidenbusche mit Schilfresten wie Stroh im Geast. des 
gleichen am Hochwassersaum Schilfspreu, Schilfmulm. Gezweig, Treibholz. wo- 



Ohne Pilot davongeflogen 
EinesTages tauchteinTapiauvordem ersten Weltkrieg ein ,.Flugzeugbauer"auf. 

~ - 

der c~nen Eiridccnerbauen wo i e  D~ezanl-ngsfan gen B~ rgo r  waronne ,oegc sierl 
Die Scnne dem-h e Moses gab nm oaserforaer cne n o  z dno den WernscnLppen. 
andere Büraer aewährten ihm freie Unterkunft..VerDfleauns und das Geld zum . . - -  
Ankauf des Motors. Und nun ging's an die Arbeit. Eines Tages war es soweit. Unter 
aroßer Beteiliauna wurde die ..KisteM auf die Wiese zwischen Deime und Preqel 
geschoben. D&-wurde der Motor geprüft. einige kleine Hopser auf der wiese 
gemacht,unddamitwurdeesAbend. Mit großer BegleitungwurdedasFlugzeugwie- 
der inseinen heimatlichen ~chuooen  aebracht. SÖaina es taaelana. dann blieb der ~- ~~ ~ - -. 
Apparat nachtsauf der~iesesietien,"sorglich mit einem Plan bedeckt. So kam der 
Herbst heran. undimmernurho~steder..Ho~ser"auf der Wiese herum. Doch ineiner 
hacni *am e n hel l  ger neroslst~rm a ~ f  oer E noecner I og mir dem Plan onne P 101 
noch Jnd mdchle udiiri eiiie BILLIN ~ O U L I I ~  An11 ~ l d L ! ~ i l e ~ n  Tdge war aer . Xonstrdh- 
teur"auf Nimmerwiedersehen verschwunden. 

(Aus:  Das Ostpreußenblatt, 1959, Folge 27) 

Der Bixenknopf 
Es war in der Pelkeninker Schule. Emsig machten die Schüler schriftliche 

Arbeiten. Die Großen rechts. die Kleinen links. Stille. Konzentration auf allen 
Gesichtern. 

Plötzlich entstand Beweauna bei den Schulanfänaern. den Junaen auf der - - - - 
hinteren Bank. Der kleine Helmut (Janz). angetan mit einer selbstgewebten Hose. 
Schenkel bis zum Knie, als Verschluß hinten eine Klappe. die von zwei Knöpfen mit 
selbstgeschürzten großen Knopflöchern gehalten wurde, zwängte sich an den 
Buben vorbei. dem Mittelgang zustrebend. In der Faust hielt er die eine Seite seiner 
Hosenklappe, die sich beim-Sitzen - des großen steifen Knopflochs wegen - 
selbständig gemacht hatte. 

Puterrot war er im Gesicht. überzeugt von der Richtigkeit seines Tuns - man 
knöpfelt ja nicht vor allen Leuten an den Hosen herum! - auf zum Klo oder in den 
Flur! 

„He, wo willst Du denn hin?" rief Lehrer Naudit. 
Die Großen hoben die KöDfe. Sich ein Feixen verbeißend. erwarteten sie eine 

klerne willkommene ~bwech i lung.  Was wird der Gestrenge tun? Welch Donner- 
wetter wird sich auf das ahnungslose kleine Haupt entladen? So ohne Erlaubnis 
hinauszugehen! 

Helmut nun, noch nichtso rechtvertraut mit derhoc,,deutschenSprache,jedoch 
guten Willens, sich einer gewählten Ausdrucksweise zu befleißigen, antwortete: 

.,Ich muß mich jehn die Bixen ankneepeln!" 
Lehrer Naudits Augen blitzten, bedachte er doch des öfieren seine Schüler mit 

Ironie und Sarkasmus. Dem kleinen Anfänger aber gestattete er: .,Na, denn geh 
man!" 

Eva Becker 



Erinnerungen eines IOjährigen 
an seinen Heimatort Lindendorf 

Lindendorf liegt 4 km südwestlich von seiner Kreisstadt Wehlau entfernt. Dort 
hatten wir eine Volksschule (Lehrer Bernhagen) und ein Gasthaus (Schlicht) mit 
einem kleinen Lebensmittelgeschäft. Hier befand sich auch der öffentliche Fern- 
sprecher. 

n aer Sch~ne Jna m Saa aes Ga~ tna~ses  waren in oen letzten Xriegqahren o f i  
E nqJart erdngen ~nserer So aalen Der S c n ~  unierr cni fana dann m Sommer o f i  
m Fre en.2 B an- Graoenrana inder Nahedes Waidessiart Dieser Wad w ~ r o e  Fri- .. 
sching"genannt. ~r re ich te im Westen bisTapiau und im Süden bisFriedland.VomE- 
Werk Friedland bezogen wir den elektrischen Strom. 

D e allen Bauernnauser - wle aLcn Lnseres - naiien ads S cnerheilsgrunden 
istronaacn) <eanen Slromanscnl~ß Wir zLndelen ahenas m Wohnnaus d e Petro- 
IeumlamDen bzw. Hindenburqlichte an und qinsen mit Sturmlaternen in diestallun- - - 
gen undin die ~cheune. - 

Ein beliebter Spielplatz für uns Kinder und schon fast ein Wahrzeichen von Lin- 
aenaorf waren o e r esigen Stronoerge n nier aen Scheunen aer Ba~ernhofe Beim 
.Ra~oer Jno Genaarm'-Spie war mmer aer ganze Ort e oscni eßl cn der nofe uno 
Hinterhöfe unser Versteck 

Einschöner Anblick war esim Frühjahr, wenn dieKlapperstörcheausihrem Win- 
terquartier zurückkamen. Sie kreisten immer erst sehr hoch am Himmel. S~äter.  
wenn sie ihre Nester gefunden hatten, machten sie mit einem fröhlichen ~ e k i a ~ ~ e r  

Alte und neue Zeit in Lindendorf (etwa 1936): Opa Heinrich Marquardt auf dem 
guten Einspänner und Onkel Kuit mit seiner neuen 250er NSU. 





auf sich aufmerksam. Auf den saftigen Wiesen der Umgebung gab es immer genü- 
gend Poggen (Frösche) als Nahrung. 

Im Winter wurde bei uns das Korn gedroschen. Wir hatten eine sehr moderne 
Dreschmaschine (Marke ,.Lanz"), die von einem Deutz-Dieselmotor, mit einem 
großenSchwungrad,angetriebenwurde.DieserMotorhattemanchmalFehlzündun- 
gen. die sich mit ungeheurem Knall und gleichzeitigem Feuerstrahl aus dem nach 
obenaerichtetendicken Aus~uffrohrentluden. DasalteausaedienteRoßwerkstand 
auch noch auf dem Hof. ~ i e i e s  diente - letztmalig lange vgr meiner Zeit benutzt - 
von vier Pferden im Kreis gehend gezogen. als Kraftantrieb. . . 

Wir 6 naer g ngen im v'i nier gerne an Friir Ne-manns Roaelberg oaor aucn a,f 
Scnenker-he~marins~ e ncm BergScnl itenfanren A~faemz~gefrorenenSlraßen- 
teich wie auch auf den überschwemmten und ebenfalls zugefrorenen Wiesen konn- 
te man wunderbar ..scharren" gehen. Schlittschuhe habe ich damals leider noch 
nicht besessen. 

An1 Sonntag W-roeder großeSch itlenangespanni "na osg ng esmii aemto en 
Gloct<engeiadi aes Pferaegesch rrs nacri PalerswalaczLr K rche (Pfarrer Ernsi Froe- 
se. jetzt Braunschweig, i. R.) oder über Land. Einige Kinder hingen sich gerne mit 
ihren Schlitten hinten dran und ließen sich ein ganzes Stück mitziehen. 

Im Sommer ainaen wir Schüler rum Freibad nach Wehlau (an der Alle. inSicht- . . 
u c  te aer E senoahnor~cdel uaaen Mancnmal Daaoten wir aJcn m M-h engraoen 
a ~ f  Schen6cr-Ne-mannsoder JrtJans We ae DiemeisieZt.it aerSommerfor engina - - 
es z, bnseren Verwandten riacn Vvatz,m m Samldna Icn 6enno aie Bahnstai8onen 
nach 6on gsoerg TapaL. Groß L naenab. Lowennagcn. Gdlenfed So qenfela. 
Köniasbera ietzt noch auswendia. Von Samland aus be~uchtenwirdiedamaisschon - -. " ~~ ~ ~~~~ 

bekannten und beliebten Badeorte: Rauschen. Neukuhren, Cranz und Rosehnen. 
Alsich imSommer 1944 10 Jahrealt wurde. rnußteichzuden reaelmäßiaen Juna- - " " 

vo.6lreffcn In e ner BaracdeDeiPaierswa aclernlen W raie-o cnen scnmotternaen 
Marscnl eaer w,e r B .E n ,Jnges Vo k steni adf zbm Kamp1 ocreii ' Jna ..Ein 
a m p f  S i  enibranni Lnaes o~i tz l  ~ n d  esnracht A~ßeraem gaoesvormilitar scne 
A ~ s o i i d ~ n q  m nerostl944 nabe cnaorr a n  ge Ma egefehlt .cnnaiieaesna osran- 
dis Anast. bestraft zu werden. 

-DOC-~ am 22. November 1944 ging esdann mit meinem Großvater Heinrich Mar- 
quardt idamals8liähria) mit einernSonderzuavon Köniasberaaus..heim insReichs. " " .. ~ ~ 

wie es damals bei.uns hieß. 
Auf dem Wegezum Bahnhof Wehlau hatte ich mich noch inunseremschönen Lin- 

dendorf sehr aufmerksam umgeschaut (Doristraße, Straßenteich, Spritzenhaus 
USW.). Ich tat dieses bereitsmit dem wehmütigen Gedanken:Obdudiesesalleswohl 
jemals einmal wiedersiehst?!" 

Ln0 so si es nJn e aer aLch taisacn cn eingetroffen Me,ne Jnn Lnsere nemai  
st eizt r-ss,sch ~iiii s e Kann noch n.cni elnma bcsdcnswe sea~fges,cnt werden 

Manfred Marquardt 

Bitte beachten: 
Schicken Sie den Heimatbrief nicht in die „DDRn. Sie machen 
dem Empfänger damit Schwierigkeiten! 



ihnen ~esellschafl ieisteten. Oben v.1.n.r.:   ein hold Jablonski, - ? -, ~r iedr ich  
Mohr t, Hans Weißfuß, Werner Lippke. Unten v.1.n.r.: Paul Kubeil, Fritz Wiechelt t, 
Fritz Sauff, Bruno Wauschkuhn t, Schlaugieß, - ? -; ganz unten Horst 
Günther t. 

Geselliges Schulleben in Wehlau 
In meinenzweivorhergehenden Berichten stand im Mittel~unkt dieStadtTa~iau. 

aer R~dercldb Jna Se ne R~oerer  - des naoe ,cn aJcn OegrJndet WarLm - e lz t  
dommr Wen a~ heran. oon oin ,cnz-r S c h ~  c gegangen A ~ c n  oa s na Er,nner~ngen. 
afe m cn 01s n aas Alter oewegen S eni nian aocn rn A !er alle Begeuenne~ien nur 
von aer scnonsleli Se te ,na U es isi g,l Es .er0 nssen ~nangenehme Erefgnrsse 
Wenn cn an &en a.. aenke SI es ndr nai-r cn aaß icn m,cn an me.neScnd zeii i n d  
Kameradinnen erinnere. 

Vielleicht ist alles. was ich berichte. nicht folaerichtia - dies ist aber nicht " 

W chlig - es geni einfacn ,m aie Ennner-rig So W . cn etnas von aen S c h ~  festen 
Jnserer S c n ~ l e  oertcnren D e S c n ~  tia. cues -yzeLms .na a e Aoiidr enieiina eder 
Deutschordensscn~ e waren die Ere gn sse aer niersa.son fdr Oie .,gena So w e 
n Tap.a~ das An- Lna AorLaern oet aer J.geno ihr Fest war 

n a s  mir o e  m Scnreioen e nlal t n i ~ ß  .cn a ~ c h  sofun z. Pap,ei Dringen ALI al en 
Ao 1-r enienba len gao esaeri Fad~iiatcnianz a n oer A o i i ~ r  eni -  oo we b icnoder 
mann #cn - wJrae a~fger- fen.  es wLroe se.n erwan !er nommenacr B e r ~ t  genanni 
Der Ao 1-r eni sdcnie sicn e ne Panner n uoer Parinetads D OS Paar ooer a e Paare 
lanzien oann So donnte es vorAummen. d'iß n oer n asse nJr e nBer,fsndnscn war 
- folglich auch nur ein Paar. So sehe ich mich zur Musik ,.In Paris. in Paris sind die 
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Mädel so süß  mit lnak (Georg Paulini) tanzen. Warum er den Spitznamen „lnak" 
bekommen hatte, weiß ich nicht mehr so genau. Er warTorwart bei der Eishockey- 
mannschatt. und ihm soll der Puckdie Zähne angeschlagen haben, und so erhielt er 
seinen Beinamen. 

Das hundertjährige Bestehen unserer Schule war der Höhepunkt meines Schul- 
lebens. Viele Vorbereitunaen aab es zu allen Festen - natürlich zusätzlich zum - - 
Unterricht. Auch bei uns Schülerinnen - persönlich - kamen Vorbereitungs- 
sedanken. ..was ziehe ich an". Auch wir waren damals schon eitel - dies ist nur - 
verstanal cn E n Back1 scn - heJte sagt man Teenager - scnmLci<t sicn gerne n 
leonahen Farnen Im Gegensatz z-rn Tierreich, don hat das mann icne Wesen o e 
farbigen Kleider an. 

Es gab eine Schülerin in meiner Klasse. die sich das Kleid nach dem Filmstar 
Lilian H a ~ e v  arbeiten ließ. Die Harvev war damals unser Idol. Auch wir wollten 
damals gefallen, vielleicht nicht nur einem Tänzeraus Wehlau, denn es wurden auch 
auswärtigeschulen aus Könlqsberg und lnsterburg eingeladen. DieDeutschordens- 
schule hatte eine sehr gute ~chia~ballmannschaft (heute steht der Fußball im 
Mittelpunkt) und eine erfolgreiche Eishockeymannschaft So gab es auch Riva- 
litäten, wenn der Tanz bei den Festen begann. 

Zwei Lehrkräfte aus unserem großen Kollegium hatten die meiste Arbeit. Unsere 
unveraeßliche Turnlehrerin Thea Grabowski - aenannt Grabi". Soitznamen für ~- ~ 

Lehrer und Schülerwaren auch damalsschon „ i n '  Grabi besaßviel Geduld. sie übte 
Tänze - Schneeflockentanz - und akrobatische Ubunaen ein. Die Ideen zu dem - 
T~rneriscnen *amen von den Maaeln Se ost hoch neJie sene cn n. e aer Scnein- 
weder a ~ f  E sa Pabl 1 etzt Hasnno-scn Lnu E CE B r m u  z , ctzt Rautkel scr chtcl 
war, wie sie im ~ichtkegel ihre Biicken. den Handstand und Spagat zeigten. 

Unser Lehrer, Herr Michel. war für die Gesangsdarbietungen verantwortlich, 
seine Geduld war begrenzt, wenn es nicht so klappte, schwenkte er seine Geige 
drohend durch die Luft 

Zu dem Theaterstück ..Kleinstadtzauber" waren viele Gesanaseinlaaen mit Chor ~ ~ " 

C n z - ~ o e n  Lna wenn aann a les i< appte. gan es a e Genera prooe ~ n d  aanacn 
ena ch aas heroe.gesehnie Fest lnzw scncn waren arch a e 6 e aer len g So sene 
cn me ne aama ige F re~na  n EI y n e.ndm ne, o a-geo Lmien r( e 0. d e Lange oer 
Robe war zipfe g B i a ~  siano hr so g ~ i  zu dem ne D onuen Maar ~ n d  tnren 
siran enaen D aden Augen Ea th m I Sp tznamen M a ~ s  - war r i  e nem angeii. 
rusageoi~mten Kle a m i gro3er scnwarzer Scnic te auf uem R ~ c k e n  ersch enen 
M a ~ s  natte mmer 6 e aer m 1 besonaerer hole an Me nc uriilc uama ge Fre~nal l i  
Erna natte TraJer d d  konnte aaner aas Fest nlcnt m imacnen V P echt  lesen EI y. 
M a ~ s  .na Erna a ese Aonanu "na ,na er nriern s ch an Lnser Vierk ee M e ~ n  
langes Kleid war in rot, es hatteauf dem Rücken ein losesspitzes ~ i p e  und dies war 
mit gleichfarbenen Fransen eingefaßt. 

Wenn die Darbietungen beendet waren, kam derTanzzu seinem Recht. Man ging 
damals als Mädchen nicht allein zum Fest. Konnten die Eltern nicht kommen. 
schloß man sich einer Familie an. Vor der Tanzfläche standen Stühle, da saßen wir 
Mädchen. am Türeinaana standen dieTänzer. und schon beim erstenTakt schossen ~~~ ~ . " " 

sie auf die Auserwählte zu, machten zuerst ihren ,,Bücklingn. Hinter der Stuhlreihe 
der Mädchen saßen die Mütter, es waren die ,.Anstandswauwaus" und mit ihren 



Argusaugen verfolgten sie ihreSchutzbefohlenen, aber auch dieTänzer. So erinnere 
ich mich noch sehr gut, daß mich meine Mutter nach dem Ball fragte, wer wohl der 
große gutgewachsene Junge mit den roten Haaren gewesen sei, der sehr viel mit 
meiner Freundin Ellv aetanzt hat. Wir nannten den Junaen der roten Haare weaen , V 

,,Feuewehrmelder", er kam aus lnsterburg. Meistens wurden die Bälle mit einer 
Polonaise eröffnet. ob dies auch bei unseren Festen war. weiß ich nicht mehr: aber 
ocr Erofln~ngstanz zum rlLnaerl,ahr gen war e n Wa Zer Zwei rlerzen m 314 Tadt 

Was wo lte cn m t meinem Ber cnt baacn7Z~erst wo Ite cn e n Stdcd Er nner-nq 
wachrufen und zeigen, daß es auch damals in einer Kleinstadt wie Wehlau mit 8506 
Seelen eine gesellige Lebensweise unter den Schulen gab. eine aufopfernde, 
wunderbareund kameradschaftliche Artzwischen Lehrern undSchülern gab- trotz 
des erhöhten Katheders im Klassenzimmer - und daß wir auch damals Schüler- 
freundschaften - wohl harmloser Art - hatten, an die wir uns noch mit 70 Jahren 
gerne erinnern. 

Edith Welsch 

Fahrschüler in den Kohleferien 
Der lange kalte und schneereiche Winter dieses Jahres weckt Erinnerungen an 

unsere ostpreußischen Winter. 
Es muß im Februar 1941 gewesen sein. Der Schnee lag meterhoch. Wegen des 

knappen Heizmaterials hatten wir Kohleferien. Sicher erinnern sich noch einige dar- 
an. Einmal in der Woche mußten wirzur Schuleund bekamen Hausaufgaben für die 
aanze Woche auf. - 

h a t ~ r  ich genossen W r erst e nma. Oie freie Ze t .na tobten den ganzen Tag Lber 
Nm Scnnee rum. W r rode ten vom P~mpenberg dna f ~ h r e n  Bommeisch ttchen. das 
beae~te te  wir nangten Jns mt i  Jnsern Rode scn,itten an d e am no l  dorbe tanren- 
aen Pferaesch tten an a e mesren5 nolz ads aem Waa noilen So 1-nren W r 
mancnma s1,nflenlang m t e nem Scnl.iten 0,s z-m Waldrand Lnd m t oem nach- 
sten W ederz,r~cd Das war mmereinR.esenspaß Am etzten hacnm ttag fielen Jns 
dann enaiich Jnsere S c h ~ ~ a r o e  ten e n. Oie W r ,a f ~ r  e ne ganze Wocne a~ foekom-  
men naiten h ~ n  tat E e Not Metstens scnafhen u r es aann immer erst we I nach 
Mitternacht m t oen A-fgaben fertigz.. werden Murgens nteßesbe ze iena~fzuste-  
nen. denn u r FanrschJ er natten mmer e ne iange T o ~ r  vor uns 

in anqe warmeFantOe zeLno a cne Pe zoecken etnqepacdt qinq esd e 10 dmvon 
~ r ~ n l i n d e  nach WehlaJ m i aem zwo spann gen Pferaiscn t t e i  W r waren zu wert 
Meine oe.den Vettern "Lrgen genannt "dpp Kar1 -.awig, mein B r ~ d e r  A brecnt Jna - - 

ich. Für unsere Fahrt brauchten wiretwa l i h~ tunden .  wir fuhren mit unserm Klingel- 
schlittenvom Hof. durch das Dorf. den Grünlinder Berg hinunter. über Michelau, Pop- 
Dendorf. Omen. Wattlau 

Eno ch i<am a e lange B r ~ c d e  in S cnt Dann g ng es aJrcn a.e K e~ne Vorstadr.am 
Marktplatz voroeizdr qroßen Vorstaat. wo W r oei rlecnt aen Schlittenaoste ten Ln0 
die Pferde ausspannten. Unsere schweren Fahrpelze ließen wir natürlich auch dort. 

Wir gingen durch die Deutsche Straße, Pinnauer Straße, Richajdstraße zur 
Deutsch-Ordens-Schule. 
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Nachdem wir dort unsere Arbeitsblätter abgegeben und neue Hausaufgaben erhal- 
ten hatten, aßen wir bei unseren Verwandten in der Apothekezu Mittag. Es mußten 
auch noch allerlei Besoraunaen gemacht werden. Unter anderem holten meine Vet- " - -  
tern noch ihre Konfirmandenanzüge vom Schneider. denn am Palmsonntag sollten 
sie ia einaeseanet werden. In aller Eile aina es wieder zu Hecht. Es fing schon an. " " - - 
dunkel zu werden, als wir endlich losfuhren. 

Jüraen lenkte. ich saß neben ihm. Hinten schliefen Karl Ludwigund Aibrecht. Hin- - 
ter Poppenoorl f ngen a ~ c h  J-pp Lno ch an. m ~ d e  ZJ weroen Scn ieß icn natten w r 
,n oer letzten hacnt nicnl allzu V ei Scnlal gehaot Plotz ch wdroeri w.r ganz schneil 
munter Der Scn dten war n e ne Schneeeene geraten Lna U pptebm cn f e zderst 
dnda eandernadf m ch o r a ~ f  DiePferoc.1ron oaßes nLn e cn1erging.saLsten m t 
dem Schlitten. der sich inzwischen wieder aufaerichtet hatte. davon. Wir vier stan- ~~ ~~ 

den nun da in'unsern langen Fahrpelzen. ~elz iecken. Bündel und Pakete um uns 
'rum. die Pakete mit den Anzüaen. ia soqar der Hafersack lag auf der Chaussee. Mit - .  - 
M ~ n e  s~chten wir al.cszJsammen ,nd zogen oann z. Fdli los B s CirLn inoe natten 
wlr noch fast 4 km zb a ~ f e n  Der Berg rnacnte Lns oesonders Z J  scnalfen A s W r 
endlich auf unserm Hof anlanden. standen die Pferde samt Schlitten friedlich vor - ~ -  ~~ ~ ~ 

dem Stall. MeineTante kochteuuns'heißen Tee und dannfieien wir todmüde ins Bett 
undschiiefenwiedie Murmeltiere.S~äterhabenwirnoch oft überunsereabenteuer- 
liche Heimfahrt gelacht. Rotraud Schmidt geb. Christoph, Grünlinde 

Lehretkoiiegium der Volksschule Tapiau 1934, Stehend v.1.: Horst Deckert, 
Frida Holke. Steffin. Ernst Ammon. Bruno Uschkoreit. Meta Skoru~owski. Hein- 
rich Wittke (~ektor) ,  Kantor ~teinert ,  Helene Wengel (ehern. ~e l te r i "  der Höheren 
Mädchenschuie), Struwe. 
Sitzend von links: Raimund Bock, Krüger (ehern. Leiter der Schule Kleinhoi), 
Gustav Heiing, Max Hohlwein, Dorrong, Dickel. (Foto von Gerda Schäfer) 



Jahrgang 1921 
Wir waren so jung, und wir haben geträumt Es kam der Kampf, und es kam das Grau'n, 
und gelacht. mit Herz und mit Mund. und der Tod begann zu mähn! . . . 
Wir liebten das Land und wir liebten das Licht Das Kind unterm Herzen regte sich. 
und die Brüder und Freunde im Rund. das er niemals würde sehn. 

Es kam der Tag. und sie standen vor uns Sie trieben uns über das eisige Land, 
unterm Stahlhelm das junge Gesicht. sie jagten uns in den Tod. 
Sie sprachen von Liebe und Wiederkehr, Wer konnte noch beten? Wer rettete uns 
von Warten und von Pflicht. aus Grauen und aus Not? 

Sie zogen hinaus, und die Angst war uns Jetzt sind wir alt, und wir sind allein. 
Begleiter bei Tag und Nacht. Die Kinder verstreut im Land. 
Wir flehten zu Gott: „Herr, schütze ihn! Ich sehn mich nach dir. und die Zeit verrinnt 
Es steht ja in Deiner Macht." wie der Sand in meiner Hand. 

Brigitte Fiedler 

Ergänzung 
Im Wehlauer Heimatbrief, Folge 33 brachten wir die Geschichte der Apothe- 

ken im Kreis Wehlau. Zu den Anaaben auf Seite 11 oab uns Frau Herta Menzel - 
folgende Ergänzungen: 

ADotheker Victor Sahnwaldt war vom 1. ADril 1930 bis 1937 in der Adler- 
~ p o i h e k e  in Wehlau. Er übernahm dann die ~ i o t h e k e  in Norkitten. 

llse Büttner war von 1931 bis zur Flucht (mit Unterbrechungen) als Vor- 
examinierte in Wehlau. 
Hans Menzel, geb. 1911, machte von 1931 bis 1933 Praktikum in der Adier- 
Apothede Von 1933 D s 1936 stbdtene er in <on gsoerg Pr Anscnließena war er 
e n na Des ,anr in der SonnenapotheAe n Scn rraL a,s pnarmaze,! scner Xana - 
dat. Ab Juli 1937 war er wieder in der Adler-Apotheke in Wehlau. bis er im 
August 1939 als Stabsapotheker eingezogen wurde. Er ist in Rußland vermißt. 

Hellmuth Möhrke 
- früher Allenburg - wurde 100 Jahre 

Sottrum. Er rezitiert noch Gedichte. dieer inder Schulegelernt hat,sogareinesin 
französischer Sorache ist darunter - das ist erstaunlich. denn seine Schulzeit iieot ~ ~ ~- 
viele ~ahrzehnie zurück. Hellrnuth Möhrke feierte a d  25.  ~ u g u s t 1 9 8 5  seinen 
100 Geburtstag. Einstolzes Alter! DerJubilar.der beiseinem Sohn Helmut. dessen 
Ehefra.. Eaeltra~a i n a  aen oe aen Ewe kindern wonnt. ist nocn uoeraLs rJsi g - er 
ermnen sicn gerne an 0 e ..aalen Ze ten kann U el erzanien Jna Jnrern mmt soqar 



noch Reisen. Dieses Jahr war er schon in Tirol, im September am Bodensee. 
Geboren wurde Möhrke (..Ich habe vier Vornamen. und die sind alle von aroßen 

~ ... - 
Feanerren' 1 am 25 Aug~s t  1885 in Scnmolsin/Pommern Sein Vater war konig- 
cner Revierforsier Me ne Gescnw sier Jna cn natien m Forstnads e ne scnone 

Kindneii er nnen sicn der n.naenjahr ge Er Des~cnte die Rea schu e. In Milt- 
weiaa Sacnsen stbdierte er an der Adaaem e Uno egte 1909 sein Examen a s nge- 
n eLr ab Danacn arbe tele Monrde - m ersten @elikr eg war er be m Anil er e- 
Meßtr,ppvor Vero-n. n Griecncnland Jndaer T ~ r k e ~ e  ngesetzt - mversch eaenon 
Masch nenbaJoetrioDen. fJr e~neF rma war er an aer Xonslrudt onoer sroßen nam- 
burger Hafenanlagen (1928 bis 1930) beteiligt. 

- 

1930 bis 1932lebteMöhrkeinMoskau.woeralsberatender lnaenieurzusammen . " ~ 

mit anderen Ausländernfür die sowjetische Regierung tätig war. „Das war eine sehr 
schöneZeit."erinnert sich derJubilar. ..wirwurden bestens behandelt.denndieRus- 
snn oraJcnren ,ns Icn konnteIre aroe.ten ~ n d  besi~mmen wdsqemacni wira Rat- 
scnlagegeoen W eesgemacht weraelim~ß. Vortrage na ten neLte meint deramte 
~ a n n l  ..bestimmen doch nur die KaDitalisten und die aroßen Konzerne. der kleine . .. - 
Ingenieur hat nichtszu sagen!" 

Nach seiner Moskauer Zeit hatte Möhrke in Allenburq als Geschäftsführer und 
Faor k eitereine donaensm chfaor k n e ~ a ~ f z ~ b a ~ e n  Da waren nmseineErfanr~n- 
gen n MosdaJ n cfre cn ..Dort m ~ ß t e n  W r ngen eLre.a a les machen " n A l enb~rg  
hatte Möhrke iedoch. im Geaensatz zu ~ o s k a u .  die 0rderdes Besitzers auszufüh- 
ren. ~ n ~ l l e n b u ~ g g i n g ~ s d ~ r i a ~ i l i e - ~ ö h r k e  hatte 1929geheiratet -nichtschlecht. 
..Ich wareinervondrei Männern.diedamalsschon ein Auto hatten. eswareinDKW." 
berichtet der Jubilar. Da0 er („ich war gegen die Nazis!") die ~i t lerzei t  relativ gut 
überstand. führt Möhrke darauf zurück. daß er ,,immer diplomatisch'' gewesen sei. 
Das alles hatte jedoch 1945 ein Ende; Möhrke mußte vor der Sowjetarmee, die vor 
Allenburg stand. fliehen. Er machte sich zu Fuß auf den Weg nach Holstein. Seine 
h rau war mit dem kleinen Sohn schonvorher nachSachsen aeflohen. ..DieFlucht und - 
das, was ich da gesehen habe. wie die Menschen mit ihren Fuhrwerken im Haff ein- 
brachen und starben, war das schlimmste Ereignis meines Lebens." sagt Hellmuth 
Möhrke Er mußtesogareinzweites Malfliehen. 1951,von Mecklenburg. Dorthinwar 
er von seinem Arbeitgeber 1946 versetzt worden, um ein Zweigwerk in Betrieb zu 
setzen. 

B S Z J  seiner Pens on erdng 1955 ieutc! Munrne n he,stadt!Ho Stein Er rogaann 
nach S ~ o o c ~ t s c h  ana e n qe Janrc spalcr StarD Se ne FraJ 1975 nciratete der 
9Ojährige einzweites Mal, lebte dann in Celle und zog nach dem Tod seiner zweiten 
Frau 1983 zu seinem Sohn nach Sottrum. 

Mit den heutigen Verhältnissen ist der alte Mann sehr unzufrieden. „Schauen Sie 
doch die Parteien an: überall Unterschlagungen, Spendenaffären. der Wein wird ge- 
panscht -früher hat esdas alles nicht gegeben. Kleinere Betrügereien schon, aber 
viel weniaer. Heute will doch ieder in einer Partei mehr sein als der andere. überall - 
gibtesd cVcrsrchc,ourch GeroanMachrz~ kornrnen."kr t stert0erHJnderi.ahr ge 
im B smarckschen Reich haoe Ehr icndeit generrscnt. .ndor &alserze tsei esrJn ger 
und gesitteter zuaeaanoen. Einen Grund für die derzeitiae mißliche Situation sieht - -  " - 
Monrne in der Arbe 1slos.gdeit ..Je menr n e Tecnn K fortscnre tet desto "nrunfger 
wir0 U e Zelt und desto menr Arbe ts ose giot es resLm en er E n weiterer G r ~ n d  



seidieTeilung Deutschlands. HellmuthMöhrke ist überzeugt,daBdieWiede~ereini- 
gung eines Tages kommt. 

Der alte Herr nimmt noch interessiert am täglichen Geschehen teil. Erliest gerne 
Erzah Lngen t .Nur -ieoesgescn cnien mag cn n cnt ' I .  Tiergcscn cnten Lna Re se- 
oer cnie Lna eaen Tag fl e Roieno~rger Kreisreit~ng Se ile -teo.tiigsaicnier 5.no 
Schiller und Goethe. ..Ich bin auch ein oroßer Ooern- und ODerettenfreund."erzählt 
Möhrke. Seine ~eidenschaft sei das~kat -und ~ k h a c h s ~ i e l ,  aber-hier habe ich keine 
Partner." bedauert er. Was er sich noch wünscht in seinem Leben? ,,Och."schmun- 
zet er.. cno nscnonu elgcrest aocricnrrdnscnem r.oaß chnocne,neRe se nu.e 
LSA macne E.ne E,n ad-ng naoe cn - icn nonnle sofort losfanren' 

pb 

Gemeinschaft Junges Ostpreußen e. V. 
Liebe Mädchen und Junaen. .. . 

W r W. en den Weg oer Anspracne Joer aen neima1Drief n ~ t z e n .  Lm a ~ f  Jns a c 
Gemeinscnaft J ~ n g e s  Osipre~ßcri. a~fmeri<sam zd macnen .nd zug eicn E-cn o l- 
ien n ~nserer  J~genagcmeinscnaft ni tz4rnacnen 

ZLerSt mucnte cn a e Geme nscnaft .dnges Ostpre~ßen e nmai vorsiel cri ~ n d  
E ~ c n  aanacn e.n Angebot f ~ r  oen E~nsi eg oe Lns ~n l c rb re  ien 

Wfr verstehen ~ n s  ais e ne .~yenaurgan sal on. a.e m t aer _andsmannscnaft 
Ostpre~ßen eng vcrn-nden SI ,na hrcZ ele dnterslLtzt Jnsere A~ fgaoe  senen wir 
nder J-gcnapf ege. oe aer I I I  M tte p ~ n k t  oer Lnge Menscn steni aen es In so ner 
Gesamtpersonl cnne I r .  foraern g4 1 Wir vermiltc n Werlvorste .ngen. u.e den 
etn,scnen Maßstaoen .nserer Gesei scnaft .no oen Gr~ndsatzeri einesfre neitiich- 
demokrai scnen Recntssiaates entsprechen Ddcn  ~ n s e r e  Aroe t sina w r ocmdnt. 
das Verantwortunosbewußtsein der bei uns mitarbeitenden iunaen Menschen . 
gegenüber der Grundordnung unserer Bundesrepublik Deutschland. die für uns der 
einzige Ausgangspunkt für das friedlich wiederzuvereinigende Deutschland im wer- 
denden Europa ist. dieLiebezuVolk und Heimat und dieToleranzund Aufgeschlos- 
senheit qeqenüber allen Menschen zu wecken und zu festigen. Besonderen Wert 
legen wi;aif die Pflege des Kulturgutesaus dem gesamtendeutschen~prachraum 
und insbesondere aus Ostpreußen. Wir bekennen uns zum Grundgesetz der 
Bundesre~ublik Deutschland und zur Charta der Heimatvertriebenen. Unsere be- 
sondere ~ u f g a b e  sehen wir in der Erfüllung des Auftrages der Präambel des Grund- 
gesetzes. die Einheit Deutschlands mit einem darin eingeschlossenen Ost~reußen 
'n~r iedenund Freiheitzu vollenden. Wir treten dafüreindaß den ~enschenrechten, 
dem Recht auf Heimat und dem Selbstbestimmungsrecht und deren praktischer 
Verwirklichuna in aller Welt zum Durchbruch verholfen wird. um eine Partnerschaft 
zwischen denVvölkern zu ermöglichen. Wir sind für ein weltweites Verbot von 
Massenvertreibungen. lm Mittelpunkt unseresZusammenlebenSund Wirkenssteht 
dielebendige ~ u ~ ~ n d ~ e m e i n s c h a f t ,  die wirjedem jungen Menschen zeigen und sie 
ihn miterleben lassen möchten. Wir sind allerdings auch eine Jugendgemeinschaft, 
in der Verantwortungsbewußtsein und persönliche Leistung noch gilt. 

In unseren Kindergruppen, Jugendgruppen. Jugendkreisen der Heimatkreis- 
gemeinschaften und Spiel- und Tanzgruppen finden an unserer Arbeit interessierte 
junge Menschen sehr schnell Aufnahme. Vielleicht aber ist der Einstieg in die 



Gemeinschaft Junges Ostpreußen schnellerzu finden. wenn man an einer der nach- 
stehend aufgeführten Veranstaltungen teilnimmt. Ihr seid jedenfalls herzlich einge- 
laden, bei uns mitzumachen. 

EineAntwortaufspezielleFragenerhaltet IhrüberfolgendeStelle:Gemeinschaft 
Junges Ostpreußen e.V, Geschäftsstelle. Parkallee 86. 2000 Hamburg 13. Dort 
könnt Ihr Euch auch zu einer der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen an- 
melden. 

Freundliche Grüße Hans Linke 

1. Deutschlandpolitisches Seminar 
vom23. bis 29. März1986für 15-bis20iähriaeMädchenundJunaenim..Ostheim" , - 
in Bad Pyrmont. 
Neben Informationen über Deutschland gibt das Seminar Auskunft darüber, ob 
unsere Forderung nach ~iederverein iguig den Frieden bedroht. 

2. Deutsch-Dänisches Schülerseminar 
vom 26. Juli bis 02. August für 15- bis 17jährige Schülerinnen und Schüler im 
..Ostheim" in Bad Pvrmont. An diesem Seminar nehmen ie 20 Schüler aus 
Deutschland und ~änemark  teil. 
Es informiert über Deutschland und Dänemark und klärt über Friedensfragen - 
Fr eaen Fr eaensoeoromng Frieaenssicher~ng - a ~ f  
L J f ndel d eses Sem nar n aen nerbsifer en elne Fortseiz~ng n Danemar*. 

3. Freireitlager vom 25. Juli bis 09. August 
für 10- bis 15jährige Mädchen und Jungen in BlavandIDänemark 

4. 50. Jugendlager für denvolksbund DeutscheKriegsgräberfürsorgeinDänemark 
vom 01. bis 06. August 
für 16- bis 20jährige Mädchen und Jungen. 

5. Deutsch-Dänisches Freizeitlager mit Seminarteil vom 26. Juli bis 09. August 
für 14- bis 16iähriae Mädchen und Jungen 
in Bosau a ß  ~ l ö n e r  See und Blavandshukl~änemark. 
Partner ist in diesem Lager eine dänische Pfadfindergruppe aus Blavandshuk. 
Der 1. Lagerabschnitt findet in einem Jugendheim mit Zeltlagerplatz am Plöner 
See statt. Danach wechselt die gesamte Lagermannschaft nach Blavandshuk 
über und verbringt den 2. Laaerabschnitt in unserer Partneraemeinde. Dies ist - - 
ein erster Versuch. ein Jugendlager in beiden Ländern durchzuführen. 

Freizeiten im Ostheim in Bad Pyrmont 
Das Osthe m aer Lanasmannscnali Ostpre~ßen #n Baa Pyrmonr stent a en 

Osrpre~ßen als Siaireoer Begegn-ngzur Verfbg~ng naben S escnone nmalaaran 
aedacht. dort ein Klassentreffen oder dasTreffen einer Doriaemeinschaft durchzu- 
fuhren oder Ferien zu machen? 

Das Haus verfügt über 57 Betten in Ein- und Zweibettzimmern mit fließend war- 
mem und kaltem Wasser und Etagenduschen und -toiletten. dazu mehrere Aufent- 
haltsräume für kleinere und größere Gruppen. Klassen oder Dorftreffen (Mindest- 
aufenthalt zwei volle Taae) müssen - besonders wenn sie für ein Wochenende 
geplant sind -lange im vorausangemeldet werden. da die Nachfrage sehr groß ist. 
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Einzelgäste bzw. Ehepaare können nur während der Freizeiten aufgenommen 
werden. Die Termine der Freizeiten für 1986 sind: 

Frühjahrstage vom 1. bis 10. April, 
Sommerireizeit vom 18. Juni bis 2. Juli und vom 3. Juli bis 17. Juli. - 

nerbstlicne Oslpredßentage vom 14 o s 23 O~iouer  
Weinnacntsfreize t vom 18 Dezemoer ois 5 >andar I987 
Außerhalb dieser Zeiten können nur Gruppen ab 8 Personen aufgenommen 

werden. 
D ePre s e f ~ r  Vollpens on ucifayeii pruTay ~iiuPerson,enacriA~teninaitsda~er 

45.000 s 50.00 DM Einre z mmerzLscn ag8.00 DM Anaer~ngen stna uoroenalen. 
während der Weihnachtsfreizeit wird ein Sonderzuschlaa für Festessen usw. 
erhoben. 

Anfragen und Anmeldungen richten Sie an Ostheim e.V. Hans-Georg Hammer. 
Parkstraße 14,3280 Bad Pyrmont. 

Sondertreffen 
Hannover und Umgebung - - 

Die OstoreußenoruoDe in Hannover feiert 1986 ein Jubiläum. das wohl keine ~ , ~ .  ~ ~ 

andere osipreußische Gruppe in der Bundesrepublik feiern kann: 40jähriges 
Bestehen. Deshalb lädt die OstDreußenciruDDe Hannover alle OstDreußen. die - . .  
ir Hannover ssicst Lnu rn Großra~m nonnen z, der "LD a-mste er e n. a C am 
Sonntag dem 4 Ma 1986 rn Fre ze tne rn Donren n nannxer  slaltfln(iet e.n Es 
wlra e n aowechs dngsreicnes Prograniin geoolen hanere E nze ne ien I naen 
Sie 2.. gegeoener Zeit n i  Oilpre..ßeno alt dnd .n Den Tagesze ILngen m Groß- . . 
raum Hannover. 

Für die Kreisgemeinschaft Wehlau werdenTische reserviert. Siesind alle herz- 
lich eingeladen. * 
Kirchs~iele Allenbura und Gr. Enaelau - 

Am 10.111. Mai 1986 treffen sich die Anaehöriaen der KirchsDiele Allenburq ~ - -  

und Gr. Engelau in Hoya. Eintreffen am Sonnabend bis 12.00 Uhr. Am ~ a c h -  
mittaa sind Veranstaltuncien mit Heimatvertriebenen aus der Samtqemeinde - - 
Hoya im .,LindenhoV vorgesehen. ebenso am Abend. 

Am 11. Mai ist für die Teilnehmer nach dem Mittagessen eine Fahrt zum 
Heimatmuseum nach Syke vorgesehen; danach Heimfahrt. 

Wer noch nähere Einzelheiten wissen will. wende sich an Werner Lippke. 
Oersdorfer Weg 37, 2358 Kaltenkirchen. 

Lindendorf * 
Manfred Marquardt (früher Lindendori), Markgratenstr. 4,4800Bielefeld 1 hat 

für den 5. und 6. April 1988 ein Treffen der Lindendorfer vorbereitet. Es soll 
in Bielefeld 18- Ubbedissen - im Familienferienheim Teutoburg ab Sonnabend, 
dem 5. April 1986, 11.00 Uhr stattfinden. 

Manfred Marquardt ist für Rückfragen telefonisch an Werktagen bis 16.00Uhr 
unter der Nr. (0 52 31) 74 43 08 zu erreichen. 



Hauptkreistreffen 1985 
Unser Hauptkreistreffen 1985 fand am 21.122 September in Bassum, also in unserem 

Patenkreis, statt. Bedingt durch das Deutschlandtreffen unserer Landsmannschaft 
Pfingsten 1985 in Düsseldorf, an dem mehr Angehörige UnsererKreisgemeinSchaft teilnah- 
men als sonst üblich. hatten wir in Bassum nur kna~o  400 Teilnehmer. , , ~~ 

Am 21.9. abendsieigte Gerhard Prengel. Vorsitzender der Landesgruppe Bremen und 
Mitglied des Bundesvorstandes unserer Landsmannschaft, ausgezeichnete Lichtbilder. 
die er bei seinen Fahrten ins südliche Ostpreußen in den letzten Jahren gemacht hat. 
Austausch von Erinnerungen und munterer Tanz schlossen den ersten Tag ab. 

Kranrniederlegung am Ehrenmal io Bassum und Enthüllung eines Gedenksteines, der 
an die Patenschaft Bassum - Tapiau erinnert. leiteten den Sonntag ein. Der Landrat 
unseres Patenkrelses Heinz Zurmuhlen, Oberkreisdirektor Heise. Mitglieder des Kreis- 
raQcs oej Paieii-re S P ~  Verlreier oer Siaot Bacs-rn wnnien  bii  Jei Fc crsi-noe te. 
D e nd.nl.ilcpi3cne n e l tio.nnio Prenge. Bremeri A'i'h.$:rim ti-i~naiien u eTe ,nrnr.ier 
G e  q ~ n n ~  1 ni I r !:encm AaOPr niler rn t R . s  viarn .S)%cz. l a n i e l  :n aort ~ i s c i  nr mat -  
museum zu besichtigen Werner Lippke, der das Museum neu geordnet hat, führte die 
Besucher. 

Nachstehend bringen wir Auszüge aus der Rede von Gerhard Prengel. 
Wenn wir uns nicht mit dem uns angetanen Unrecht abfinden. geschieht das 

zualeich auch deswegen. weil uns die Geschichte aelehrt hat. daß durch Zu- 
geStändnisse an machthungrige Diktatoren nicht der Friede erkauft werden 
kann, sondern diese dadurch nurermutigtwerden, ihre Macht noch weiterauszu- 
weiten. Wenn wir Freiheit, Gewährung der Menschenrechte und das Recht auf 
die Heimat fordern, tun wir das nicht allein für uns. Wir tun es auch für alle 
anderen Menschen in der Welt, die aus ihrer Heimat vertrieben worden sind, 
denen die Menschenrechte verweigeri werden. 

Wir erstreben das Recht auf Selbstbestimmuna und das Recht auf die Heimat ~ ~ " 

als einem jeden Volk zustehendes unantastbares Recht in dem Bewußtsein, daß 
ein menschenwürdiges und friedliches Zusammenleben der Völker nur auf dem 
Boden des Rechts, nicht der Gewalt möglich ist. 

Wir wissen alle. daß sich die Welt allmählich daran aewöhnt zu haben scheint. . 
aaß DeLisch ana geie I isr. aaß es e ne B~naesrep-o  < De-lsch and ~ n d  e ne 
..DDR0g b l  L ~ O  0slae.lSCn ano ZJ Polen ozw 7urSow erLn on genorr Wrr naoen 
noch die schlimmen Worte desitalienischen ~ußenministers Ändreotti im Ohr: 
,,ES gibt zwei deutsche Staaten. und zwei müssen es bleiben!" Mit Genugtuung 
haben wir demaeaenüber die Antworten reaistriert. die Andreotti sowohl in Ita- 
lien als auch von verantwortlichen ~olitikern;nserer'westlichen~erbündetenzu- 
teil wurden. Wir wissen aber auch, daß es in unserem eigenen Lande starke poli- 
tische Kräfte gibt, für die der Anspruch des deutschen Volkes auf Wiedervereini- 
gung nichts weiter als Illusion ist und in ihrer Politik keinen Platz hat.. . 

650 Jahre Wehlau 
Jubiläumsfeier am 19.120. Juli 1986 

in Syke 



Wir meinen: Die deutsche Frage ist offen. Solange Deutsche in ihrem Land 
nicht zu Deutschen kommen dürfen. solange deutsches Land gegen dasVölker- 
recht von fremden Mächten annektiert ist. solanae deutsche Menschen in 
Deutschland durch kommunistische Regime unterdhckt werden, solange gibt 
es eine offenedeutsche Frage, die eszu lösen gilt, wenn wir nicht vorder Gewalt, 
vor Unrecht und Unmenschlichkeit kapitulieren wollen. 

Aber auch aus dem Munde der ersten Repräsentanten der Bundesrepublik 
Deutschland haben wir Außerungen gehört, die zu Unruhe und Enttauschung 
gerade unter den Heimatvertriebenen geführt haben. Ich erinnere an Erklä- 
rJngen acs B-naespras oenten Jna aes B,noesnanz~ers an r iß cn oes B e s ~ c h s  
aes rLmaniscnen Staats- Lno Parteichefs Cea~sesc, m vergangenen .anr 
wonach die Bundesreoublik Deutschland keine Gebietsansorüche aeaen 
irgendjemand erhebe und dieses auch in Zukunft nicht tun werde. Das ist ici;tig 
und - weil unvollständig - zuqleich falsch und aeeianet. Mißverständnisse über - .  
das uns durch das~rundgese~zaufgegebenez~l  der Deutschlandpolitik hervor- 
zurufen.. . 

Richtig ist: Die Bundesrepublik Deutschland darf die Oder-Neiße-Linie als 
„westlicheStaatsgrenze derVolksrepublik Polen nicht in Fragestellen". Damit ist 
jedoch nicht eine Anerkennung der territorialen Souveränität Polens über diese 
Gebiete- dasselbe gilt bezüglich derSowjetunian für das nördlicheostpreußen 
- ausgesprochen. sondern nur deren qeqenwärtiae. bis zu einer Friedens- . . - 
rege "ng oestenenoe Geoieisnoneit anernannt Entscne dena nurnmt h nzd. oaß 
sich d e Bbnacsrepuoi k Dedscn ana aurcn aie Osivenrage n-r seiost o noen 
WO te dna Konnte Sie na1 nicnt aJcn fdr aas recnt cn n cni  "ntergegangene 
Deiiscnc Rcch  nanaein Wollen Ln0 nonnen F J ~  oen n ~ n f t  gen ycsamiae,.t- 
scnen So-veran naocn a e Ostienrage %e neret B n ~ ~ n g s w l r d ~ n g  Es 1st aancr 
pul l lsch schaalicn Uno f ~ h n  L, M ßverstanan ssen m 111- Ln0 A~slana.  wenn 
gesagt n rd 0 C B ~ n u e s r e p ~ o l  n De,iscnlano erheoe neine Gebielsanspr~che 
Jnil nierae o es aLch n 2-ndnH nlcnt ldn ohne n cnt g etchze 1.g d larz~ste en, 
oaß s cn 0 ese A~ßerbng n ~ r a ~ l  aie B,noesrep,o kDe~iscn.aria bezieni. aie mit 
Poen  ,na aer S o w e ~ ~ n i o n  onnen n ne ne gcme nsame Grenzen nai Das gilt 
aOer nicht fLr aen n ~ n f i  geri gesamliie-iscnen So-veran. rn 1 aem e nmal e n - .  
endgültige Friedensregelung getroffen werden muß.. . 

Der Bundeskanzler Kohl hat in seiner Rede auf dem diesjährigen Schlesier- 
treffen Klarheit geschaffen, indem er erklärt hat, ..die Bundesrepublik Deutsch- 
land kann. darf und will für sich allein die bestehende Rechtslage nicht ändern." 
Er hat hinzugefügt: ,,Vom Standpunkt des Rechts und der Moral gibt es keine 
andere Haltung. als die Vertreibung von Millionen Deutschen Unrecht zu 
nennen." 

-1, 
6, 

Bei nüchterner Analyse der weltpolitischen Lage müssen wir zwar erkennen, 
daß keine Anhaltsounkte sichtbar sind. in absehbarer Zeit eine Wiedervereini- ~, ~~ 

gung ganz Deutschlands zu erreichen. Dennoch wäre es kurzsichtig und mora- 
lisch nicht zu vertreten. die Wiedervereiniauna Deutschlands als Dolitisches Ziel - " 
aufzugeben und sich mit dem Status quo zufrieden zu geben..: 
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Wir wissen nicht, wie schnell und wohin sich das Rad der Geschichte dreht. 
Wir wissen nicht. ob und wie lange das innere System des kommunistischen 
Machtblocksstabil bleibt. Die noch vorJahren undenkbar erscheinenden, sich in 
fast allen Ostblockstaaten rührenden Menschenrechtsbeweaun4en. insbeson- - 
dere auch die Freiheitsbewegung in Polen zeigen, da8 die osteuropäischen 
Völker sich nicht auf Dauer unter der Knute werden halten lassen. Wir wissen 
nicht, wie sich das Geschehen imfernen Osten entwickeln wird. Wirwissen nicht. 
ob es nicht doch noch gelingt, ein einiges. wirtschaftlich starkes Europa zu 
schaffen, das soviel ~nziihungskraft auch für die osteuropäischen Völker hat. 
daß es einesTages auch diese Staaten einschließt. Wer alle diese Möglichkeiten 
für Illusionen halt. versteht nichts von Politik. Ein Politiker darf sich nicht damit ~, ~ ~ 

begnügen. bestehende Realitäten anzuerkennen, sondern er muß die Reali- 
täten erkennen und sie ents~rechend seinen Dolitischen Zielen zu verändern 
suchen.. . 

Ich bin davon überzeugt, daß eine Versöhnung mit unseren östlichen Nach- 
barvölkern bereits ~esch ichte  wäre. wenn diese Völker nur frei ihren Willen be- 
kunden und durchsetzen könnten. Auch diese Völker fühlen sich als Europäer. 
die - wie wir - in Frieden und Freiheit leben wollen 

Wir achten und verfolgen mit innerer Anteilnahme den Drang der polnischen 
Männer und Frauen nach „etwas mehr" Freiheit, das Streben, dem kommunisti- 
schen Regime natürliche Menschenrechteabzutrotzen und auch wirtschaftliche 
Entfaltungsmöglichkeiten zu erreichen. Wer unter Opfern in einer so aussichts- 
los erscheinenden Lage für seine Freiheit und seine Rechte kämpft- so können 
wir hoffen - kann nicht die Freiheit und die Rechteanderer unterdrücken wollen. 
Diese Männer und Frauen nur - nicht die kommunistischen Machthaber von 
Moskaus Gnaden - können unsere Gesprächspartner sein, wenn es einmal 
darum geht, die Grundlage zu schaffen fü; ein friedliches Nebeneinanderleben 
des polnischen und deutschen Volkes.. . 

-1- 
I ,  

Hüten wir uns davor. so etwas wie Schadenfreude darüberzu emofinden. daß 
die Menschen. die unser   ab und Gut daheim in Besitzgenommen haben, dabei 
nicht glücklich geworden sind und unter der Gewalt zu leiden haben, die die 
gleiche Wurzel hat wie die Gewalt, die unsdasLeben in unserer Heimat verwehrt. 

Im Gegenteil, wir bejahen das humanitäre Wollen, dem polnischen Volk zu 
helfen. a a i  n Se nergroBen Mehrhei nach Freihe 1 strebt Lna ,nterdem kommu- 
nisiscnen Reg~me Lna aem von aiasem nerbeigef~hnen wirtscnail cnen 
Zusammenbruch zu leiden hat 

In erster Linie müssen wir Deutschen unsaberverpflichtet fühlen, unsere Hilfe 
und Fürsorge unseren Mitbürgern daheim angedeihen zu lassen, die unter der 
polnischeniremdherrschaft leben müssen. sie haben noch heute die schwerste 
Last des Kriegeszu tragen. Ihnen werdenjeglicheVolksgruppenrechteverwehrt. 
Ein eigenes kulturelles Leben ist ihnen untersagt. Sie können ihre Kinder nicht in 
deutsche Schulen schicken, weil es keine deutschen Schulen mehr gibt. Sie 
können zu ihrem Gott nicht in ihrer Muttersprache beten, weil deutsche Gottes- 
dienste verboten sind. Sie haben einen Anspruch darauf. daß wirsie nicht in ihrer 
Not allein lassen. 



Durcn personllche 6antanre oe Reisen nacn Ostpre~ßen. abrcn Pakete Jnd 
Br efe so te ein ,eaer von ,ns VeroindLnq ZL nnen na ten Lna innen aie Gew ß- 
heit geben, daß wir sie nicht vergessen haben.. . 

Es gibt inzwischen auch viele neue freundschaftliche Bande zwischen 
Heimatvertriebenen und in ihrer Heimat lebenden Dolnischen Menschen. 
Zwischen ihnen gibt es keine Spur von Haß. sondern gegenseitiges Verstehen. 

Wir wissen. daß wir nicht eines Taaes ohne weiteres wieder in unsere ost- 
preiißische nemat z~rbckkehren ,nä dort Lnsere H a ~ s e t  2nd hole e nfach 
weder n Beb iz nehmen konnen. n aenen ho~te f remae Menschen wohnen, aie 
zbm großen Teil auch d eses ,arid als nre He mal empf nden Wer heJte Ost 
ae,tscn,ana oflenen Auges oere st. dem wira aas in besonaerem Maße aewJßt 

W r wissen was Venre obng aus aer Heimat bede~te t  Wir wo1 en aaner keine 
nebe Venreibung. "ngeachtet aor Frage wer aas oessere. aas alter0 Recnt auf 
a eses -ans nat Es gilt eine LosJng ZJ f naen. diea .en Betroflenen gerecnt W ro. 
eine Losang. a e adt oer Liruna age des Hecnts bna des gegense 1 gen Inte- 
ressena~sa~e chs e n fre~nascnah, ches M Te nanaer m t aem Doin scnen Vo < 
ermöglicht, das den Frieden gewährleistet, und in dem die ldeeder Freiheit und 
der Würde des Menschen verwirklicht ist. 

Grußwort unseres Sprechers 
Der Sprecher unserer Landsmannschaft, Staatssekretär Dr. Ottfried Hennig, 

sandte uns anläßlich des Hau~tkreistreffens den nachfolgenden Gruß: 
„Liebe ostpreußische ~andsleute! 

- 
Mein herzlicher Gruß gilt allen denen, die sich zum diesiährigen Wehlauer . - 

riaupt<reisireflen z~sammenf naen W r a e naoen e ne geme.nsame Heimat - 
OstpredBen - Jnvergessen a,cn vierz g -anre nacn aen ScnrecAen von Xr eg. 
~ l u c h t  und ~ertreibung. Für diese unsere Heimat arbeiten wir: Ihre gute .Zukunft 
behalten wir im Auge bei allem, was wir tun. 

Sie ofleaen bei lhrem Kreistreffen nicht zuletzt die Gemeinschaft. das Mitein- , " 

ander von Verwandten. Freunden und Bekannten. Hierzu dürfen wir voller Dank- 
barkeit auch unsere westdeutschen Patenschaflsträger zählen. Sie werden mit- 
einander sprechen, sich erinnern und hoffentlich schöne und erfüllte Stunden 
zusammen verbringen. Zugleich legen Sie mit lhrem Zusammentreffen Zeugnis . - 
ab - ZeLgnis fdr dte anbeirroare TreJe mit uer wir OstpreuBen an e.nem 
Deutsch and n allen seinen Teilen festna ten Dafdr Innen D a n k z ~  sagen. aas st 
mir nach dem eindrucksvollen Erlebnis unseres diesjährigen Deutschland- 
treffens noch um so mehr aufrichtiges Bedürfnis. 

lhrem Heimatkreistreffen wünsche ich einen harmonischen und würdigen 
Verlauf und verbleibe in landsmannschafllicher Verbundenheit 

Ihr 
Dr. Ottfried Hennig 
Sprecher der Landsmannschaft Ostpreußen 



Blick auf Goldbach 

Wir suchen 
Heinr Weideaus Heinrichshof. Gemeinde 

Moterau, geb. 31.71927. (Sohn der Meta 
Albat), wurde im Herbst 1944 Soldat. von 
seinem Vetter Kari Weide. 

Johann Wabner aus Petersdorf. geboren 
25.11.1911 in Lettland, 
Hans Melenk aus Petersdorf, von der 
Schwesterund Schwagenn BertaStich geb. 
Wabner. 

Horst Buttgerait, geb 22.111924, Ver- 
messungstechniker aus Wehlau, von Ursula 
Schneider. 

Charlotte Meding gab. Akrutat, der Ehe- 
mann war Bäcker- U. Konditormeisler. etwa 
1935~011 das Ehepaarin Wehlau eineBäcke- 
rei gehabt haben. Das Ehepaar stammte aus 
dem Krs. Tilsit-Ragn. Wer weiß etwas uber 
das Schicksal der Familie nach 19457 Ges. 
von Hans-Rich. Schulz. 

Erich Krause, geb. 1919. aus Wehlau. E r n  
Bahnhof, von den Geschwistern Bauer. 

Fritz U. Hildegard Weide (Wehrmachts- 
heiferin) ausTapiau. von Alfred Pichle<. 

Edlth ?, geb. KrügerausHarnowen(Krug- 
dorf). von Erna Kremkus. 

Erna Kowalski, Wehlau. Pregelstr.. Elfrie- 
de U. Reinhold Hopp, Wehlau. Langgasse 

36. l lse Gollak, Wehlau, Freiheit, alle Ca. 
1929 geb. von Helga Hauer geb Szamm. 

Barbara Herbst, geb  1928 u. Chrlstine 
Herbst, geb. 1931. aus Wehlau. Markt 27, 
(Textilgeschäft). die Anschr. von 1954. Ham- 
burg 33, Starstr. 14, ist inzw. ungültig. von 
Ruth Hansen geb  Tarkler. 

UmuIa Pettrich, Lehrerlochter, aus Gr. 
Keylau, von Evamaria Müller geb. Weiß. 

Lehrer LaurinaucKI. Nuhr U.  Wehlau. von 
Gertr. Hoffmann geb. Krause. 

Eva Albroscheit verehel. ?, aus Wehiau. 
Freiheit, geb. 1928. nach 1945im Harrwohn- 
haft gewesen. von Elii Kaminski geb. Scheff- 
ler. 

Es wird noch immer gesucht Hildegaid 
Hupke aus Wehlau. Wattlau. geb. Ca. 1924, 
WO war sie nach 1945 wohnhaft, fallsverhei- 
ratet. wie ist jetzt der Name? 
Wer setzte uns auf dem Treffen in Hamburg 
(Mai 1984) vom Tod der Frau H. (Mutter der 
Gesuchten) in Kenntnis? 

Dringend benötigt für eine Rentensache 
Eva Textor geb. Just aus Frischenau, die 
hierbekannte Anschrift (Holzgasse 19.6722 
Lustadt) ist seit Mitte 1984 ungültig. 

Mitteilungenan UnsereKarteiführerinlnge 
Bielitr, Reepsholt. Wendilaweg 8. 2947 Frie- 
deburg 1. 



Wir gedenken der Heimgegangenen 

1985 

27. 1. Glang. August, Landwirt, (88 J.), aus Kühnbriich: 
zuletzt: Weinstr. Nord 48, 8719 KirchheimlWeinstr. 

28. 5. Fröhlich, lda. geb. Possekel, (80 J.), aus Tapiau. SA-Str. 27; 
zuletzt: Neuendorfer Str. 50. bei Tochter Dorothea Grasse, 1000 Berlin 20 

28. 8. WeiB, Paul. Bäckermeister, (82 J.), aus Tapiau. Königsberger Str. 12; 
zuletzt: Gaiserstr. 12, 2000 Hamburg 90 

15. 7. Ballnus, Paula, geb. Buslaps, (85 J.), Tapiau; 
zuletzt: Fritz-Reuter-Str. 23, 2300 Kiel 17 

16. 7. Koewitsch, Charlotte. geb. Wanning, (84 J.), aus Wehlau, Pinnau 4; 
zuletzt: Peine 

16. 7. Weidner, Ida, geb. Rudat, (92 J.). aus Wehlau. Klosterstr. 10; 
zuletzt: Hermannstr. 4 A, 4937 LageILippe 

17. 7. Hartmann, Friedrich, Gärtner, (97 J.), aus Irglacken: 
zuletzt: Auf dem Belder Berg 43, 5305 Alfter-lmpekoven 

22. 7. Geil, Helene, geb. Milthaler, (99 J.), aus Perkuiken; 
zuletzt: Göttingen 

30. 7. Schmidt, Maria, geb. Marquardt. (77 J.), aus Wehlau. Lindendorfer Str. 16: 
zuletzt: Erwitte 

31. 7. Liers, Rudolf,Vorsitzenderder Landsmannschaft Ost-und Westpreußen in 
Bad Hersfeld, (63 J.), aus Wehlau, Kirchenstr. 30; 
zuletzt: Carl-Peters-Str. 22,6430 Bad Hersfeld 

3. 8. Treichel, Ida, geb. Buttgereit, (87 J.). aus Tapiau und Goldbach: 
zuletzt: Hamburg 

4. 8. Dannapfel, Gerhard, (80 J.), Kaufmann, aus Wehlau, Markt 12; 
zuletzt: WeißenauIRavensburg 

8. 8. Berg, Heinrich. Bäckermeister, (86 J.), aus Goldbach U. KönigsbergIPr.; 
zuletzt: Kiel 

10. 8. Tietz. Ewald, (68 J.), aus Reinlacken; 
zuletzt: Schulstr. 20, Gutrnadingen, 7716 Geisingen 2 

21. 8. Stief, Werner. (71 J.), aus Zohpen U. Wehlau; 
Zuletzt: Kastanienweg 10, 2822 Schwanewede 

25. 8. Putzki. Ulnch, Zahnarzt. (71 J.), aus Wehlau, MarktIKrumme Grube; 
zuletzt: Thüringer Weg 17, 2210 ltzehoe 

26. 8. Richardt, Karl-Heinz, (73 J.), aus Wehlau, Pinnauer Str. 7; 
zuletzt: Dürer-Ring 133,3160 Lehrte 

1. 9. Hermenau. Franz, (78 J.), aus Wehlau, Gartenstr. 6: 
zuletzt: Ludwigshafen 

8. 9. Steppst, Ernst, Bauer, (81 J.). aus Pareyken U. Grünlinde: 
zuletzt: Am Kreihenberg 5, 3070 NienburgIWeser 



10. 9. Neumann, Ernst, Bauer, (83 J.). aus Goldbach; 
zuletzt: Petermannstr. 10.3000 Hannover 91 

16. 9. Hoffmeister. Elise, geb. Murach. (83 J.), aus Schaberau Gem. Sanditten; 
zuletzt: Am Waldblick 3, 7175 Vellberg-Großaltdorf 

26. 9. Tunat. Erich, Tiefbauing., (82 J.), aus lnsterburg U. Tapiau. Schloßstr. 1; 
zuletzt: Heidelberg 

1 11 Banscn EI sabeth. geb Ste macher 189 ). A lenb~rg.  E semagerstr 1. 
Z J  elzt Mose str 6 4550 Bramsche 

1985 Angrabeil. Werner zu erzt - c n  
1985 Aa lsch~n Margarete demm ngsteal 
1985 Eckste n. Heinz (67 J i a-s TaDla~ Großhof . .  .. 

zuletzt: ~e in ingen 
1985 Potschien. Walter: zuletzt: Lehre 
1985 Ludwigkeit, Fritz; zuletzt: Offenburg 
1985 Reimer. Johanna, geb. Zwingelberg, (81 J.), aus Romau; 

zuletzt: Erkelenz-Gerderath 
1985 Iwan, Auguste, geb. Broscheit, (80 J.). aus Reinlacken; 

zuletzt: Missunde. Kosel 

Betr. Heimatbrief Folge 33, Seite 53 
Max Monkowius aus Allenburg wurde hier irrtümlich alsverstorben genannt. Er lebt 
und erfreut sich guter Gesundheit. 
Wir bitten Herrn Monkowius um Entschuldigung für dies fatale Versehen. 

Wir gratulieren 
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Colm, Gem. Stobingen U. Fürstenau Krs. Pr. 
Holland: jetzt: Hainweg 9.4950 Minden 
29.8. Leber, Margarete.geb. Butsch,(80J.), 
Tapiau. Altstr. 54; jetzt: Altenheim. 
i s n i  uosfriin - - - . . . - - . 

5.5. Scheer. Eina geu Grenz (75. J 1. 9. Schmldtmeier. niloa geb M~n~acK 
Gi Mcnea. jetrt: A. ensie ner vVeg 11 75. 1 Wen a~ Parrsti 28 Jetzt: Gro 
innn Allennn 2-SI h rnannslr 4 4650 Ge sen* r c n ~ n  -... .- - -~ . - - -  - ~ - -  

11.6. Kunze, Leni. (89 J.), aus Tapiau. 5. 9. Hanau, Wilhelm, Bauer, (84 J.). Papu- 
Schleucenstr., ab 1941 Mernei; jetzt: schienen Gem Grauden: jetzt: Rud- 
Kleiststr. 15. 2300 Kiel Albrecht-Str. 6. 3052 Bad Nenndorf 
26. 6. ~ressau,  vem. Jurkuhn, geb. Rose, 
Ella. (75 J.). Allenburg: jetzt: Markwiese 8, 
5880 Lüdenscheid 
4.8. Daweri, Hildegard, geb Kagelmacher. 
(84 J.). Eichen; jetzt: Oktaviostr. 61 A. 
2000 Hamburg 70 
8. 8. Hardt, Friedel. geb. Bannasch, (75 J.), 
Wehlau,TallenerWeg 1 (Marg. Werk);jetzt: 
Gutenbergstr 16.4830 Güterslah 
17.8. Barisch, Elisabeth. geb. Stellmacher. 
(89 J.). Allenburg. Eisewager Str.: jetzt: 
Moselstr. 6.4550 Bramsche 1 
21.8. Klein, Frieda. geb. Riemke. (75 J.). 

9. 9. Strau8, ~a r i a ,  (84 J.), Gr. Engelau: 
jetzt: Lipper Weg 6, Zim 7, 4370 Marl-Hüls 
28. 9. Stadia, Olto, (88 J.). Leipen; jetzt: 
Suhmweg 25,2000 Hambutg 60 
3. 10. Kühn. Berta, geb. Streich. (81 J.). 
Allenburg; jetzt: Bauslr. 27, 
4230 WesellNiederrh. 
4.10. Truschkat, Fritz, (75 J.). Romau; jetzt: 
Blüchetstr. 59. 4230 WesellNiederrh. 
4. 10. Fleischhauer, Luise, geb Eggert, 
Hebamme, (85 J.), Tapiau, Bahnhofsfr. 2; 
jetzt: Zeiler Str. 17, Woh. 1310, 
2000 Hamburg 73 



(87 J.), Zohpen; jetzt: Bresiauer Str. 9 
?nRdFnnehei 

6. i0 .  &atl, ~argareie,  i eb .  ~o ld ing,  (sl"~.), 
Pe1beninken;jetzt: Artsdorfer Weg 12. 
2351 Wasbek 
8. 10. Ferno, Irmgard, Kugiacken. (93 J.); 
je td :  St. Nikolaistift. 3057 NeustadtlRbg. 
9. 10. Froese, Elsa, geb. Bergmann. Pfarr- 
frau. (86 J.). Patercwalde: jetr t :  Spitrweg- 
sir. 22, 3300 Braunschweig 
10. 10. Kalweit, Lydia,geb. Heinrich, (75 J.), 
Gr. Nuhr U. Wehlau;jetzt:Memm#ngerslr. 19, 
7400 Tübingen 
11. 10. Grahl, Helene. geb. Fischer, (75 J.), 
Z0hpen:jetzt: Südstr. 8, 2164 Harsefeid 
12. 10. Klein, Margarete, (70 J.), Ki. Ponnau; 
jetzt: Humperdinckstr. 9, 
6550 Bad Kreuznach 

- - - - - - - . . 
20. 10. Neumeier. Fr 11. 82 J Ra~scnen~n- 
ren Gern Barienhuf jetrt: non gsnerger 
Sr 3 3306 .enre-Gv'enona..cen - - ~- -~ .... 
21.10. Spuhrmann, Margarete. (85 J.), 
Wehlau. Parkstr. 20: ietzt: Kirchbach- ~ ~~~ 

str. 200; 2800 Bremen 
22. 10. Hirn, Magda, geb Fischer. (64 J.). 
Gr. Engelau: jetzt: Holstenring 8. 
2202 BarmStedtlHolst. 
23. 10. Krieg, Alice. Bäuerin, (80 J.). Darf 
Pelohnen, Gem. Sandltten; jetzt: Albert- 
Franke-Str. 12,6390 UsingenlTaunus 
23.10. Haack, Margarete. geb. Zimmer- 
mann. (81 J.). Paterswa1de;jetzt: Zeppeiin- 
str. 12, 7550 Rastatt 
24.10. Kleln, Wanda. geb. Neumann, (83 J.), 
Tapiau, Markt 6 U. Bahnhofstr. 2; jetzt: 
Bahnhofsir. 4 8 (Drogerie), 2105 Hitfeld 
24. 10. Rehagei, Frieda, geb Seifert, (82J.). 
Preuelswalde; letzt: Auf der Insel 2. 

13. 10. Adeiebeiger. E >sanein. yeo r<ocn. 4926 Oorenirip I 

Pldrrfra~ 185. I Aa.eno.rg. jetzt: 25. 10. Schwermei. Max 82 I -0ernone 
-00011511 12 fi35O Bafl N a ~ h e  m jetzt! Rne nfe aer Str 106 4047 Oorniagen 

15.10. Griguli, Otto, Bauer, (93 J.). Pregels- 
waide; jetzt: Kremper Weg 42. 
2210 ltzehoe 2 
16. tO.Kiein, Berta.geb. Wichmann, (75J.). 
Schaberau Gern. Sanditten: jetzt: Berg- 
str. 65. 5800 HagenlWestf. 
16. 10. Skorupowski, Meta, Lehrerin i. R., 
(94 J.), Tapiau. Hindenburgstr. 13: jetzt: 
Danziger Str. 9. (bei Buttchereit). 
2950 LeerlOsthiesld. 
16. 10. Neumann, Hedwig. geb. Frohnert, 
(89 J.). Köilm. Damerau U. Muidren Krs. 
Gerdaunen; jetr t :  Niendorf, Fr. Bebensee- 
str. B. 2408 Timmendarfer Strand 
17. 10. Packeiser, Walter, (83 J.). WeiBen- 
See U. KönigsberglPr.; jetzt: Albert- 
Schweitrer-Str. 16, 2400 Lübeck 
17. 10. Mattischat, Minna. Geb. Hellmfg, 
(92 J.), Tapiau, Gartenstr.; jetzt: 
Steniner Str. 8,2250 Husum 
17.10. Sehröder, Wilhelm, (87 J.),Aßlacken; 
ietzt: im Bruch 13.4900 Herford-Lahr 

18. 10. Geidies. Maria, geb. Hoffmann, 
(83 J.), Wehlau, KI. Vorstadt 1 ; jetzt: 
Schnitzengasse 6 A, 7702 Hilzingen-Hegau 
19. 10. Maietzki, Otto. (80 J.). Taplacken; 
jetzt: Rebstock 13.4300 Essen 16 
20. 10. Bsssei, Anna. geb. Stadie, Bauerin, 

26. 10. Rieger. Frieda. geb Endruhn. (83~. ) .  
Wehlau, Deutsche Str. 15 (Fotogeschäft); 
jetzt: Lüneburger Str. 1, 4600 Dortmund 
26. 10. West, Edith, geb. Hofer, (81 J.), 
Gr. Engelau; jetr t :  Am Verdei 446, 
2724 Sottriirn - - 

26. 10. Stickiarat. Margarcin geo Salz 
8 3 .  N e n d ~  Preqesti 20 jetzt: ,Dei 

Sonn K.il SI Tn.r noci Sir 236 
3363 ~adenhausen/<arr 
27. 10. May, Konrad, Landwirt, (70 J.), 
Wilkendorf: letzt: Ciausewitrstr. 18. 
2300 Kiel 
27.10. Kiepert, Luise,geb. Riemann, (84 J.), 
Grunlinde U. Grünhayn: jetzt: Kalberger 
Str. 2 A. (bei Riemann). 2067 Reinfeld 
27. 10. Kasirnir, Ella. geb Schoen. (83 J.). 

29. 10. Hasenpusch, Martin, (75J.1, Tapiau; 
jetzt: Muhlenweg 2, 2056 Glinde 
29. 10. Ebinger, Maria. geb. Stanweiier, 
(84 J.). Kapkeim Gem Gauleden; jetzt: 
Dameraw-Weg 8.2000 Hamburg 76 
29.10. Peterson, Ella. geb. Schulr, vew. 
Oeutschmann. (83 J.), Grunhayn;jatrt: 



Am Hang 22,2140 Bremervörde 
31. 10. Bartek, Benno. (81 J.), Tapiau; 
jetzt: Kronengasse 10, 7730 Vlllingen 
1.11. Birkner, Otto, Pol.-Beamter, (88 J.), 
Ripkelm Gem Stobingen; jetzt: Tulpen- 
weg 3.3073 LiebenaulWeser 
2. 11. Kownatrki, Emma. (86 J.), Wehlau. 
Parkstr. 19; jetzt: Nymphenburger Str. 217. 
8000 München 
3. 11. Srameit, Erna, (75 J.). Uderhöhe; 
jetzt: St. Wedelstr. 6. 7602 Oberkirch 
4.11. Kröll, Margarete. Geb. Beyer, verw. 
Troyke, (70 J.), Schirrau, Gasth. .,Schwarzer 
Adler"; jeizt: Weinbergstr. 8.6455 Erlensee 
Krs. Hanau a. M. 
4. 11. Schreiber, Heinrich, (70 J.). Eiser- 
wagen; jetzt: Brcslaucr Str. 8, Westerbcck. 
3177 Sassenburg 
4. 11. Nowak, Eva. geb Beyer. (70 J.). 
Weidlacken U. Wehlau, Petersdorier Str. 27; 
jetrt: Am Kojenholt 6, 2857 Langen 
5. 11. John, Lydia, geb. Werschkull. (86 J.), 
Szil1enberg;ietzt: Blauer Kamp 18. 
2080 Pinneberg 
7.11. Meding, August, (83 J.). Wehlau. 
Pinnauer Str. 21; jetr t :  lselhäuser Str. 70, 
7270 Nagold 
7. 11. Wenning, Hilde, geb. Volgmann. 
(75 J.). Schaberau Gem. Sanditten; jetzt: 
Neerlage 66.4441 lsierbetg 
8. 11. Hübner, Helene. (75 J.). Wehlau, Park- 
str. 35; jetzt: Gebhardctr. 1.5090 Lever- 
kusen 
9.11. Daniel, Franr. Maurerpalieri. R.. (83J.). 
Zohpen; jetzt: Burgkamp 2, 2359 Kisdori 
9.11. Bärmann, Magdalena. (83J.). Wehlau, 
Parkstr. 6 U. Puschdorf Krs. Insterburg; 
jetzt: 2409 Wulfsdori 
10.11. Kösling, Kari. (85J.). KINeumühl U. 

Al1enburg;jetzt: Heimesbacher Str. 11, 
5014 Kerpen-Horrem 
10. 11. Daniel, Wiiii, (90 J.), Patenwalde; 
jetrt: Dorisir. 11. 2059 Siebeneichen 
10. 11. Gra~ent in.  Antonie. aeb. Knukscht. 
(70 J.), lrglacken; jalrt: ~ t a r i e g  52, 
2070 Ahrensburg 
11. 11. Schümann, Eva. (83 J.), Rockelheim 
Gem. LeiBienen: jetrt: Falkenburger 
Str. 95  H, 2360 Bad Segeberg 
11. 11. DanIeI, Hedwig,, geb Kundt. (84 J.). 
Patenwalde; jetzt: Doristr. 11. 
2059 Siebeneichen 
12. 11. Berg, Albert, Kaufmann U. Landwirt. 
(80 J.), Friedrichsdolf: jetzt: Schulstr. 36, 

2057 Wentori 
12. 11. Tullney, Hedwig, geb. Mertsch, 
(86 J.), Grünhayn;jetzt: Beerenberg 1, 
2100 Hamburg 90 
13. 11. Ruck. Erna. seb. Bever. (70 J.). 
Gr. Nuhr; jet2t: Am i a n h a f h  12, 
221,7 Kellinghusen 
15. 11. Mohr, Simon, Landwirt, (83 J.). 
Gr. Nuhr; jetzt: Mählersbeck 196, 
5600 Wuppertal 2 
17.11. Rose, Erich, (83J.),Böttchermeister, 

~~ ~~~~~ ~, ~~~ - 

11. Rautenbem. Luise. oeb. Weinreich. ~ ~~ -. , "  

(80 J.). Goldbach: ietzt: Am Esch 8. Neuen~ 
kirchen. 4520 ~ e l i e  8 
19. 11. Schmischke, Edith. geb Platz. 
(82 J.), Tapiau. Danziger Str. 2; jetzt: Ried- 
str. 34. 7472 Winterlingen 
19.11.Kühn,Klara,geb. Wroblewski, (89J.). 
Allenbutg, Allestr. 106;jetzt: Cranger- 
str. 143. 4660 Gelsenkirchen-Buer-Erle 
23.11. Krüger, Walter. Amtsgerichtsdirek- 
tor I. R.. (80 J.), Wehlau. Vogelweide 1; 
jetzt: Elsässer Str. 24, 2400 Lübeck 1 
24. 11. Hellwich, Georg. Tischler, (81 J.), 
Patenwalde; jetr t :  Marienburger Str. 11. 
3540 Korbach 
24. 11. Chrosriel, Minna. geb Kanapin. 
(91 J.). Wehlau. Memeler Str. 7;jetzt: 
Sudetenstr. 13.3050 Wunstori 
24.11. Roggenbrodt, Jutta, geb Müller. 
(83 J.). Wehlau. Parkstr. 31; jetr t :  Adelbyer 
Kirchenweg 82, 2390 Flensburg 
25. 11. Störmer, Elfriede. (75 J.). Tapiau, 
Königsberger Str. 10:jetzt: Gerberstr. 15. 
2720 RotenburglWümme 
25.11. Gudde, Lisa. geb Mai, (75 J.). ehem. 
Sparkassenangest., Tapiau. Rentenstr. 6; 
jetzt: Winterfeidstr. 59 1, 1000 Berlin 30 
25. 11. Baltromei, Friedrich. (75 J.). Zargen. 
Gem Sanditten U. Klöppelsdarf Krs. Sam- 
land; jetzt: Im Anger 2,5820 Gevelsberg 
28.11. Hartmann, Margarete, geb Störmer. 
(85 J.), Tapiau. Königsberger Str. 10: jetzt: 
Gerberstr. 15. 2720 RatenburgIWümme 
28. 11. Skronn, Anni, geb Oschlies, (80 J.). 
Wehlau U. KönigsberglPr.: jetzt: 
Burgwedeler Str. 8, 3002 Wedemark 2 
28.11. Komm, Bruno. Landwirt, (82 J.). 
Biathen:jatzt: 2432 Kaselau-Ost. üb. Len- 
Sahn 



29.11. Hellmig, Kurt, (82 J.). Wehlau; jelzt: 
Langendeilschlag 26,6200 Wiesbaden- 
Kohlbeck 
1.12. Loevenich, Gertrud. gebwolk. (85J.). 
jetzt: Saarstr. 12, 5190 Stolberg 
1. 12. Alexander,Flora. geb. Rudzick. (95 J.). 
Wehlau. Parkctr. 20;jetzt: Schleswiger 
Str. 43. bei Tochter Herta Didjurgeit. 
2390 Flensburg 
2. 12. Stolrenwald, Maria, (75 J.), Gr. En- 
ge1au;jetzt: Laemmelweg 63, 
2800 Bremen 71 
2. 12. Pilath, Agnes, geb Karwelat. (70 J.), 
Wehlau, An der Pinnau 5; jetzt: Friesen~ 
weg 10. 4902 Bad Saluflen 1 
3. 12. Deutschmann,Richard. (75 J.), 
Grünhavn: ietzt: Kestenreile 14A. 
1000 Berlin47 
3. 12. Feyer, Elfriede. geb Rick. (84 J.), 
Oppen U. Peiohnen Gem. Sanditten U. 
Wehlau-Wattlau. Pogegener Str.; jetr t :  
Wupperstr. 2, 5600 Wuppertai 1 
4. 12. Görke, Max, (85 J.), Dettmitten Gem. 
Plmen; jetzt: Schillerstr. 15. 7931 Ailmen- 
dingen 
5.12. Strelch,Heiene,geb. Hapfner, (80 J.), 
Allenburg. Allestr. 102 A: jetzt: Ernetstr. 37, 
7630 LahrlSchwarzw. 
5.12. Schwermer, Amanda, geb. Geschke. 
(81 J.). Uderhöhe;ietzt: Glehn. Katharinen- 
Str. 22, 4052 Korschenbroich 3 
7. 12. Jaeger. Gertraude, geb  Reidenitz, 
(81 J.), Pelohnen Gem. Sanditten: jetzt: 
BuchWaidweg 1. 6581 Rotsweiler 
7. 12. Tomaschky, Herta. geb  Walff. (89 J.), 
Oelsenau Gem Leißienen; jetzt: Reling 8, 
2407 Travemünde 
8. 12. Eichwald, Max, Landwirt, (80 J.). 
Langendarfjetrt: Bornkamp8.3071 Holtari 
9. 12. Caspari, Felicia. geb. Thiele. (70 J.), 
Schirrau;jetzt: Steinäcker Weg 12, 
SRnl  Wi t t~n~s tn rk i im  - - - ....... - ..... -. . 
9, 12. Dietrich. kaio ri? gen Donncri ii 
(86 . l n p  a". n iiueno.rgsii I 7  jetzt! 
maus Boiniin en Moiscninaer Aiee 75 

10. 12. KueBnar. Betta. (84 J.i.Taniau. 
Schleusenstr.: jetzt: Gudowaweg 88, 
2410 Mölin 
10. 12.PreuB, Bruna, Hauptlehrer i. R.. 
(84 J.). Burgersdorf; jetzt: Amcelweg 2. 
241 1 Sterley 
10. 12. Mohr, Erna. geb. Gutrect. (75J.l 
Gr. Nuh(;jetzt: Kurpromenade 5-7, 

7506 Bad Herrenalb/Schw. 
10. 12. Otto, Dieter. (70 J.). Wehiau.  neu^ 
Stadt 28; ietzt: Zeisigweg 7. 5090 Lever- 
kusen 
12. 12. Adam, Gertrud. geb. Klein. (75 J.), 
Tapiau, Schleusenstr. 100;jetzt: An der 
Kapp@ 65. 1000 Berlin 20 
13.12. Rieck. Hans. (80 J.). Wehlau U. Zin- 
ten: jetzt: An der Wisseisharst t 7, 
3036 Bomiitr 
13. 12. Tullney, Marie, geb. Dannenberg, 
(85 J.), Grünhayn U. Sandittenijetzt: Ring- 
str 9 73R1 Srhiihu V............,.. , 
14.12. Bentrup, Käthe.geb. Krause. (83 J.). 
Tapiau, Königsberger Str.; jetzt: Rheinallee 
45 C. Ernst-Barlach-Haus311 2. 10. 
1800 Bielefeld 11 
14. 12. Lau, Maria, geb. Mertcch. (83 J.), 
Tapiau; jetzt: Pappelallee 33, 3580 Fritzlar 
14.12. Slockhaus.Marie. geb Siska. (83 J.). 
Schiewenau; jetr t :  Agqerstr. 23. - - 

5204 Lohmar 
14.12. Kokoska, He1ene.geb. Plehp. (75J.). 
Tapiau: jetzt: Harrburger Platz 9,3000 Han- 
nover 21 
15.12. Maauhr, Martha. geb  Gau. (80 J.), 
KI. Piauen; jetzt: Pfinrstr. 11. 7521 Detten- 
heim 7 . . 
16.12. Rehmer. Annd. geD Aagner .8t . i 
Tapa. jetzt: Am Acmaiuerq 26 
33UO ßradnscnnir a 
16 .12 .~ugste l~~ber t ine .geb .~ur r . (92~ . ) .  
Ttilteninken; Mühlenberg 1 (bei Tochter 
Frida Kohse), 2224 BurglDithm. 
17.12. Zletlow, Else, (83 J.), Forstamt KI. 
Nuhr; jetzt: Burgwedeler Str. 32. Alten- 
Zentrum Waldeseck, 3000 Hannover 51 
18. 12. Korsch, Charlotte, geb. Schalk. 
(70 J.). Pregelswalde; jetzt: Wulfskamp 22. 

18.12. Hamm, Elisabeth, geb Hardt. (83 J.), 
Leißienen U. Geotgenberg; jetzt: Bochumer 
Str A 4000 niias~ldorf 30 - ............... - .. 
19. 12. Lau. 0110 82 . Piiige.s*. Oe . 
Tapia. l e t l :  P a ~ > ~ e a  ce 33. 3580 Fr tz ar 
20.12. Rieleit.Errcn 175. i Taoa. Scn oß . . . . . .  
str. 5; jetzt: Götebarger Str. 53, 
2820 Bremen 77 
20. 12. Holstein, Frieda, geb Reinhold. 
(82 J.). Tölteninken; jetrt: Sinsheimer 
Str. 38. 7100 Heilbronn-Bockingen 
20. 12. Peterson, Kathe. geb Pawasserat. 
(85 J.), Goldbach; jetr t :  Waldorter Str. 1, 
5471 Niederrissen 



21.12. Paull, Marie-Luise. geb. Bier. (75 J.), 
Tapiau, Bergstr.; jetzt: Kiefernweg 5. 
6360 Friedberg 
22.12. Poepping, Lotte, geb. Schattauer, 
(81 J.), Wehlau, Allenberg: jetzt: Maisenstr. 
251307. 2000 Hamburg 33 
22.12. Link, Ernst, Maurerpolieri. R., (90 J.). 
Tapiau. GroBhof: jetzt: Lerchenweg 12, 
3005 Hemmingen 4 
23.12. Obermüller, Kurt. (82 J.). Grunhayn: 
jetzt: Kaiserstr. 125, 7410 Reutlingen 
24. 12. Gallein, Otto, Müllermeister, (75 J.). 
Goldbach; jetzt: Stader Str. 6, 2154 Apen- 
sen 
25. 12. Reuter, Hildegard, geb. Paulson. 
(70 J.), Tapiacken; i e t l t :  Ulmenstieg 6, 
2358 Kaltenkirchen 
27. 12. Schankat, Ella, geb. Simbill, (83 J.). 
Auerbach; ietzt: Bahnhofstr. 51, 
2855 Stubben 
28. 12. Schulz,Anni,geb. Peschke, (61 J.). 
Tapiau, Kirchenstr. 4:jetzt: Hindenburg- 
str. 22. 3410 NorlheimlHan. 
29.12. Didszus; Elly, geb. Rosengart. (75 J.). 
Wehlau, Frelheit 2; je t l t :  Tabulatorweg 14, 
2000 Hamburg 74 
29. 12. Lehmann, Charlotte. geb. Schlicht. 
(70 J.), Starkenberg: jetzt: Ohlen Fladen 17. 
3101 Nianhagen 
30.12.Sekat,Annemarie,geb. Krieg. (81 J.). 
Tapiau. Schleusenstr. 98;jetzt: Heidehof- 
weg 122 A. 2000 Norderstedt 
31. 12. Kerkien, Julius. (80 J.). Wehlau. 
Feldstr. 3: ietzt: Wirtheimer Str. 19, 
6480 ~ächtersbach 
I. Dez. Zamelt, Elfriede. geb Zehlius. (81 J.) 
Waißensee; jetrt: Eichholz 1. 2152 Horne- 
burg 

1.1. Stoermer. neaw g geo nomm (88 1, 
Tapia~ ietrt:nebne sii 16.4020Mellmann 
2. 1. Sierski. -vo a ueo dar mlr. 186. 1. -~ 

Wehlau. Gr. Vorstadt 20: ietzt: Kletten: ~ ~~, 

berg 90. 8710 ~ i t r i n g e n i ~ a i n  
2.1. Menrel, Herta, geb. Reddig, (75 J.). 
Wehlau. Parkstr. 5 ; ie t r t :  Bahnhofstr. 4. 
2175 Cadenberge 
3.1. Rietenbach, Erich, (70 J.). WeiBensee; 
jetrt: Voimerswertherstr. 431, 
4000 Düsseldorf 
3. 1. Prau8, Ernst, (81 J.). Hollanderei: 

jetzt: Rückertstr. 33. 2000 Hamburg 76 
4. 1. Bäumer, Erich. Tischlermeister. (81 J.), 
Petendorf: letzt: Dorfstr. 26. 2401 Baden- . . 
d0rf 
4. 1. Ferno, Johanna, (75 J.), Kuglacken; 
jetrt: Osterende, 2281 MorsumlSyit 
4. 1. Marquardt, Kurt, (75 J.). Lindendorf: 
jetzt: Danziget Str. 1.4811 Oerlinghausen 
B. 1. Behrendt, Erich. (80 J.). Tapiau. Neu- 
stadt 2: jetzt: Ahornweg 6, 4232 Xanten 
8.1. Grünwald, Johannes. Sondenchul- 
leiter i. R.. (61 J.). Wehlau. Petersdorf U. 
Schiewenau: jetr t :  Rathaucstr. 17. 
2072 Bargteheide 
8.1. Iwan, Ernst.Stel1machermeister. (85 J.). 
Reinlacken; jetzt: Missunde, 2332 Kose1 
8. 1. Kilimei, Rose. geb. Rosengart. (85 J.). 
Tapiau. Kleinhofer Weg 15l ; jetz i :  Lange- 
str. 28,4973 VlotholWeser 
11. 1. Doerfert, Julius, Tischlermeister. 
(87 J.). Reinlacken u.Tilsit;jetzt:Vahlhauser 
Höhe 4.4930 Detmold 
12. 1. Teubler, Walter, (70 J.). Schirrau: 
jetrt: Lüderichstr. 20, 5000 Köln91 
18.1. SchlaugIeB, Selma, geb. Samland. 
(75 J.). Schenken: jetr t :  Berliner Str. 20, 
3250 HamelnlW. 
20. 1. Enskat, Fritz, (80 J.). Holländerei: 
jetrt: Trilluper Weg 51, 2000 Hamburg 65 
20.1. Rehberg, Fritz, (88 J.), KI. Nuhr;ietlt: 
Steimker Weg 21,3418 Uslar 
23.1. Wutrke, Grete, geb. Priebe, (75 J.). 
Pregelswalde: jetr t :  Hauptstr. 17, 
6751 Münchweiler 
23. 1. Damerau, Helene. geb. Haarbrücker. 
(89 J.), jetrt: Magenaustr. 27. Alten- und 
Pflegeheim Z.52.7928 GiengenIBrenz 
24.1.Rohde,Gertrud.geb.Oschlie8.(82 J.). 
Wehlau, Vagelweide 7: jetzt: Boelkestr. 7. 

- ~~ 

. 1. Fietz. Frieda. aeb. Liebeaut. (80 J.). . "  - .  . 
Tapiau, Hont-Wessel-Ring 18; jetzt: 
Markgraf-Wilhelm-Str. 65, 7560 Gaggenau 
27. 1. Guderian, Dr. Dr. Wilhelm. (82 J.). 
Tapiau; jetzt: Leuthenstr. 31. 3250 Hameln 
28. 1. Berg, Gertrud. (86 J.). Tapiau, 
Neustr. 7; jetrt: Langer Pfad 25. 
2980 NordenlOstfriecld. 
29. 1. Bintlng, Anneliese. geb. Muhlack. 
(70 J.),Tapiau,SA-Str. 8 6  jetr t :  Heresbach- 
Str. 10, 4000 Düsseldorf 



29. 1. Kuhn, Charlotte.geb. Lukat. (88 J.). 
Moterau. Heiligenbeil U. Pr. Bahnau; jetzt: 
Untere Bergkoppel20. 2050 Hamburg 80 
29. 1. Freitag, Fritr, (88 J 1. Nickelsdorf u. 
Miche1au;jetzt: Bergstr. 11.2139Sittensen 
30. 1. Belau, Heinrich. (84 J.). irslacken: - 
jetzt: Danimqdrlenlea21 :3107B.ig~~,I n 

31.1. Auklhun.Ros. geu B ei*anoi 84. 
Poppcnaoil jetzt: m Becl  S: rg 54 
2000 Hamburg 54 
31. 1. Teyke, Anna. geb Timm. (88 J.) 
Nickelsdorf U. Klöppelsdorf; jetzt: lm 
Angel 5.5820 Gevelsberg 
22. 1. Weiß, Lina. geb Ewert, (95 J.)Keylau; 
jetzt: Am Mellnauer Weg 10, 3552 Wetter 
1.2. Schäffler, Liesbeth, verw. Spatrkowski, 
aeb. Kellermann. 175 J.). Paterswalde: ietr t :  , . ~ 

iiegnltzer S l r  33 ,7470~lbs ladt  2 
1. 2. ABmann, Meta, (83 J.). Paterswalde; 
jetzt: Antaniushang 36.4300 Essen 11 
2. 2. Hinz, Erich, Tischler, (70 J.), Bürgers- 
darf; jetzt: Schloßpiatr 7. 7962 WOifegg 1 
2. 2. Kurschat, Gertrud. geb  Liebig. (86 J.), 
Auerbach; ietzt: Urnenweg 46.2308 Preetz 
2. 2. Siebeck, Elia. geb WiIi. (70 J.). 
1rglacken;jetzt: Abbensen. Zum Busch- 
berg 23.3255 Edemissen 
3. 2. Pordom, Gerlrud. geb. Ewert, (82 J.). 
Zahpen U. KönigsberglPr.;jetzt: Peter- 
Zepp-Str. 11, 5485 Sinzig 
3. 2. Hollstein, Anna. geb Rasch. (88 J.), 
Gundau;jetzt: Am Bahnchen 8. 5780 Best- 
wig 
4. 2. Dalchow. Unula. aeb. Kristahn. (70 J.). . . 
Eiserwagen;jetzt: ~ l oGnbarg  32. 
2000 Notderstedt 3 
7. 2. Glanert, Willi. (75 J.). Raddau (Per- 
kuiken); jetzt: Schulstr. 19, 7892 Albbruck 
7. 2. Melzner, Margarete, Hoteibesltrerin, 
(83 J.), Tapiau. Markt 4; jetrt: Schlüter- 

7. 2. Ting, Elise, geb. Thams. (86 J.). 
Pelohnen Gem Sanditten. ietzt: Dresse1 19. 
5981 Werdohl 
7.2. Ebinger, Eduard. (87J.). KapkeimGem. 
Gauleden: ie t r t :  Damerow-Weg 8, 
2000 Hamburg 76 
9. 2. Bucksch, Berla. (91 J.). Jakobsdorf 
Gem Kuglacken: jetzt: Am Wasserturm 5, 
Friedlich-Ackelmann-Haus, 3170 Gifhorn 
10. 2. Kaminiki, Ella. geb Pohsen. (84 J.), 

Wehlau, Neustadt 16 A; jetzt: Kremsdorfer 
Weg 33, 2440 OIdenburglHalst. 
11.2. Bloeck, Martha.geb. Frahnert.(75J.). 
Wehlau. Parkslr: ietzt: Römerstr. 109. 

15.2. ~ c h m i d t ; ~ e t a .  g e b ~ u k ~ w s k i .  (63J.). 
Farslerei Pelohnen U.  Adamsheide; jetzt: 
Stettiner Str. 17, 2210 ltrehoe 
16.2. Krause, Otta, Poslbetr!ebsass. I. R.  
(80 J.), Wehlau, Feldslr. 7:jetzt: Kehnen- 
kamp 12.4557 Furstenau 
17.2. Schenk. Gertrud, geb Laschat. (86J.). 
Tapiau. Kirchenslr. 11 ; jetzt :  Spitzen 11, 
- . . . . . . , . . 
18. 2. Kolberg. Fr t na  (ieo I mni (81 . . 
T m  A.. . R.UCZ,?P) jetzt: A.1 nr* n'n- 
n r.'n 3 A 7800 Birrncn 1 ~~~ - ~ 

18. 2. ~ u c k ,  Minna, geb Graning. (82 J.) 
Friedrichsdorf U. Gr. Engelau: jetzt: 
Ohlauer Str. 11,3012 Langenhagen 
20. 2. Muschketst, Gertrud, geb Halstein. 
(70 J ). Sanditten u. Wehlau. jetzt: Hans- 
Backler~Haf 10, 2080 Pinneberg 
20.2. Ewert, Chariatte. geb Steizner, (89J.). 
Kaooershaoen: ietzt: Hamelstr 19 "~ ~ ~ ~~ ~. 
6360 Bad Homburg V. d. H. 
21.2. Follmann, Meta. (84 J.). Tapiau. Markt. 
Fleischerei: jetzt: Friedr -Wilh.-Str. 33. Haus 
Daheim, 3440 Eschwege 
21. 2. Bischoff, Emil. (84 J.), Weißensee u 
Götrendorf Gem Sanditten; jetzt: Zum 
Lehmsaal 18. Ohlendarf. 2105 Seevetal 12 
22. 2. Thoms. Liesbeth. cieb Granwald. 
(90J.) .~tamp~lken:ietzt~~urckhardtst; .37.  
4300 Essen 
23. 2. Mertsch, Frieda. geb Krause. (92 J.), 
Grunhayn:jetzt: Ereslauer Str. 3, 
2178 Otterndorf/N. E. 
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Hegnach 
24. 2. Ruhloff, Helnz, (70 J.). Wehlau, Am 
Wasserwerk6;jetzt: OttmarsheimerStr. 24, 
7000 Stuttgart 40 
26. 2. Möhrke, Emma.geb. Bach, (89 J.). 
Allenburg. Königstr. 188; ietr t :  Am Lieh- 
berg 1, 6233 Kelkheim 
26. 2. Rudat, Heinrich. Bauer. (84 J.). Gr. 
Ponnau; jetr t :  Rollberg 5. 2081 Appen-Etz 
27.2. Langner, Magdalene. geb. Meyer, 
(88 J.), Allenburg: jetzt: Plathweg 1. 
2000 Hamburg 33 
1. 3. Haberstroh, Heinr. (80 J.). Wehlau: 
jetzt: Matthias-Grünwald-Str. 45. 
3410 Northeim 
1.3.Adelsberger, Bruna,Pfarreri. R.,(85J.), 
Allenburg U. KOnigsberglPr.; jetzt: Linden~ 
Str. 12.6350 Bad Nauheim 
1.3. Saat, Olto. Müllermeister. (83 J.). Irg- 
lacken: ietzt: Haqenhauser Str. 10. 
2830 Bissum 3 - 
2. 3. Nienburg, Erika, geb Böhnke, (70 J.), 
Tapiau. SA-Str. 20:jetzt: Brandenburger 
Weg 2,5602 Velbert 11 
3. 3. Dr. med. Grigat, Reinhold. (83 J.). 
Wehlau, Markt 31: jetrt: Schillerstr. 6. 
9Rnn Kiel - - - - . .. -. 
6. 3. HeB, Anna. (80 J.), Wehlau. Lindendot 
fer Str. 10: jetzt: Steinrader Weg 24, 
2400Lubeck 
7. 3. Franzkowaky, Kurt, (70 J.), Wehlau U. 

Labia": ietzt: Neumuhlener Weo 23. 
2217 ~ellinghusen 

- 
B. 3. Kropeit,Guslav. (80 J.). Schal1en;jetzt: 
UphofSied1.4815SchloB Holteüb. Bielefeld 
10. 3. Dudda, Charlotte. geb. Milewski. 
(70 J.), Wehlau. Altwalde; ietzt: Amsel- 
weg 82.7400 Tübingen 
10. 3. Liedtke, Erna, geb Plew. (85 J.). Gr. 
Pmnau: jetrt: Luisenstr. 31. 5340 Bad 
H n n n ~ f  . -. . . . - . 
10. 3. Müller. Fi.12 Scn-nma;ner ,8 l  J 

Tapa. Scni.cnlcn<ueq jetzt: Allenna m 
Scni eoersnol 3032 Fa i nahnslr 

K ö n i ~ ~ ~ b e r ~ ~ l P r . :  ietzt: Ai~ensfeiner str. 51 
338Ö~oslär 
12. 3. Riegert, Otto. (75 J 1. Tapiau. Konigs 
berger Str 34 u Schleusenstr, jetzt: 
~ u t i h a r n  51, 2430 NeuctadtiHolct. 
12.3. Alsholz, Gerda. (70 J.). Wehlau. Park 
str. 19; jetrt: Elsa-Brandström-Str. 9. 

3000 Hannover 91 
12. 3. Kratel, Willy, Apotheker, (75J.). Hans- 
walde: jetzt: Roh.-Koch-Str. 8.4780 Lipp- 
Stadt 
13. 3. Muisus, Lina. geb Knappke, (91 J.), 
Sied1 Parnehnen; jetzt: Uferstr. 9, 
3422 Bad Lauterberg 
14.3. Kopka, Martha. geb Prengel. (82 J.). 
Tapiau; jetzt: Freiheitsstr. 9.4055 Nieder- 
krüchten 
14. 3. Bohlien, Frieda.Vew.-Angest. i. R.. 
i87 . i .  Gr Enge d.. ietzt: Sari urei inol i l -  
nc m Ko nrlr 74-84 C428 5040 B.nl Rnlo 
14. 3. Polligkeit. Kar. 89 J .  Gr,iiha,n 
jetzt: R.. anfler Weg 8 7129 Necrarresl- 
heim 
16.3. Nsrasshewski, Alfred, (85 J.). Wehlau, 
Parkstr. 55; Jetzt: Kasendorfer Str. 5, 
8656 Thurnau 
16. 3. BaB, Emrna, (75 J.). Paterswalde: 
ietr t :  Haltensener Str. 1. Altenheim. 
3250 Hameln 
17. 3. Till, Helene. geb Seelig. (86 J.). 
Wehlau-Wattlau. Schwarzorter Str.; jetr t :  
Juliusstr. 3.4630 Bochum 
21.3. Koppetsch, Charlotte, geb Behrenz. 
88 . .  M qLscnen jetr t :  Oanuiweg 1 1  

7427 Maienlc-Giemsm.n en 
21.3. Ting. A~q.sl 85. Peonnen üein 
San0 lltii jetzt: Drcs~c l  I 9  5981 Vverdon 

21.3. Kownatzki, Walter, (86 J.), Wehlau. 
Parkstr. 19;jetzt: NymphenburgerStr. 217. 
8000 München 
22. 3. Sprengel, Elisabeth, geb Lange. 
(92 J.), Wehlau, Nadolnystr. 7;jetzt: Park- 
~ t r .  6. 4044 Kaarct 2 
22. 3. Riebansahm, Frieda, geb von Paul, 
(89 J.). Perpolken Gem. Roddau; jetzt: 
Burgstr. 45,7700 SingenlHtwl. 
23.3. Wolff, Charlotte. (81 J.). Starkenberg; 
jetzt: Schillenbühnweg 7 A. 7580 BühliBdn. 
24.3. Kirstein, Ernst. Backermeister. (90 J.). 
Wehlau, Kirchenstr. 25;jetzt: Brakeler 
Wald 10,4300 Essen 16, 
25. 3. Selke, Hermann, (89 J.). GI. Engelau; 
jetrt: Joh-Janssen-Str.45.2820 Bremen 70 

26.3. Bdrmann. L esnelti geo Scnioeoei 
,83. I Tao a. L i(unigs0erg Pr jetzt: 
heil, el lensli 2 B 4800 B e.ete.u 

26. 3. Mintel, Ernst, Sport- U. Gymnastik- 
lehrer. (83 J.). Wehlau, Altwalde;jetzt: Lü- 
becker Str. 3-1 1, Rosenhaf E 2168. 
2070 Ahrensburg 



27. 3. Donner, Helene, geb. Klein. (85 J.). 
Lehrerwitwe. Sanditten, Gundau U. Hans- 
wa1de:ietrt: Ringelbachstr. 57. Altenheim. 
7410 Reutlingen 
28. 3. Breuksch, Mathilde. geb  Kaliweit, 
(93 J.). Wei6ensee;ietrt: Chatlenstr. 20, 
4650 Gelsenkirchen-Hülbe 
28. 3. Umlauf, Marie. geb Klang. (85 J.). 
Wehlau. Krumme Grube 1; jetzt: Kapellen 
weg 4. bei Tochter Heria Henkelmann, 

~ -~ ~ -~ 

31. 3. ~roeie; Ernst. Pfarrer,. R.. 187 J.) 

gen 4 (~arhe i rn l i  
31. 3. Ackermann, Walter. Studienrat a. D.. 
(81 J.). Tapiau, Kirchenstr. 1; jetzt: Hohem 
wedeler Weg 38,2160 Stade 
1.4.ZeIs,Anna.gebMuisus. (82J ).KI.Nuhr; 
jetzt: Schwarzbachstr. 37. 4020 Meltmann 
1.4. Gutzeit, Maria, geb Mey, (81 J.). 
Wehlau, Kirchenstr. 1 l:jetzt:Bahnhafstr19. 
8822 Wassertrüdingen 
2.4.Holz,Leo.(75J.), Wehlau, Pregeistr. 16: 
ietzt: Brunkhorster Str. 19. 3100 Celle 
i. 4. von Brackel, ~ahann i ,  geb. von Per- 
bandt. (89 J.). Lanaendoriietzt: Dodelie 20 
4300 Essen 16 
2. 4. Böge, Ernma, geb Stiemert, (75 J.). 
Wehlau. Pinnauer Str. 5; jetzt: Am Klever- 
kamp 19. 2840 Diephalz 
3.4. Glaw, Gustav, (80 J.). Tapiau. Suder- 
rnannctr. 7; jetzt: Rodenkirchener Str. 75. 
5000 Köln 50 

3.4. Behrens, Traute. geb Soll. (70 J.). 
Nicuelsdori. Meierei; ietzt: Heinering 9, 
5000 K6ln 91 
3.4. Molter, Jahanna. geb Schade. (84 J 1. 
Tapiau, Landsturmstr4;ietzt:An der Bäder~ 
str. 2. 2444 HeringsdorfiHalst. 

3. 4. SchweiB, Elise. geb Hellmig. (81 J.), 
Tapiau. Kirchenstr. 16. jetzt: Hebbelstr. 30, 
2060 Bad Oidesloe 
4.4. Kluge, Ernma, (87 J.). Coim Gern. Sta- 
bingen: ie t r t :  Grenrweg 112. Neersen. 
4156 Willich 4 
4. 4. Peter, Margot. geb  Lemcke, (70 J.). 
Jodeiken Gern Pettkuhnen;ietzt: Landauer 
Str 90,6660 Zweibrücken 
5.4. Hermenau, Betty, geb Erdrnann. (80 J.), 
Bürgersdori ie t r t :  Ernst-Reutar~Str 7 A, 
6500 Mainz 43 
5.4. Binting, Rosa, g e b  Stripiing. (84 J.). 
Tapiau. Schlagetentr. 3 ; ie t r t :  Kelten- 
weg 16.5300 Bonn 
6.4. Buttgereit, Gerda, (75 J.), Tapiau. Neu- 
str.; jetzt: Altenpflegeheim. Zirn. 130, 
2353 Nartori 
7.4. Pietsch, Wanda, geb Grenz. (75 J.), 
Michelau, ab 1935 Heiligenbeil, Bismarck- 
str. 10:ietzt:An der Schanze 41. 
2300 ~ / e l  17 
7.4. Dejan, Charlotte. geb Kossack. (75 J.). 
Patenwalde; jetzt: Tilsiter Str. 2, 2722 Vis- 

9.4. Riegert.. olle qe" R cmniiii ,75. 1 

Idp <an gsncrgci 51. 34 . Scn e.crn- 
$1, jetzt: R.1rnoin 51 73'30 he,sIaoi 
Holst. 
10.4. Bartrch, Anton. (88 J.), Allenburg: 
jetzt: Moseistr. 6. 4550 Bramsche 
10. 4. Petruck, Margarete, geb Herrnann. 
(87 J.). Wehlau. Vogelweide4 a:ietzt: Bent- 
heimer Str. 13-15. 4432 GronauiWestf. 

10.4. Burnus, Käthe. geb Unruh, (85 J.). 
Köllm. Damerau:ietrt:Nachtigallensiedl.15, 
4520 Aitenmeiie 
11. 4. Zimmermann. Luise. (84 J.), llmsdorf 
Gem KI. Nuhr; jetzt: Menrstr. 3. 4330 Müi- 
heim 
11.4. Weinreich. Anna. geb Behrendl. 
(82 J.). Tapiau. Gärtnerweg 2; jetzt: Jos- 
Steiner-Str. 34, 4232 Xanten I 

12. 4. Henseleit, Karl, Forstbeamter I. R.. 
(85 J.), Wehlau. Stadtförsterei Pickerts- 
walde; ietzi: Ginsterweg 2. Pivitsheide. 
4930 Detmold 18 



12.4.Giereck, Friedrich. Installateur, (84 J.) 
Tapiau. Memellandstr 5 : je t r t :  Linden- 
neg 10 5013 F , u r 1  YI. errdln  
13.4. Neumann. ??crmann n /  . Scncn- 
ren jetrt:resieiiurrle, N+q 3750mame i i  
13.4. Schdnnagel. in i ?  ~ c o  T,? , - r  
70 . SC? r r ~ l . .  iet r t :  R tiir%r . I r  53 

6100barmstadi' 
14.4. Kohse, Frida. geb Augstein, (70 J.). 
Tbitennken: jetzt: Am Muhlenberg 1, 
2224 BurgIDithm 
14. 4. Grapentin, Fritz, Landwrt, (75 J 1, 
Irolacken: ietzt: Starwea 52. 2070 Ahrens . . 
b i rg  
14.4. Klopffleisch, lise, geb Debler, (80 J.) 
Tapiau, SA-Str. t5;)etzt: Tannenweg 14, 
2000 HamhuiQ 62 
15. 4. Dejan, Ann,, geb Prengel, (82 J.), 
Paterswalde: jetr t :  Neumärker Platz 27, 
3042 Munster 
15.4. Makuschewitz, Charlotte. (89 J 1, 
Wehlau: ietzt: Dillener Str 69. 
2820 Bremen 71 
15.4. Stsdie, Ruth. geb Zick, (70 J.), 
Wehlau, Ripkeimer Str.. jetzt: Aug-Bendler 
Str. 23, 5830 SchwelmiWestf. 
16. 4. Neumann, Elfriede. geb Naujok, 
(70 J.). Pettkuhnen:jetzt: Hollstr. 19. 
6799 Altenolan 
16.4. ~reu i ze r ,  Gertrud. geb Neumann, 
(90 J.). Paterswalde; jetzt: Schillentr. 1. 
Altenheim Marienstift. 3031 Barsinghausen 
18. 4. Tepner, Pau1,Tischler. (80 J.). Tapiau, 
Lindemannstr. 15:ietzt: lqeisburqstr. 28, 

hagen 
19. 4. Bonczak, Frieda. geb Jeske, (75 J.), 
Guttschallen: jetzt: Dr-Klausner-Str. 33, 
4370 Marl-Huls 
20.4. Wenger, Hans, (70 J.), Wehlau, Gr. 
Vorstadt 17; jetzt: Leuschnerweg 5. 
7107 Neckarsulm 2 
21. 4. Kalweit, Frieda, geb Warth. (80 J.), 
Burgersd0rf;jetzt: Kirchstr.3. 2806Weyhe 
Leeste 
23. 4. Weiß, Richard. Lehrer i. R.. (87 J ). 
Rackeimswalde: ietzt: Eichredder 7A. 
2000 ~ststeinbei< 
24. 4. Wieteck, Anna. (90 J.). Tapiau, 
Bahnhofstr. 6 (Fleischerei): jetzt: Rommel 
Str. 6. 3380 GoslarlHarr 

24. 4. Wowerat, Gertrud, geb  Krahnke. 
(80 J.), Tapiau. KI. Schleuse. jetr t :  Drent- 
wede 79, 2847 Bainstorf 
26.4. Böhnke, Martha. geb. Nolde, (82 J 1. 
lrnten; jetzt: Obere Dorfstr. 21, 
8441 AiterhofeniStraub. 
27. 4. Thiel, Gertrud. geb Hennig. (84 J.) 
Behlacken Gern. Eichen: jetzt: Gerh -Haupt- 
mann6tr. 14. 4800 Bielefeld 
27.4. Minuth, Fritr, (83J.). Wehlau.Graben- 
Str. 4; jetzt: Eichbergblick 25. KI. Hilligsfeld. 
3250 ~ a m d n  11 
28.4. Liers, Irmgard. geb Krause, (84 J.), 
Wehlau. Kirchenstr. 29130: jetzt: Am 
Markt 9. 6430 Bad Hersfeid 
29.4. Kittler, Erna. geb Enskat. (84 J 1, 
Hollanderei. jetrt. Chapeaurougeweg 11. 
2000 Hambuta 16 ~ 

29.4. Schenk, Hans. lng. U. Brunnenbau- 
meister, (88 J.), Tapiau. Kirchenstr. 1: jetr t :  
Spitzen 11. 2721 Finte1 
30. 4. Neumann, Otta, Farmer, (82 J.), 
Bürgersdorf jetzt: RR I, AbercarnlOuebec. 
Jae 1, 80 ,  Canada 

Goldene Hochzeit 

Robert Ouednau und Frau Anni. geu 
Sild.> .1 .$ A o n a .  F r t n e  I 1 A jetzt: 
0 oec uer Si. 67 A 7300 Ban Segeuer!i 
am 11. Oktober 1985: 

Georg Kreutzer und Frau Edith, geb Gra- 
bowski, ausTapiau;ietzt:Vagelsbergstr. 48, 
6420 Lauterbach.am 12 Oktober 1985: 

Fritz Mohns und Frau Helene. ~ c i  Hn 7rr  

l . s S t i r p t < e i  . i: arrcn (;.tcnnnoe. 
r\i..mmcloor'Xr5 Sensi.r<: G-i i iu riioi 
Kasernenstr. 39. ab 1927 ~ o l d a t  im 111. Bat. 
1 (pr.) lnf. Reg.: jetzt: Marschnerweg 3. 
5650 Solingen 1, am 18. Oktober 1985: 

0110 Dewes und Frau Irmgard. q l u  T< 'in 
J.\ Aena .  4 vri,ta<ll 2 jetzt Rpoo J, 
a-ci $1' I 2  7000 S l~ i rqd i l  '>I1 
am 5 Januar 1986 

Zum Abitur 
Wendel. Chriatian (Eltern Dip1 lng. Adolf 
Wendel aus Skaten und Frau Christa. geb. 
Geru~chkat aus Hohenfried Krs. Gumbin- 
nen); jet r t :  Königsberger Str. 3, 
2215 Hanerau-Hademarschen. am 
Werner-Heicenberg~Gymnasium 
HeideIHolstein. 



Spendeneingänge von Mai bis Oktober 1985 
Walter Ackermann, Stade (2 X); Wer- ki, Werther; Dietr. Belgard, Wedelt 

ner Aniscewski, Schifferstadt; Willi Holst.: Charlotte Bever. Bad Hombura: 
Albroscheit. Marl; Helmuth Aukthun, Getr. Broschei. ~ l d t i w i n ~ ;  Gerda 00;: 
Jork; Gerda Alsholz, Hannover; Paul CzakJeske. Marl-Hüls; Else Böttger- 
Arndt. Tostedt (2 X); A. Androleit. ?: EIS- Müller. Mainz: Erika Bäuerle-Bolz Calw. 

~ ~ ~, 
beth Alscher. Lippstadt; Heinz ~ l e x a n -  Alice~ennin~'hoff.Oberhausen 14(2x); 
der. Darmstadt; Gertrud Adam. Berlin Max Baß, Hameln; Otto Borchert. Nor- 
20; 4 Spenden Ahrens. keine weiteren derstedt: Elsa Boldin, Spaichingen; Eri- 
Angaben dazu: ka Böhnke, Hamburq; Meta Boadan. 

AlfredBöhnke, Rimbeck;E.Bruweleit 
nc.ue oerg. Otio ßranasiarrer Essen 
Franz Besse,. nait  iigon: Wa oom Ban 
10 iiVicsnaoen Pa. a Ba n-s X <!I t r  .a 
Bunn~e-Ronrn narnD~rq Oito Reria C! 
W es ocn t l ~  7ere I Cnar Roritide. 112 

demstorf (2 X); Werner U. Maria Beh- 
rendt. Elmshorn (2 X); Gertr. Broschei, 
Gao i i~cng Anna Becder R eacri ,o- 
ndnlie .On Bracde Esscrl KaineRi L g 
dun qsw nrcr Chr i r e  Bewernc* n e  - 
le; ~nnel iese Becker-Bolin. ~oers te ;  
Gertrud Bombien, Lemgo: Frieda Böhn- 
ke. Owschlag ( 2 ~ ) ;  Martha Bloeck-Froh- 
nert. Neuß; Eva Borkowski-Papendick. 
Kiel; Charl. Bilio. Garlstorf: Waltraud 

Wuppertal: Luise Bardeck, ~ a m e l i ;  Ur: 
sula Bratsch-Pauloweit, Bochum; M. 
Borchert. ?: Christel Bewernick, Welle; 
UrSUla Bartling. Hannover; UlrikeBaum- 
gart, Bothel (2 X); Dora Birkholz, Berlin; 
Horst Briese, Bünde: Horst Benkmann. 
Lügde-Niese (2 X); Eva Becker, Pennig- 
sehl: Oskar Bevernick. Lanaenhaoen: " .  
Ursuia Bremer.  alsr rode: ~ n e d a  Bon- 
szak. Marl-Hüls; Gertrud Bombin. Lem- 
go; Margarete Berneit, Langen: Bar- 
deck, Hameln; Balzereit. Bremen; Dr. 
Bredenberg, Aurich; Erich Breyer, Lan- 
genfeld: Frieda Bonczak-Jeske, Marl- 
Hüls; 

lrmgard Cordes. Hemslinqen (2 X): 
Böge-Bohl, Minden; Hiideg. Bauer,  in- Minna U. Emin ~hroszie l .  ?Nunstorf; 
höring; Bokemever. Bad Oevnhausen: Rosemarie Clasen-Kollner, Pinneberq . 
~ o r s t ~ r ö k e r .  ~Gsseldorf; ~lf;iede Beh- (2 X); 
rends. Wedel; Anneliese Baatz-Schenk. Helene Diers-Pusch. Wilhelmshaven; 
Fintei; Eckhard Baß. Hameln; Waitraud Meta Doerk, Bielefeid: Fritz David. Lü- 
Becker-Schmidt. Vechta; Gerda Bank. beck: Walter Dittkrist. Linaen (2x1: Kurt 
Schwarmstedt; Hedwig Babbel. Fre- Dörfert, Frelsdorf (2 x); HildLga;d Da- 
chen 4; Martha Broszat, Kiel: Margarete wert-Kagelmacher, Hamburg; llse Dau- 
Berg, Bad Salzuflen; Otto Birkner. Lie- ner, Giengen; Elsa Ducsiewicz, Salzgit- 
benau (2 X); Erich Beeck. Kiel 14; Ger- ter 51: Heiga Doering, Langen Gönz; 
trud Berg. Norden; Lieselotte Brodows- Heinz Diester. Nordenham; Elfriede 

Heimatmuseum Wehlau im Spieker beim Syker Heimatmuseum. Geöffnet: 
Mittwoch von 14.00 bis 17.00 Uhr. Sonnabend und Sonntag von 10.00 bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 bis 18.00 Uhr. 



Dreßler, Norderstedt; Elisabeth Dom- 
schat. Bad Berlebura: Briaitte Dultz. 
Hann. Münden: ~rit; ~av id .  Lübeck; 
Karl Dettloff, Ebstorf; Horst Dannen- 
berg, Köln 41; Karl Drachenberg. Wer- 
ther; Bruno Didszus, Hamburg 74; Hil- 
degard Dettki-Kunter, Illerkirchberg; 
Elly Didszus, Hamburg 74; Helene Dre- 
scher, Kaarst: Heinz Dannapfel. Nürn- 
berg 50; 

Georg Eggert. Hameln (2 X); Gertrud 
Elsner. Holzminden (3 X): Martha Eck- 
hardt, Groß Grönau; Ele Eggert, Nieste- 
tal: lrma Erzberger. Münster-Hiltrup; 
Alfred Erdmann. Fritzlar; Hildegard 
Eichwald?, Holtrof; Herta Ebel, Varel; 
Elly Ewert, Hermannsburg; 

Herta Falkenau. Solingen-Ohligs; El- 
friede Frey. Ludwigsburg 10: Frieda 
Freye-Hawacker. Fürstenau; Heinz U. 

Christel Falkenburg, Berlin; Hermann 
Franke. ?; lrmg. U. Hans Flottrong. 
Rendsburg (2 X); Willy Fromm, Kühr- 
stedt; Herta Friedrich-Jakobeit, Gam- 
melby; Johanna Ferno, ?; lnge Fromm, 
Wuppertal2; Hildegard Friedrich-Breu- 
hammer. Steinenbronn (2 X); Luise 
Fleischhauer, Hamburg; Lieselotte 
Fahlke, Rotenburg; Gerhard Froese, 
Hamburg; Gisela Fibiger, Wunstori; 
?Frohnert. ?; Frieda Fietz, Gaggenau; 
Willi Fischer, Bochum 7; Erika Folkers, 
Delmenhorst; Heinz Fürst, Cuxhaven; 
Gertrud Focke, Holzminden; Günther 
Felsch, Berne; Peter Ferno, Bochum; 
Johanna Ferno. Neustadt: Ilse Former- 
Redmer, Dillenburg; lrmgard Ferno. 
Neustadt; Joachim Fleischer, Kaarst; 
Dr. Hermann Fischer, Bad Kreuznach; 
Hilde Fiedler-Kalweit. Bad Schwartau; 
Helmuth Feverabend. Bovenau; Walde- 
mar U. ~ h r i i t e l  Fischer. Lörrach; Helm. 
Feyerabend, Bovenau; 

Toni Grapentin. Ahrensburg; Dr. H. 
Gefaeller. Berlin 37: Willi Gaga, Süssau; 
Walter Goerke, Ulm; ?GutZeit, ?; Joh. 

Grünwald. Bargteheide;Hildeg.Grresik, 
Senden (2x); JohannaGoetz, Hammin- 
keln (2 X); Hans Graber, Waldbroel; Gi- 
sela Grabowski-Böhnke, Biebergmünd; 
BarbaraGrundmann. Alsfeld: MariaGai- 
dies, Hilzingen (3x);AnnaGröning. Rat- 
zebura; Dr. Reinh. Griuat. Kiel; Herta 
~ r a u . ~ a m e l n ;  Christel i. Helm. Gorsol- 
ke. Bonn; Dr. Dr. W. Guderjahn. Hameln; 
Elfriede Goertz-Rothermund. Jülich: - ~~~ 

Otto ~ronmey'r. ~üdelsdorf ;  ~ e r b e r i  
Goerke. Hagen 7; Otto Grigull. ltzehoe; 
Heinz ~ u t z e i t .  ~eo~oldshafen (2 X): , .. 
Ludwig ~runwald,  St;ttgart (2x); Grete 
Genael. Buchholz: Gert Gröhn, Osna- 
brück; Rosemarie V. Grumbkow-Da- 
wert. Essen; HelgaGudlowski, Rheinfel- 
den ( 2  X): Dora Gawehn. Bad Breisia: 
Willi ~ l a n k r t .  Albbruck; ~o ro thea  G&: 
mershausen, Schwaig; Paul Grumblat. 
Stuttgart 31; Siegfr. Gruber,Bietigheim- 
Bissingen; Georq Gruseinkat, St. Auau- 
stin; D;. ~ e r n e r ~ i e h r .  Düsseldorf ( 2 ~ ) ;  
AnnaGutzeit-Kowski. Holzminden; Lisa 
Gudde. Berlin 30 (2 X): Meta Gerull. . . .  
~rankfurt; Goetz, Hamminkeln (2 X); ~ r :  
Dr. W. Guderian. Hameln; HannaGrenz. 
Zeven; 

Heinrich Hosberg, Bottrop; Karl Hen- 
seleit. Detmold 18; Hilde Heindl-Hoff- 
meister. Groß Altdorf: ?HolStein. ?: Ruth . , 
~~lla-Scheff ler. ~ e r l i "  47; Gerh. Haack, 
Michelstadt (2x1: HansHoefert.Urbach: 
?Hermann, 1; ~ k i n z  Hardt, ~ s s e n  131 
Fritz Heinrich, Vienenburg: Liesbeth 
Henze. Neuß 22; Elfriede Hoffmann- 
Debler, Eime; Erna Huhn, Mönchen- 
gladbach: lsolde Hermann-Schulz, 
Mainz; Erna Huenerbeij Gevelsberg; 
Uwe Heinrich. Halstenbek; Eva Horn, 
Bonn;AnnaHellmuth. Lohr;GretelHart- 
mann-Lacklier, München; HelgaHagen- 
brock-Brandstätter. Essen: Gertrud Hil- 
debrandt. ~annover;  ~ e l i a  Harsanyi- 
Wenzel, Duisburg; lrmgard Hermann. 
Hannover; Erich Hinz, Wolfegg (2 X); 
Joh Hundertmark. Nehren; Gertrud 



Held, Henstedt-Ulzburg; Herberi Hoff- 
mann, Mauer: Margarete Haack. Ra- 
statt; Gertrud Hoffrnann-Wenzel. Hat- 
tingen; Charlotte Hille. Schlaksmühle; 
Gerda Häfner-Rudat. Brettheim: Her- 
beriv. Hasselbach. Bielefeld;~nna Hen- 
nig, Bad Salzuflen; Hille, Schalksmühle: 
  ans Holz, Bissingen (2 X); Richard 
Heinrich, Klosterlechfeld; Lena Hen- 
nina. Nordhorn: Hönia od. Hörnia?. 
~ ö ~ c h e n ~ l a d b a ' c h .  ~riesenstraße l i 0 ;  
Eleonore Hegert-Mertsch. Otterndorf 
Hildegard ~e inr ich-~rma~enau,  Bünde; 
Herb. Han, Oberkochen; Eckhard Hein- 
rich. Hildesheim; Haese, Bad Breisig; 
hans U. Herta Hillmer. Mölln; Sabine 
Hoth. Egelsbach; Anton. Hausmann, 
Steinheim; Herb. Heß. Lübeck; Anna 
Hellwich, Nahe; MagdaleneHansen, Es- 
sen 14; Liesb. Henze. Neuß; Dr. H. L. 
Hardt. Bremen; Ruth Hansen-Torkler, 
USA: Thusn. Hennia. Itzehoe; Herta 
~e l l h i ch .  ~eumünster; Herbert Hahn, 
Oberkochen; Charl. Hille, Schalksmüh- 
le; Häfner, Brettheim; Frieda Heinrich, 
Bochum; MargareteHaese, BadBreisig; 
Gertr. Hoffmann. Osterholz-Scharm- 
beck; Helm. Hahn, Kerpen-Horrem; 

Got ho V. Irmer. Bremen; 
Udo-Wolfg. Jordan. Ennepetal: Chri- 

Stopn Jande. Essen neria ,.ri7#g A o-  
staot . Acnm Jenricn Detmo o (2 X )  LI- 
ricn Janoos. vVa,abro -va a Jonn P n- . . ~. 
neberg; Helmut Jordan. Bad Tölz; Otto 
Jeschke. Ulm: Reinh. Jablonski. Ober- 
hausen; Kurt-H. Janz. Porta Westfalica; 
Eva Jonetat, Mölln; Helene Jacksteit, 
Lüneburg; Anna Jarosch. Mönchen- 
gladbach; Gertraude Jaeger-Reidenitz, 
Rötsweiler (2x); GünterJoswich, Berlin 
41; 

Gerda Kaiser, Offenbach: Ulrich 
Krohn. Vlotho; ?Kunze, ?; Else Krause, 
Überlingen (2x1; Charl. Koppetsch, Ma- 
lente: 6ieda Kolberg. ~ r e m e n ;  Hildeg. 
Kettelhake. Hameln: Walter Korsch, 

Nordstemmen (2x); Liesbeth Kubbutat, 
Manching (2 X); Ilse-Mika Kagelmacher. 
Malente; Liesb. Kieling,Gehrden;Gerda 
Kaiser, Oldenburg; Erich Kraaß,Velberi; 
Bruno Komm, Koselau (2 X); Hildegard 
Krehl-Quednau. Münsingen; Otto Kos- 
ka. Lanaenselbold; Edith Keutzer. Lau- 
terbach Bernh. Klein, Eutin (2x); Heria 
Krak, Nienburg; Max Kolberg, Brernen; 
Dieter Kokot, Wingst-Höden; Hildeg. 
Kanzia. Braunschweig; Erich Kunz. 
Recklinghausen; Horst Krause. Wup- 
pertal; ~ a r g o t  Kossack, ~eilenkirchen: 
Walter Kusau, Lichtenstein: E. Klein. ?; 
Helene Komm, MeersburgIBodensee; 
Bodo Klich, Ungerhausen; Frieda Kal- 
weit, Weyhe; ~ d i h  Krewald, Düsseldorf; 
Willi Kratel, Lippstadt; Otto Kielhorn. 
Ratzeburg; Dora Kolbe. Köln 41; Käthe 
Koschinat, Lahnstein; Kurt Kratel. 
Aschau; Anna Karninski, Osnabrück; 
Walter Klein. Braunschweig (2 X); Anna 
Kaiser, Hoheneggelsen; Franz Kubert, 
Kaiserslautern; Edith Kecker. Lauter- 
bach; HeleneKischnick.Winhöring (2x1: 
Helm. Klein, Braunschweig (2 X); Liesb. 

~ ~ 

Hof; Flisl Kuhn, ~arnburg  80 ( 2 ~ ) ;  ~ r s u :  
la Müller. Krefeld: Berta Küßner. Mölln: 
lrmgard Kramer. wachtberg-Zülichho: 
ven; Christel Klampfers, Köln; K. Kir- 
stein. Essen 16; lnge Kies-Waldhauer. 
Bremen; Berta Kühn, Wesel: Frieda 
Klein. Eppelheim; Elsbeth Kärgel, Lü- 
denscheid; Otto Kistner, Trittau; Brig. 
Kaempfer. Norderstedt; Herbert Krü- 
4er, Lübeck (2 X): Gerda Kaehler, Gif- 
fi0rn.E seKralt.hodm~nsier.Er dadra- 
schins6i-Lcmcde. rioineim. n ti rsie n 
Essen: Bruno Klett. Hambura 65: Frieda 
Klicin Fr esoylne El6e d r~ge r .  L-oecn 
X ~ r l  AraJse A icnnof. daine Xr Oien. 
Bremerhaven. K . a ~ s  Xas,m r B r ~ a n -  
schwe g JrsL.a Kle n. Meldod Cnar 
Koss.T.~irl ngnn E snetndra~se Ber n 
das m r Bra~nscnrvc g. Prof R-dod 
darri.cK. F enso-rg. h c  nzKo ner E ms- 



Menzel. Norderstedt (2 X); Herm. horn; Doris Knopke, Hamburg 20; Franz 
Klein. Ratekau: Kurt Kamsties. Bura 
(2 X); Margarete Kraft. ~ a s b e c k  (2 X): 
Arnoid Kunze. Bad Wiidungen; Willi 
Krause, Reinfeld: Erika Koch, Kiel; Rita 
Klotz-Objartel, Erwitte (2 X): 

Eveline Lemcke. Bremen 66; ilse 
Lortz-Pordom, Sinzig; Hildeg. Linde- 
mann, Berlin 19 (2 X); C. Lemcke. ?; 
Heiene Lange-Karp, Winhöring (2 X); 
Friedrich Lau, Büdingen; Arthur Lotter- 
moser. Übersee; lrmgard Liers, Bad 
Hersfeld (2 X); Herb. Lemke, Wennig- 
Sen; Otto Lohrenz, Hannover; Edith 
Lang-Krieger, Kronsberg; Erich Lau- 
pichler. Duisburg; Käthe Link, Salzkot- 
ten: Max Lev. Bomlitz (2 X): Franz Loh- 
renz, ~annover: ~ n n j  ~&~e-Sk ibbe.  
Hamburg 50; Herb. Lemke. Wenniasen: 
Viktoria-~üdtke. Ahrensburg; 6 i e d i  
Liedtke. Wutösching 4; Helm. Lemcke, 
Hitscherhof: Dr. med. Lilienthal. Lör- 
rach; ~iseia~ohrnann. Bad ~reuznaih;  
Jöra Ludwiakeit. Hildesheirn-Himmels- 
thü;; ~ r i e d a  Lau. Büdingen; Adeiheid 
Leowski, Rüsselsheim; Ernst Link. Ar- 
num; Doris Langebeck-Buchhoiz, Ca- 
nada; Ernst Link, Hemmingen; Gerda 
Lessau-Neumann, Herne; Arthur Lot- 
termoser, Übersee; 

Horst Maschitzki. Dänischenhagen; 
Erich Matern, Neukirch; Muisus, Bad 
Lauterberg; Morgenroth. Walsrode; 
Eva Monkowius, Schwabach; Erna Mo- 
ser-Hoffmeister. Wolfsburg; Marzella 
Müller-Zaleike. Rellingen; Horst Mar- 
quardt. Bielefeld; Elly Matschurat, Es- 
sen; Margarete Myers-Schwarz. USA; 
Hans-Peter Mintel. Ahrensbura: Maroa- -. - - ~  
rete Melzner. ~ a h b u r g ;  Grete Müller. 
Gensunaen ( 2 ~ ) ;  Kurt Matern.Gr.Alme- 
rode; ~arze i ia  ~ülier-Zaleike. Reilin- 
gen: Ursula Müller-Lindenau, Bad 
Schwartau: Annelise Martini.Halsten- 
beck; ~ i l d e  Murach, ~üsseldoif;  Benne 
Müller. Coppenbrügge; Prof. Dr. Heinz 

Mertsch. Hilter (2 X); Ewald Mau, Dillin- 
gen; Ursula Madle-Zühisdorf, Wetter; 
Barbara Mesenbrink-Treutier. Lachen- 
dori: Dr. Martin Meyhöfer, ~öt t ingen;  
Willi Mielke. Kaarst; Kurt Müller, Tim- 
rnendorfer Strand (2 X); Gerda Matzke- 
wirt-Fieckenstein, Hiidesheim; Brig. 
Menke. ?BW; Ursula May. Mettmann 
(2 X); Maria Müller, Nettersheim; Hell- 
muth Möhrke, Sottrum (2x); Heinz MüI- 
ler, Brake: Martha Maier, Hannover; 
Hildegard Melzer, Wiehl 3; Ger. Mor- 
Scheck, ?; Anni Mittich. Lotte-Büren; 
Robert Mikuteit, Bordesholm; Erich 
Muisus. Kalefeld 5; Marie?Meier, Mölln; 
Eva Mikoteit, Nordhorn: Ernst Mintel, 
Ahrensburg; Herb. Meck, Heidelberg; 
konrad May, Kiel; Erika Müller-Rese, 
Elmshorn; Dr. Christel Matthes, Itzehoe; 
Alfred Morszeck. Wülferath; Evarnaria 
Müller-Weiß, Wetter (2 X); Hertha Miel- 
ke. Maintal; Margarete Melzner, Ham- 
burg 13; 

Naraschewski, Thornau; Gisela Neu- 
mann, Kiel (2 X); Willy Neumann, Ham- 
burg 74; Ernst Neumann. Hannover; 
Eiwina Newiger, Offenbach; Eva No- 
wak, Langen; Reinhardt Neumann, 
Dortrnund; Gerhard Neumann, Ham- 
burg 90; Fritz Neumeier. Wendhausen; 
Edith Neuwerth, Itzehoe; Liesel. Neu- 
mann. Sehnde 2; Hans-Ulrich Nelson. 
Berlin; Lotte Neumann. Gettori; Chri- 
stel Neher-Senkler, Wasserburg; Kurt 
Neumann. Zierenberg; HansNeumann, 
Seeheim-Jugenheim; Dipl. Ing. Erich 
Noeske. Trier: Elfriede Nickel. Schles- , -~ ~~ 

wig; Helmut Naurnann. Braunschweig 
(2 X); Ulrich Neudenberaer. Münster: 
Ulrich Neumann, ~öln91;-  

Dieter Otto. Leverkusen; Helmut 
Okunek. Tübingen; Ruth Ogonowski. 
Hamburg 54 (2x): ChristaOakiey. USA; 
Dr. med. Fritz Olearius, Harnburg 65 
(2 X); Manfred Otto. Bad Zwischenahn; 



Philipp, Berlin37 (2x): Hartmut Peter- 
son. Sinzig; Erika Pick-Lemcke, Hit- 
scherhof; Christel Peterson, Niederzis- 
Sen: Willi Pauli. Kornwestheim; Hilde- 
gard Palaschewski, Bremen: Frieda 
Preuß, Mittelberg; Putzke?. Alsfeld?; 
Herta Poeck, Bad Salzschlirt: Else 
Pinsch, Babenhausen 4; Ella Patzke. 
KappelnISchlei; Emil Plewe. Reutlin- 
gen; lrmg. Putzler. Malsfeld; Gertrud 
Poschmann-Liedtke, Winhöring (2 X); 
Anita Peterson-Wenk, GlücksburglOst- 
see (2 X); Dr. lrmgard Pfeiffer-Kunze, 
Hanau: Paul Preuß. Bad Nauheim; Ernst 
Pauloweit, Paderborn; Erich Petter. 
M~nche i i  60. Georg Pau n B r ~ n  i 2  x 
-eo Pacdeiser Rotturei (2 X ,  n a  1r;i.u 
Pniersen. WynsFonr. Charioile Perscn 
Si~trgart  40 Fr eaa Pcrscnc n u  fi- 
h r q :  EI se Pah nc Bao Lracn i 2  x . Al- 
f red~ichler ,  Wesel, Prawitz. Flensburg, 
Eva Pallacks, Flintbeck. Gerhard Pe- 
truck, Münster; Paul Preuß. Nauheim; 
Agnes Pilath. Bad Salzuflen; Albert Pe- 
terson. Monchenaladbach: Ella Peter 
son. ~remervörde; Helm. ~erner ,  Wolf- 
ach; Hildeg. Pritzkuleit. Pfullingen; Ger- 
trud Peter, Mayen (2 X); Ruth Peters. 
palenberg; Gerda Puhl, Gummersbach; 
Günther Pasternak. Düsseldorf; Wanda 
Pietsch-Grenz. Kiel 17; 

Robert Quednau. Bad Segeberg; Eli- 
sabeth Quasching, Nackenheim; 

Lisa Rehberg-Truschkat. Wesel; Willi 
Riemann, Köln 90; Helene Radtke, 
Braunschweig; Günther Ramm. Hattin- 
aen: Joachim Rebuschat. Berlin 31: 
Margarnie H-oai. Bocn..rn n e  n7 H L ~  
oif St~l tgarr  rmgarn Rosenfe~o 
Bradnbchue g Rusenoa-m P on BrL- 
no Ros.so Schacnl-A~oorl.  Wa lrauci 
Rad a d i  nz Ecfiernforoe Ostsee 
Liesbeth Raming. Hameln, Christel Ra- 
dau. Essen. Eltsabeth Rettig, Bonn 
Sieamund Richter Lichtenhorst Erich 
~othhaupt ,  ~ro"berg1Ts; ~ u n t h e r  
Ramm. Ratingen; Walter Rabe. Stauf- 

fen: Walter Reuter. Kaltenkirchen: Er- 
na ~athjen,  ~ägerdorf;  Bodo Rogohski, 
Kulmbach: Erich Rogowski, Solingen; 
Arnold Redmer, Dillenburg (2 X); Gerda 
Rehder-Malunat. Hamburg; Heinz Radt- 
ke. Ratzeburg; Gertrud Rott. Wasser- 
trüdingen (2 X); Gertrud Rösener, Bad 
Salzuflen; Margarete Rudat, Bochum; 
Herb. Rohde. Hannover 51; Fritz Reh- 
berg, Uslar; lrmgard Rosenfeld. Braun- 
schweig; Erika Reis-Schulz. Mainz; 
Heinz Ruhloff, Stuttgart 40; Marg. Ro- 
senberger. Düsseldoe Ursula Rätz, 
Frankfurt 56; Gertrud Rohde-Oschlies, 
Hannover; Edeltraud Ricker-Pelerelt. 
Kaltenkirchen; Maria Rücklies, Hen- 
stedt-Ulzburg; Irmg. Rogge. Bad Vilbel; 
Werner Radtke, Wolfsburg: Hans- 
Georg Riemann. WykIFöhr; Siegm. 
Richter. Lichtenhorst; lrmgard Retat, 
Heiligenhaus; Franz Rippke, Hamburg 
53; Alfred Rehwald. Lüneburg (2 X); 
Lotte Riegert, Neustadt/Holst.; Grete 
Rudat, Überlingen; lrmg Radermacher- 
Scheffler. Bad Schwalbach: Herb. Ru- 
das, Troiidorf (2 X); Grete f iehder -~a-  
lunat. Hambura: Elisab. Raddatz. Lauda: 
lrmg. Rogge, Bad Vilbel; Ruth Ribnigerl 
Wegner, Hannover; Edith Reiter-Nolda 
Tübingen; 

0ttoSaat.Bramstedt; ElisabethSzur- 
lies, Nordstemmen; Ernst Sachs. Neu- 
satdt/Holst.; Anni Skronn-Oschlies, 
Wedemark 2 (2 X); Rita Segatz. Offen- 
bach; Hildegard Sobottka. Cadenber- 
ge; Otto Saat, Bassum; Annv Szurrat. 
~ a g c r i .  E Sr L S  Frcih-rg. EIS= Senger 
Durcnir JP (2 X, Annernar e Seoo *-da. 
u a  U.  W. ly Seoo g.  hensicai-L zoJrg 
A freu Se fen h e  henaorf -,,Se Se cn 
h e ~ s i a o i  holst . Sonn. _aaaerfsoorf 
Wanda Severin. ~e lmenh i i s t ;  Heinz 
Salecker. Hildesheim-Himmelsthür; 
Alfr. Sversen, Hamburg 90: Annemarie 
Sekat. Norderstedt; FriedelSohr, Frank- 
furt: Karl Szidat. Hamburg 96: Ruth 



Sassmannshausen-Kerschus, Siegen 
21; Herta Sie~e-Haffke, Fröndenberg; 
Elfriede Sprien, Raublingen; ~ d i t h  
Spreen, Diepholz; 

Horst Schwermer, Korschenbroich 
(2 X); Lotte Schulz, Stuttgart 50 (2 X); 
Manfr. Schweighöfer, Aldinaen; Alfred 
Schwarz. ~eichingen; Schi~delmeiser, 
PreetZ: Heini-HermannSchergaut,Han- 
nover; Heinrich Schreiber, wisterbeck 
(2 X); llse Schmidt-Matschuck. Celle; 
Gertrud Scheffler, Wanderup: Prof. Dr. 
Erwin Schatz. Bremen (2 X); Gisela 
Schlicht. Bernkastel-Kiies; Marlene 
Schubmann. Weddingstedt; Lydia 
Schlaud. Ludwigshafen-Oppau; Bruno 
Schulz. Hamburg 70; Luise Schnack. 
Owschlag; Maria Schmidt. Erwitte; Eich 
Schröder. Kiel; Ernst Schwarz, Hagen; 
Erna Scheer-Grenz, Altenholz-Stift; 
Luke Schadwinkel, Oering; Ernst 
Schwarz, Hagen; Hans Scheller. Co- 
burg; Herbert Schergaut.Stade: Hildeg. 
Schulz-Jander, Schulensee; Elfriede 
Schüler-Küssner.Mölln;GertrudSchad- 
Winkel. Göttingen; E. Schumann, Blum- 
berg; Hilde Schäfer-Sprengel. Kaarst; 
Erna Schneidereit, Winsen/Luhe: Else 
Scheel. Kaiserslautern; Hans Schlien. 
Hamburg; Evamaria Schmitt, Bad Mer- 
gentheim; Ursula Schrötter. Berchtes- 
gaden (2 X); Fritz Schiemann. ?: Erich 
Schmodat. Leverkusen; Grete Schews. 
6 -Sie n. he1dmJn.e $2 X,. n Scnergaui 

E ,a Scnandai S l~uuc r i  Dr Isa Grafon 
V Sch ieoen. namn~rq.GaroaScnafler- 
Meyhöfer. Füssen; Cydia Schreiber. 
Börnsen 2; Horst Schmidtke. Essen 13; 
Hans-Joachim Schneider, Tostedt; 01- 
ga Steffen-Rieleit. Bremen; K. Schnei- 
der, 7, H.-Seibold-Str. 5; Rofraud 
Schmidt-Christoph, Hanau; Bruno 
Schulz, Hamburg 70. Selma Schramm- 
Pauli. Pinnebera: Edith Schmischke. 
Winterlingen; Rosa Schulze, Wennig- 
sen; Fritz Schulz, Weiblingen (2x): Anni 

Schulz, Northeim; Günther Schmidt, 
bad Oldesloe: Rotraud Schmidt-Chri- 
stoph, Hanau; Herta Schwertfeger, Zie- 
renbera: Kurt Schulz. Neunkirchl 
Schweiz; Erich Schulz. Wesel; Hans 
Schergaut, Schüldorf: Herbert Schem- 
merling, Stuttgart; Erna Schulr-Hoff- 
mann, Enger; Frieda Schweiß, Bad 01- 
desloe; Günther Schmidt, Bad Oldes- 
loe; Siegfried Schneider, Zeven; 

Meta Stoepke, Dreieich; Dr. Ing. 
Heinz Stuhrmann, Schwetzingen; Otto 
Streck. Euskirchen: Erna Stein, Straeh- 
len: Frieda Stolz, Hamburg; Margarete 
Strahl, Nordhorn; Gertrud Stern, Köln 
60 (2x); Wilh Störmer. Nienburg; Hein- 
rich Steimmig. Ludwigsburg (2x1; Siegf. 
Steinert, Langenhagen; Christel Stief, 
Schwanewede; Grete Steckel. Bonn 
(2 X); Johann Steffen, Refrath (2 X); 
marg. Stöteknuel-Murach. Blomberq; 
~ r s u l a  Stoffert, Bad Homburg; ~ h r i s t e l  
Steppat, Hannover 81; Otto Stoermer, 
Cole Camp, USA; 

Liesbeth Thoms, Essen; Gerh. Thiel. 
Söhlde: Günther Thienert, Kiel; Georg 
Tiedtke, Wuppertal; A. Thiel, Ruppich- 
teroth; Harry U. Gretchen Trakowski, 
Hamburg 61: Thüne, Oppenheim; Fritz 
Truschkat, Wesel; Otto Taube. Cuxha- 
ven; Helm. Till. Dachau; August Ting, 
Werdohl; Ida Treichel. Hambura; Bruno 
Treppner. Tro.soorf (2 X )  nansyn eme 
Hiloesnem S egfr Tooias h e ~ - L l m  
Otio T a ~ o e  C~xriaven.G,or~n Tci~ffer- 
ner, Bonn; Gerhard Thiel. Söhlde: Kurt 
U. Lydia Teufel, Bad Berleburg; Ella 
Truschkat. Bielefeld; Auguste Thiel, 
Ruppichteroth; Teubler. Köln 91; llse 
Talarek-Hoff, Urbach; Till. Stade; Kordu- 
la Thüne. Oppenheim: Minna Thiel. Uhl 
dingen; 

Hildegard Urban, Kaiserslautern; 
Charl. Unger-Albroßeit. Travemünde: 

Elfr. Vogler-Haasler, Düsseldorf (2 X); 
Maria Vatamanin. Berlin; 



Herbert U. Christa Wenda, Bad Pyr- mann-Schenk. Celle; G. Wendland. 
rnont; Hilde Wenning, Neerlage; Käthe Marl (2 X); llse Weiß, Höxter; 
Windwehr-Endorn, Harnburg; Lieselot- Otto zander, L ~ ~ ~ ~ ~ ;  ~ i l d ~ ~ ~ ~ d  
te Will<-Gröhn. Hamburg; Eva Wagner. zuehisdorf, Langelsheim 3: Ewald Zink, 
Winterlingen (3 X); Charlotte Wittkows- Korschenbro,ch; ~l~~ zietlow, H ~ ~ ~ ~ .  
ki. Essen; Ernst Weißel, Berlin 47; Elfr. ver 51; ~ ~ i l  ziegmann, ~~~b~~~ 60 
Wosing, Hameln: Kurt Weiß. Landshut; (2 X): Dithard Zippel, Hannover (2 X); 
Gerh.Weiß.Hamburg20: BernhWinter, ,qnna zels, ~ ~ t t ~ ~ ~ ~ ;  ~ ~ i ~ d ~  zimmer- 
Düren; Ernst Wagner, Lüneburg: llse mann-~emplin, Harnburg 61; ot to Zier, 
Weder. Frankfurt: Lina Wagner. Kiel 17 Nordhorn; Margarete Zirnny, Reinbek: 
(2 X); Otto Wittke, Trossingen; Ulrich lrma Zimmermann, Lüneburg: Gertrud 
Weller. Dünstrup; llse Weiß, Höxter; Zipprick, Kiel (2 X); lrene Zillke-Guth. 
Elisabeth Willutzki, Bad Neuenahr: Ratingen 4; 
Hans Weißfuß. Salern (2 X); Dolly Wall- 

ahne Namen, Volksbank Schwartau; rath-Breuhammer. USA: Willi Wenger. 
32 Spenden ohne 

Ascheberg (' Ernst WorOnOwicz' Kreisspark. Plön. 197.85. ohne Namen. Aachen: Horst Wittkowski. Bad End- 
bach; Otto Wittke, Trossingen; Gertr. 
Wowerath. Drentwede; llse Weder, Eine Bitte: Schreiben Sie auf dem 
Frankfurt 60; Erich Weidner. Radevorm- Formular lhrer SpendeneinZahlung 
Wald; Fritz Weiß. USA; Eugen Wanno- Vor- U. Zunamen und Wohnort deut- 
wius, Bonn: W. Waldhauer. Beverstedt; lich aus- achten Siedarauf, wenn die 
Lina Wagner. Kiel (2 X): Helga Wenz, Überweisung von lhrer Sparkasse 
Gaggenau-Winkel; Ernst Wagner. Lü- oder Bank ausgefüllt wird, daß diese 
neburg; Fritz Wald. USA: Martin Wiese, Angaben gut leserlich geschrieben 
Duisburg; Dr. Bernd Wöbler. Gelnhau- werden. 
sen (2x); Gerh. Wilkeneit, Delmenhorst; Sie möchten Ihren Namen in unse- 
Anna Walter. Schleswig; Horst Willuhn. rer Aufstellung der Spender finden. 
Spangenberg; Willi Wedrnann, Langen; Uns ersparen Sie viel Mühe beim 
Erich Wittenberg. Moorrnerland; Hil- Entziffern des Namens (oft ist es lei- 
deg. Wendrich, Sarstedt; Gisela Walse- der vergeblich). 

Die Kreisgemeinschafl dankt allen, die mit ihrer Spende 
eine weitere Herausgabe des Heimatbriefes ermöglichen. 
Helfen Sie auch bitte weiterhin. Bei Einzahlungen bitte auch 
den Vornamen voll ausschreiben, um Verwechslungen aus- 

zuschließen. 

Für Ihre Einzahlungen benutzen Sie bitte das beilie- 
gende Überwei~un~sformular oder überweisen Sie auf 
das Postscheckkonto der Kreisgemeinschaft Wehlau 

Hamburg 253267 - 206 
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Hauptkreistreffen 1986 
Am Treffen am 19.120. Juli 1986 

werde ich mit . Personen teilnehmen 

Ich benötige Vbernachtung. Doppelzimmer. Einzelzimmer. 

Ich reise an mit Pkw I mit Bundesbahn. 

Ich nehme teil am 19. 7. ja I nein; am 20. 7. ja I nein 

-- .- 
(Vor- und Zuname, Straße und Nr. 

- 
Postleitzahl, Wohnort 

Einsenden bis 20. Januar 1986 an Kreisgemeinschaft Wehlau - Rudi Meitsch, 
Körnerstraße 11. 3000 Hannover 1 

Kalender 1986 
Der redliche Ostpreußa. Ein Kalanderbuch für 1986. 37. (150.) Jahrgang. Verlag Ger- 

hard Rautenberg, Leer. 128 Seiten, reich illustriert, kart. 9,8O DM. 
ES ist wieder eine Freude, den neuen Jahrgang dieses Kalenders, der. so lange ich denken 
kann - also schon in der Heimat - uns durch die Jahre begleitete, durchzublätternSchan 
die den Monaten beigegebenen Bilder - charakteristische Ostpreußenkäpfe - erfreuen. 
Bald hat man sich bei einer der vielen Geschichten festgelesen: bei den samländischen 
Ortsnamen. den Erinnerungen an die Zeit nach 1945 in der Heimat, den volkskundlichen 
Aufsätzen oder den vielen anderen. Anekdoten und Gedichte, auch plattdeutsche, fehlen 
nicht. Der Inhalt ist so abwechslungsreich, daß wohl jeder astpreußische Leser zufrieden 
se in  miiflta rm . . . . - - . - 

OstpreuB~n im Bild. 1986. Bildpostkartenkalender. Verlag Gerhaid Rautenberg. Leer. 
Format 14.8 x 21 Cm. 25 Schwarrwsißmotive. 9.80 DM. 

Be aei A~shan Uerß a+r a ea-cna sPns i~ai len  verwenuuar, nn r nna rnsinre.13 
schen Landschaften berücksichtigt. Auf der Rückseite jedes ~alenderblattes findet man 
fünf bis zehn Zeilen Bilderklärung. Die Wiedergabe der Fotos ist sehr gut. 



Farbiges Ostpreußen mit Danzig. Fotokalender 1986. 12 graßfarmatige Farb- 
aufnahmen mit umfangreichen Bildlegenden. Format 49 x34,5cm, mit Passepartout und 
Klarsichtfolie. 24,80 DM. 
Edition Geisselbrecht. Stuttgart. 

Farbige Aufnahmen von heute zeigen Landschaften, Stadte und Bauwerke aus dem 
sudlchen Ostpreußen dazu J e  eine Aufnahme aus Danrig (Langer Markt) und aus Konigs- 
berg Pr (Hufenaliee) Die Wiedergabe der Aufnahmen ist ausqereichnet Sie egnen sich 
vorzuglich zum Einrahmen 

Bücher, die uns interessieren 
Arne Gammelgaard, Ungeladene Gäste. Ostdeutsche Flüchtlinge in Dänemark 1945 

- 1949. Band 7 der Reihe „Stunde Null und danach". Verlag Gerhard Rautenberg, Leer, 
1985 208 Seiten. broschiert über 20 Abbildungen. 16.80 DM 

A i 8  F i  3t ir,  7ne len A t  I n r e g C ~  nzmcl  .rgcli.ir c . i i  . ia.lra 0 J, O?ul::ne a.> 

l e n  39igco e ic r  a ? I . r r i i  . is t  ,iiicn C i i ~ c . r i i i d  Eis! I049 r n i r i c ?  3 c r i z lcn  . ? C  . i i  cii 

'J esej  .an" n cncr .P, i ~ ~ ~ i i  C .ic A U  lr .i ..r>~r>,s~nnte latsacne 1.r Ue.:\cnc .nn ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~~ 

Dinen Bei seinem Versuch. diese Wissensiucke zu uberbrucken, hat Arne Gammelgaard 
m t  Unterstutrung des dinischen Unterrchtsmnicteriumc Studien in deutschen und dani- 
schen Archven gemacht und eine große Zahl ehemalger deutscher FiUchtinge besucht 
und persbnich interviewt. Durch diese Arbeit ist er in den Besitz einer großen Daku- 
mentensammlung gekommen Das Ergebnis wird in diesem Buch vorgelegt. das sachlich 
Uber d e  Verhaltnisse der FlUchtlinge berchtet und eine lange Reihe ergrefender S c h I ~  
derungen von Einreischicksalen gibt 

Waltervon Sanden-Guja, Schicksal Ostpreußen. Band 14 der Reihe .,Ostpreußisches 
Mosaik". Verlag Gerhard Rautenberg, Leer. 1985. 295 Seiten, broschiert, 18,80 DM. 

Walter von Sanden-Guja ist uns besonders durch seine T~erschlderungen bekannt 
geworden, u a. ,,Guja, Leben am See der Vogel". .,lngo". .,Kleine. stille Welt". ,,Allesum eine 
Maus" ,.Das gute Land". seinen Lebensbericht "her die Zeit bis zum Ausbruch des Ersten 
Weltkrieges, lesen w r  mmer weder gern. Viele Jahre spater, schon nach Flucht und Ver- 
treibung. n seinem achtzigsten Lebensjahr schreibt er die Fortsetzung ..Schcksa O s t ~  
preußen" Es ist, wie er  selber sagt, ,.mit Herzblut geschrieben". Er w l i  ..um der Wahrhell 
wiilen nicht langer schweigen, will von seinem Bickfeld aus Aufklarung geben. w e  es  so^ 

w e i  knmmen knnnte" . . . .. 
3 cscs o .CO i l  .. 11 :,,ti 1 i1 ?! I, r]e,cri e ~ t n  C a  ;cnl e .:o .ir nii <;'a ... , i  -.:I~! 

. t r u v  .J n t(; .W C U P  .- ..-1' 11. i CII "I I .)I L, ,I t I I  , l s r * t r  ecrennlr  , 2 .n 

. r r r r  .iic ,.r \ a ~ . i  F, .r ' i  Er eun ,ccr :nl C C :i r i r i  i c  'ic .i.inc: m !  
~ ~~ ~ 

wachen Augen wahrgenommen hat und die Kunst beherrscht.von hoher~arteauswieder-  
zugeben, was ihm. seinen Mitmenschen und seiner geliebten Heimat geschah. rm 

Gerhard Riedei, Die Ostdeutsche Maschinenfabrik in  Heiligenbeil. Aufbau. Wirken 
und Untergang eines Werkes. Verlag Gerhard Rautenberg, Leer, 1985. 80 Seiten, 17 
Abbildungen, gebunden, 29,80 DM. 

~ t a r k e  Bauern schreiten hinter Pferd und Pflug.. "heißt es imOstpreußenled. Uber 
die Bauern. die Pferde. das Land Ostpreußen ist schon viel geschrieben worden. Aber nie 
war vom Pflug die Rede, der ja wohl das wchtigste Werkzeug des Menschen 1st. ohne den 
auch der ostpreußische Bauer nichts schaffen konnte Gerhard Riede will m t  dem vorle- 
genden Buch eine Lucke füllen; er stellt die Geschichte der bedeutendsten Landmaschik 
nenfabrik Ostpreußens dar, das Werk Rudolf Wermkes. der als Schmied in Heiiigenbeil 
begann. Im Januar 1945 stellte d e  Firma den Betrieb ein. wenige Monate vor dem Errei~ 
chen des 75)ahrgen Firmenjubilaums als AG Wer heute m t  offenen Augen durch den 
polnsch verwalteten Teil Ostpreußens fahrt. wird immer noch auf Erzeugnisse der Firma 
Wermke mit dem Heligenbeiler Wappen stoßen, ein Beweis fur d e  dort gelestete 
Wertarbe~t. rm 



W Da5 Dflprewfimblait 
geholt in jede ostpreußische Famile. Es ist dieeinzige Zeitung. die unsere 
heimatpolitischen und heimatkundlichen Belange vertritt und pflegt. Es ist 
d a s e n r g e  Blatt,das unser Recht aufdieHemat mit Nachdruck fordert und 
mit Offenheit das preußisch-deutsche Bewußtsein wachhait. Das Ostpreu- 
ßenblattistDeneHeimatreitung.dieauchuncereKreisnachrichtenundAn- 

kundlgungen bringt Es erscheint wochentlich. 

Fordern Sie Probeexemplare unverbindlich 
an bei 

Dns D~iprriifirnlilnit 
Vertrieb 

Postfach 32 32 55, 2000 Harnburg 13 

Das malerische OrtpreuBen. Einführung von Frieda Magnus-Unzer. Reprint der Aus- 
gabe von 1929.248 Seiten. 222 Schwarzwei8abbildungen, Format 20 x 27,7 Cm. Verlag 
Weidlich, Würzburg, 1985. Efalin, 65,OO DM. 

Dieabwechslungsreiche, ostpreußsche Landschaftmit ihren Alleen, Weiden. Wildern. 
Seen, Dünen und dem Meer wird hier mit veien Bildern festgehalten. Die Einführung von 
Freda Magnus~Unrer r u m  ersten Teil des Bandes 1st ein Loblied auf die ostpreußische 
Heimat undvoller Erinnerungen. Kirchen, Kloster. Burgen und andereBauwerkewerden im 
zweiten Teil vorgestellt. Im dritten und letzten Teil finden wir Innenansichten alter Hauser. 
Kirchen und Bibi~otheken Interessant sind die jeweiligen Einfuhrungen in d e  B a u  und 
S~edlungsgeschichte. Man muß dem Verlag dankbar sein. daß er diesen Bildband, der 
ursprunglich bei Gräfe und Unrer in KUnigsberg Pr erschienen war, als Reprint wieder 
herausbrachte. Es gibt wohl kaum einen Bildband, der Ostpreußen vor 1945 n solch 
eindrucksvollen Bildern so umfassend darstellt. 

Marianne Peyinghaus, Stille Jahre in Gertlauken. Erinnerungen an OstPreuBen. Wolf 
Jobst Siedler Verlag, Berlin, 1985. 218 Seiten, geb. 29.80 DM. 

Elne junge Lehrerin aus Köln w r d  1941 a u f s  Land nach Ostpreußen, nach Gertauken 
versetzt Wir Wehiauer kennen Gertauken, auch wenn es irr Nachbarkreis Labiau lag. Und 
wenn wir es nicht drekt  kannten. so wardochiedes unserer DUrfer ein soichesGertlauken. 
genauso oderahnlich. Furdie 21~ihrige Lehrerin WarGertlauken einevöllig neue Welt. die 
sie aber immer mehr gefangen nimmt. Sie schildert es n den Briefen an ihre Eltern. 
,,ES werden . Brauche, Verhaltenswesen. Dorfrituale sowie d e  heißgeliebten ,Kai ten~ 
partiechen' und die verschiedenartigen Feste ebenso bunt, eindringlich und breit 
beschreben wie Radtouren und Waldwanderungen,Ausfl~geans Haff undan dieNehrung. 
nach Konigsberg oder an die Masurischen Seen, wie die Ankunft der ersten Storche im 
Dorf d e  Entdeckung der ersten Leberbumchen im Wald oder der erste Schnee ' 

.?,er - P D ~ ?  A e 4 .?i II 3.1 < I  . ' I<;ili.i 1.3.4i 11 '_.IIIPT 9F CCP ' cn n U e)er Br efen 
C ? ?  Spez 1 .,:? Os'~re.  i : c n t  ,I .i. T<.;.c .. . > i  ..C cirsl;Cl c.inii A J P n c  ng. I g r r  I 

E ??Cac 1 ,  ?.i:,lui 3 i.' 2 csi. t . c  sc n r 3 i n a e r F. nble  < e  n : d e  I P ?d 1 . c l  uP ~ l t  

i i i e l a l i  c n l  P ?ec w r e n  ~ s c o  7 r f e 3  i '  O , ~ ~ . t - l ~ r l  . > r l c l l : ' t v i ~  19 ' I ~ ~ C P  A ' o-':P fl C ~~ ~ ~ ~~~ ~~~~ ~~ , ~ ~ .  
Hereinnahme KUlns. durch die verschiedenen Reisen . . einen aufschiußreichen Reoort 
uber das Leben in Deutschland m Zweiten Weltkrieg vor uns rm 




